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. Mchinteg-Nacjklänge, 


Shildwadhen hüten das Leichenge⸗ 
wölbe in Canton. — Präſident 
Hoojevelt wieder in Wajhington. 


‚Canton, D., 20. Sept. Un dem Ge- 
tmölbe, welches geftern Nachmittag bie 
Leihe MeKinleygg aufnahm, wur— 
ben  vier- Schildwadhen zurückge— 
lcfien.. Bor der Ihüre, Die 
einfimeilen offen blieb, 
das Zelt für die Wache aufgejchla- 
gen. Das Gewölbe wird jede Stunde 
des Tages und der Nacht bewacht blei= 
ben, biS die Leiche in das Grab ge— 
bracht wird, 

Diele ergreifende Auftritte gab e3 
auch noch nach der gejtrigen eier. 
Nachdem der Sarg in das Gemölbe 
oejenft war, wurde ein Salut von 21 
Kanonenſchüſſen,“ ſowie drei Golda= 
tengrab-Salven in rafcher Reihenfolge 
bon den Gefhüten eines Garde=Ba- 
taillons auf dem Hügel oberhalb des 
Gemölbes, abgefeuert. 

Hrau MeStinley mußte geftern den 
ganzen Tag in ihrem Zimmer bleiben. 
Dr. Rirey hat vom Präfidenten Roofe- 
velt den Auftrag erhalten, fich einft- 
weilen ihrer Pflege zu widmen, bis er 
fein neuesAmt als General-Stabsarzt 
der Marine antreten wird. 


— — —— — — — 


Admiral Dewey und die Kontre-Admi- 


wurde | 


Die Stadt hat jeßt wieder fo ziem- 


lich ihr normales Ausfehen. 


Wafhinaton, D. K., 20. Sept. Der | 


Präfidentenzug traf heute Vormittag 
um 9.25 Uhr wieder an der Station der 
Benniplvania-Bahn ein” Bräfident 
Roofevelt beftieg jofort eine Equipage 
und ließ fich nach dem Meißen Haus: 
dem Crefutiopalaiß, bringen. Alle 
Mitglieder des Kabinets, die zur Me- 
Kinley-Begräbnißfeier nad) Santon ge= 
fahren waren, fehrten mit ihm zurüd. 

Um 11 Uhr Vormittags fand eine 


reguläre Kabinetzfigung im Weißen | 


Haufe ftatt. 

Um Sonntag wird hier eine Maffen- 
verfammlung ftattfinden. an melcher 
hervorragende Geiftliche aller Konfeflio- 


nen theilnehmen werden, zum Anbens | 


fen an den dahingefchiedenen Präfiden- 
ten. U. 9. find Präfident Roofevelt 
und Kardinal Gibbons eingeladen wor= 
ben, in ber Berfammlung zu Tpreden. 

Die Tuch-Verkleidung des Kata— 
falf3, auf welchem bier die Leiche Mc- 
Kinley's rubte, ebenfo mie früher die 
Leihen Lincoln® und Garfields, wird 
nicht wieder benußt, jondern in Eleine 
Stüdchen zerfchnitten werben, die als 
Andenfen zur Bertheilung an Bundes 
fenatoren, Kongreß-Abgeordnete und 
andere herborragende Perfönlichkeiten 
fommen. 

Canton, D., 20. Sept. Der Zuftand 
der Wittme MeSinley ift heute günfti- 
ger, al3 zu irgend einer Zeit feit ihrem 
Eintreffen aus Wafhington. Die Ru- 
be jcheint ihr gut zu thun, und eine 
Kleine Milttärwache in der Umgebung 
des Haufes forgt dafür, daß diefe auch 
fernerhin fo ruhig mie möglich bleibt. 
Die Aerzte und diefgreunde hoffen, daß 
fie bald das Zimmer verlaffen fann. 
Man will verfuchen, ihr Gemüth, fo- 
meit es irgend möglich ift, von den nie= 
derdrückenden Einflüffen der lebten 
Woche abzulenten und ihren Geift ans 
dermeitig zu bejchäftigen. 

Canton, D., 20. Sept. 
Kinley ließ fi noch heute nad) dem 
Friedhofe fahren und brachte furzegeit 
am Gemölbe zu, mo MeKinleys Leiche 
liegt, 

Nem York, 20. Sept. Der Anardift 
Kohann Moft, der Herausgeber der 
„Sreiheit“, der vorige Woche unter der 
Anklage der Beröffentlichung eines 
friedensftörenden Wrtifels verhaftet 
worden mar, wurde heute in den Spe- 
zial-Affifen vorgeführt. Auf die Fra— 
ge bes Richter Holbrof, ob er einen An- 
malt habe, erklärte Moft: „Nein, ich 
glaube nicht, daß ich einen brauche. Xch 
fann mich jelbit vertheidigen.“ „Wir 
wollen hier feine dDramatifchen Schau 
ftellungen haben“, verjeßte der Richter, 
„sbr Fall wird zurüdgelegt, und wenn 
er wieber aufgerufen wird, werden Sie 
mit einem Anwalt erjcheinen.” Moft 
berfuchte, noch mweiter zu jprechen, wur 
de aber zum Schweigen beordert und 
aus dem Gerichtszimmer weggebracht. 
Er befindet fich derzeit unter $1000 
Bürgſchaft in Freiheit. 

Ausſtellung macht wieder auf. 


Buffalo, N. Y., 20. Sept. Die Pan⸗ 
amerikaniſche Ausſtellung, welche ge⸗ 
ſtern aus Achtung für den dahingeſchie⸗ 
denen Präſidenten MeKinley geſchloſſen 
wurde, iſt heute Vormittag wieder er— 
öffnet worden. 

Heute war Walifer-Tag; e8 fanden 
angemefjene Zeremonien im Mufittem> 
pel jtatt, und Vereine jowie Soliften 
nus Wales fangen. 

Auch fand heute die internationale 
Konvention der Viehzüchter im Nem 
DMorker Staatögebäube ftatt, und im 
Stadium wurde heute Nachmittag eirie 
große Hornvieh-Parade veranftaltet, 
an der eiwa 1000 Stüd Preisgewinner 
betbeiligt waren. 

e . Wieder eröffnet. 
Das Schley-Sampfon-Ehrengericht. 


Waſhingion, D. K. 20. Sept. Heute 
Vormilliag um 11 Uhr iſt das Schley⸗ 


sampjon’fche Unterfuchungägericht im | m 
nbnubof wieder zufammengeite- | 


— * 
afel 


Frau Mes 





tale Benham und Ramfay, waren in 
Dienfi-Uniform zugegen, ebenfo Sons 
tre⸗ Admiral Schley. Frau Demwey war 
unter den Zufchauern, die im Mebrigen 
nicht zahlreich waren. 

Admiral Demey eröffnete die Sib- 


ung. Das erfte Gefchäft war die Vorle= | 


jung der Drdre des Tylotten-Departe- 
ments, melde den Kontre-Admiral 
Ramjay zum Mitglieve des Gerichtes 
ernennt, an Stelle des Kontre-Admi- 
ral3 Homijon, gegen welchen befannt= 
lih im Namen Schley’3 Einwand er=- 
hoben murde. Der Richter-Anmalt 
Zemly verlag diefe DOrdre; er wandte 
fih dann an Schley mit der Frage, ob 
er noch gegen irgend ein Mitglied des 
Gerichtes Einwand zu erheben habe; 
Die Antwort war eine berneinende, 
Darauf wurde das Gericht ald Ganzes 
vom Richter-Anmalt vereidigt und zog 
fich alddann zu privater Berathung zu= 
rück 


Man einigte ſich dabei über die Me— 
thoden der Verhandlung. Der Richter— 
Anwalt wies darauf hin, daß es bei 
derartigen Anläſſen üblich ſei, das 
Publikum aus dem Gerichtszimmer 
wegzuweiſen, meinte aber, das Gericht 
könnte ſich ſtatt deſſen auch ſelber zu— 
rückziehen, wenn es ihm beliebe. Admi—⸗ 
ral Dewey als Vorſitzender erklärte, 
daß die letztere Methode befolgt werden 
würde. Es wurde ein Erſuchen Schley's 
an das Flottendepartement um die Zu— 
ſtellung aller auf die Angelegenheit be— 
züglichen Papiere und die zuſtimmende 
Antwort auf dasſelbe verleſen. 

Nach Wiederaufnahme der öffent— 
lichen Sitzung legte der Richter-Anwalt 
eine Anzahl amtlicher Papiere zu ge— 
wünſchter Einſichtnahme vor, mit dem 
Bemerken, es ſollte fein Original— 
Schriftſtück ausgeſchloſſen werden. 

Waſhington, D. K., 20. Sept. 


als Anwalt 
ſchen Inſeln. 


halte grobe Fehler; ſo ſei die kubani— 
ſche Küſtenlinie auf ihr 6 Meilen wei— 


ter ſüdlich und 4 Meilen weiter weſt- 
lich, als in Wirklichkeit. | 


feinen Einwand zurüd, ala ihm ver- 
jihert wurde, die Karte folle nicht ala 
Bemeismaterial benußt werben. 


Kontre-Admiral Higginfon wurde | 


als erfter Zeuge aufgerufen. Ehe er 
mit ſeinen Ausſagen begann, verlas der 
Richter, Anwalt Lemly die Ordre, wo— 
nach der Oberbefehl über das nord⸗ 
atlantiſcheßFlottengeſchwader Sampſon, 
und der Oberbefehl über das fliegende 


Geſchwader Schley übergeben wurde. 


Higginſon ſagte dann, er befehlige 
gegenwärtig das nordatlantiſche Ge— 
ſchwader und habe während des ſpa— 
niſchen Krieges das Schlachtſchiff 
„Maſſachuſetts“ als Kapitän befehligt; 
zeitweilig habe dieſes Schlachtſchiff zu 
dem fliegenden Geſchwader gehört, bef- 
ſen Oberbefehlshaber Schley war. 
Dann erzählte er von den verſchiedenen 
Bewegungen dieſes Schiffes und des 
Geſchwaders, bis zur Ankunft vor 
Cienfugos am 12. Mai. 

„Wurde irgend etwas gethan, um 
Verbindung mit den kubaniſchen 
Streitkräften am Geſtade zu ſichern?“ 
fragte der Richter-Anmalt Lemiy. 

„Nicht Tomweit ich weiß,” antwortete 
Higginfon; „ich veritand aber, daf 
Ausfunft über die Kubaner durch Ka— 
pitäan Mc@alla erhalten wurde. 

Der Zeuge erzählte auch von der Ans 
mwejenheit des Stohlenbootes „Merri- 
mac“, von der Abfahrt von Cienfuegos 
und dem Eintreffen vor Santjago am 
Abend des 26. In Beantwortung 
bon Fragen fügte er hinzu, das 
Schlachtſchiff „Maſſachuſetts“ habe da- 
mals etwa 130 Tonnen Kohle aufge- 
nommen; da aber das Wetter ftürmifch 
*—* ſei, ſo habe dies nur mit 
Schwierigkeit geſchehen können. 

Auf eine diesbezügliche Frage des 
Gerichts erwiderte Higginſon, er glaube 
nicht, daß Schley Alles gethan habe, 
was er hätte thun ſollen, um das 
Kriegsſchiff Colon“ zu zerſtören, wäh— 
rend daſſelbe vor Anker lag. Die Ver— 
theidigung erhob Einwand. Admiral 
Deweh bemerkte, das Gericht halte ſich 
für verpflichtet, alle einſchlägigen That⸗ 
ſachen zu bekommen. Richter Wilſon 
erklärte im Namen Schleys, er behalte 
ſich das Recht vor, ſpäler Einwand ge— 
gen das Erſuchen um das Ausſprechen 
bloßer Meinungen von Zeugen zu er— 
heben. 

Waſhington, D. K. 20. Sept. Ka⸗ 
pitän C. N. ſter, welcher das 
Kriegsſchiff Cincinnati“ wãhrend des 
ſpaniſchen Krieges befehligte und ge— 
genwärtig der Flotten -Kriegsſchule 
zu Newport vorſteht, trat als zweiter 
Zeuge im Schley⸗Sampſon⸗Ehrenge⸗ 
richt auf. 


uslaud. 


Zar Nikolaus in Fraukreich. 
—— 20. Sept. Während des 
geitrigen Manöber - Angriff3 auf das 
ort yreäne gab ed einen aufregenden 
Zwi —— elchet deutlich zeigte, 
wie die. franzöftfche Regierung für 
die Sicherheit ihres ruffiichen Gaftes, 
Nikolaus, beforgt ift. Die 
Iruppen hatten nämlich 
Bälle erflommen und feuer: 


= 


ine Abtheilung in | d 
in welcher fic) der 
Generäle be- 

eat auf Br -D1 


Ka: 
pitän Barker erhob im Ehrengericht, | bürger geltenden Gefete. 


Do z0g er 


| 
| 
| 
melches noch feinem Ausländer gezeigt 
| 
| 


Unfiht, 
| 


Chicago, Freitag, den 20. September 1901-5 Uhr-Ausgabe. 


aufgeregtem Zone auf ihr Berjehen 
aufmertfam. 

Der Schluß des Manövers, 
fämmtliche 140,000 Mann in Aktion 
waren, wurde von einer Anhöhe nahe 
dem Fort Vitry in Augenſchein genom— 
men. Der Anblif war ein ungemein 
feffelnder, ja aufregende. Als der 
Zar den Wunſch äußerte, das meue 
frangöfifche Feldgefhüß zu befichtigen, 


als 


toren ift, galoppirte eine aus vier 
Geihügen beitehende Batterie zu der 
Stelle, wo fich der Zar befand. Er 
unterfuchte den Mechanismus genau, 
worauf dasGeſchütz wieder zuſammen— 
mengefügt wurde. Dann wurden acht 
Schüſſe mit verblüffender Schnellig— 
keit abgefeuert. Um zu beweiſen, daß 
der Rückſchlog bei dem Abfeuern gänz— 
lich fehlt, ſaßen die Kanoniere beim 
Feuern auf dem Geſchütz. Bemerkens— 
werth war es, daß der Zar ſich 
leutſeliger Weiſe mit dem Kriegs— 
Miniſter General Andre unterhielt, 
und man betrachtet dies als eine Wi— 
derlegung der Behauptung nationali— 
ſtiſcher Blätter, daß der Zar den Ge— 
neral für einen Zerſtörer der Armee— 
organiſation halte. Auf den Vor— 
ſchlag des Generals ließ ſich der Zar 
von einem Zinematographen aufneh— 
men, und die Zarin machte eine pho— 
tographiſche Aufnahme des Zaren mit 
dem Präſidenten Loubet und Gefolge. 


Gegen die Anardiiten. 


Welde Rezepte deutfchländifche Blätter em- 
piehlen. 

Berlin, 20. Sept. Die bdeutjche 
Preffe äußert ziemlich einmüthig die 
daß dem Anarhismus der 

Ihat, tie er fich neuerdings wieder in 
Buffalo geoffenbart habe, endlich die 
| Stellung angemwiefen werden follte, die 
er jelbft für fich in Anspruch nehme, 
| nämlich: außerhalb der für dieStaat3- 
Alle Kul— 


in 


des Kontre-Admirals zurftaat 

Schley, Einwand gegen die vorgelegte — — —— 
hydrographiſche Karte der Weſtindi— 
Er ſagte, dieſelbe ent⸗ 


Handeln gegen den gemeinſamenFeind 
| verpflichtet, und hoffentlich würden 
 fih nun aud die Ver. Staaten nicht 
| mehr gegen ein internationales Vorge- 
| hen fperren. Die Ber. Staaten jollten 
fich jet fogar berufen fühlen, die Füh- 
tung in dem Kampfe zu übernehmen. 
| Die anardiftifchen Verbrechen hätten 
| in erfchredendem Maße zugenommen, 

und es fei an der Zeit, die profeffionel- 
len Mörder auszurotten. Bei der Prü- 
| fung von Maßregeln gegen die anar- 
chiſtiſchen Mordbanden könne man ſich 
getroſt über alle ſonſt geltenden Beden— 
ken hinwegſetzen. Jedes Nittel, wel— 
ches eine nützliche Wirkung hoffen laſſe, 
müſſe ergriffen werden. Dem Anar— 
chismus gegenüber handle es ſich um 
Krieg zwiſchen der ſtaatlichen Ziviliſa— 
tion und den mörderiſchen Feinden 
derſelben. Wenn irgend etwas bei der 
Frage nach den Mitteln gegen den 
Anarchismus nicht im Mindeſten in 
Betracht komme, ſo ſei es Rückſicht auf 
die Bekenner und die Vollſtrecker der 
anarchiſtiſchen Mörderlehre. Die Kul— 
turwelt ſei ihnen gegenüber zu jedem 
Mittel berechtigt, von deſſen Anwen— 
dung ſich größere Sicherheit, als ge— 
genwärtig, erwarten laſſe. 

Bei der Erwägung der Mittel tau— 
chen nun allerlei Rezepte auf, von de— 
nen aber kaum eines als neu bezeichnet 


empfiehlt die Prügelſtrafe, und andere 
Blätter ſchließen ſich dem Vorſchlag 
an. Es wird daran erinnert, daß vor 
mehreren Jahrzehnten in England, als 
dort eine Zeit lang die „Garrotters“ 
ihr verbrecheriſches Unweſen trieben, 
die Staatsgewalt ihnen gegenüber zur 
Peitſche griff, und daß die Ausſicht 
auf dieſe wirkſamer abſchreckte, als die 
auf Galgen und Zuchthaus, weil jene 
beſondere Art von Straßenräubern 
ſich aus anderen, als den gewöhnlichen 
Verbrecherkreiſen rekrutirte. Des 
Weiteren wird an Folgendes erinnert: 
In den Jahren 1840 und 1841 war 
auf die, damals ganz junge Königin 
Viktoria raſch nach einander eine An— 
zahl Mordanfälle erfolgt; darauf 
wurde durch Spezialgeſetz auf ſolche 
Verbrechen nebender ſonſtigen Strafe 
wiederholte Auspeitſchung geſetzt, und 
dies half; heroſtratiſche Gelüſte, welche 
durch die Ausſicht auf ein politiſches 
Märtyrerthum angelockt wurden, ver— 
ſchwanden bei der Ausſicht auf den ganz 
unheldenhaften Empfang vonPeitſchen⸗ 
hieben. Man betont, daß dies mit der 
Einführung der Prügelſtrafe in das 
Strafſyſtem nichts zu ſchaffen habe; 
die Erwägungen der ſtaatlichen Zivili— 
ſation ſeien auf zweibeinige zerſtörende 
Beſtien ſo wenig anzuwenden, wie auf 
vierbeinige. Und ſo wird ein interna— 
tionales Strafgeſetz für probat gehal⸗ 
ten, wodurch nicht etwa alsStrafe nach 
längerer Unterſuchung, ſondern auf 
friſcher That, unmittelbar nach der 
Einlieferung in das Gefängniß, jedem 
anarchiſtiſchen Mörder nachdrückliche 


| 
werben fann. Die „Kölnische Zeitung“ 


Auspeitfehung bevorftände. Die Groß- 


mannsſucht dürfte wenigſtens in 
manchen Köpfen vor dieſer Ausſicht 
zerſtieben. 

Die „Korreſpondenz für Zentrums⸗ 
blätter“ befürwortet die Verſchickung 
anarchiſtiſcher Mordgeſellen nach einer 
wüſten Inſel mitten im Ozean, und 
andere Zeitungen warten mit ähnlichen 
Rezepten auf. 

In einer Beſprech 
auf den Präſidenten 


— — nn nennen nen 5 
Beinen —— 


Die jüngllen ‚Borren Sieg’. 


And) General Frend macht jchledhte 
Geihäfte in der Kapfolonie.— 
Botha's Vordriuge. 

London, 20. Sept. Lord Kiilchener 
berichtet, daß die Boeren auch zu Vlak— 
fontein eine Kompägnie berittener bri= 
tifcher Infanterie umzingelt und gefan- 
gen genommen und zwei Gefchübe er: 
beutet haben. Kitchener hat mehrere 

| Fruppentolonnen gegen dieſe Boeren 
ausgeſandt. 

London, 20. Se Lord Kitchener's 
Depeſche an das Kriegsamt über das 
jüngfle britiſche Mißgeſchick in Süd— 
afrita läßt erkennen, daß die Briten in 
noch ſchlimmerer Lage ſind, als ſich nach 
den bloßen Berluflen vermuthen ließe! 

Es iſt nicht mehr Zweifelhaft, daß die 
Boerenführer einen entjchloffenen Vers 
fuh machen mwolleil, wieder in Ratal 
einzudringen. Daltit tritt der Strieg 
mieder in ein afuted Stadium, und es 
wird zu unverzüglichen Vergeltungs- 
Maknahmen gegen die britifchen Be- 
mohner fommen, Wenn die Briten bie 
jüngfle Verbannufige- und Bermir- 
kungs-Proklamation Kitchener's durch— 
zuführen ſuchen. 

KRitchener meldet unter'm Geſtrigen 
offiziell über den fhon erwähnten Boe- 
renſtreich: 

„Drei Kompagnmen britiſcher beritte— 
ner Infanterie, unter Major Gough, 
rekognoszirten ſüdlich von Utrecht, im 
Verein mit den berittenen Scharf— 
ſchützen unter Stehart. Gough wurde 
300 Mann Boeren anſichtig, die ſich 
von Scheepers-Nek zurückzogen und ab— 
ſaßen; er rückte dann nach der Höhe 
vor, von wo aus ſich der Feind über— 
ſchauen ließ, und erſuchte Stewart, der 
eine Stunde hinter ihm war, um ſeine 
Mitwirkung. 

Die Boeren-Bewegung mar aber 
offenbar eine Falle. Als Gough die 
Höhe erreichte, wurde er plöhlich von 
vorn und in der rechten Flanke ange— 
griffen und überwältigt. Die Briten 
verloren nach heftigem Kampf ihre Ge— 
ſchühe, deren Verſchlußſtücke ſie un— 
brauchbar machten. Es fielen 2 Offi- 
ziere und 14 Mann, 5 Offiziere und 25 
Mann wurden. verwundet, 5 Offiziere 
und 150 Mann fielen den Boeren un: 
bermuntbet indie Hände. Major Gough 
entfam underleft. Er jagt, die Boeren 
zählten — und ſeien von Ge— 
nexal Botha hligt geweſen. 

(Utrecht liegt im Transbaal ganz 
nahe bei der Grenze von Natal! Es 
wächſt jetzt auch wieder das Gras auf 
dem Veldt, ſo daß es den, in Natal ein— 
dringenden Boeren nicht an Fourage ge— 
brechen wird.) 

General French meldet, daß Boeren— 
Kommandant Smuts bei Elandsfluß— 
poort eine Schwadron der 17. Ulanen 

angriff, um den ihn einengenden Kor— 
don zu durchbrechen. Die Engländer 
verloren 3 Offiziere und 20 Mann an 
Todten und 1Offizier und 30 Mann 
an Verwundeten. Die Boeren waren 
in Khaki-Uniformen und ſollen große 
Verluſte gehobt haben. 

Die Boeren ſetzen ihre plänkelhaften 
Angriffe auf die öſtliche Bahnlinie in 
Transvaal fort, und die britiſchen 
Truppen müſſen auf ihren Waffen 
| chlafen. 

Kapſtadt, 20. Sept. Die eingedrun— 

genen Boeren erſchienen zwiſchen 

| GSterfjtroom und QDueenstomn, Kap— 
land, und ein Paffagierzug, der nad 

Norden abgegangen mar, mußte um: 

febren. 

Ein gepanzerter Zug. ging bon 
Stormberg ab, und es wird berichtet, 
daß es zu einem hibigen Kampfe ge- 

| fommen ei. 

London, 20. Sept. Ein Telegramm 
aus Brüffel an die „Daily Mail“ be- 


fagt, daß Präfident Krüger eine Denkt: 


Ihrift an den Präfidenten Roofevelt 
ausorbeitet, in melcher er ihn um Yn= 
terbention in Südafrika erfudht. 


Der Beilbronner Banfifandal. 


Stuttgart, 20. Sept. Für bie 
prompte Verhaftung der drei Direlto- 
ren der Heilbronner Gewerbe-Bant, 

| welche mit drei Millionen Mark ver: 
fradhte, wird jegt die Erflärung gege- 
ben. Der Auffichtärath, melcher fi 
eine gründliche Unterfucdhung der Bü: 
her angelegen fein ließ, als e3 freilich 

! leider fchon zu fpät war, entdedte zahl: 

| reiche namhafte Betrügereien und Fäl⸗ 

| {chungen feiteng der Direftoren, bie ein 

| fofortiges gerichtliche Erfcheinen uns 
erläßlich erfcheinen ließen. Hätte man 
auch nur ein paar Minuten länger ge> 
zögert, jo würde 3.8. der Doktor Fuchs, 
der fich fchon mit 50,000 Mark: der un 
terfchlagenen Gelder reifefertig gemacht 
hatte, jedenfalls fein Entlommen be- 
merfftelligt haben. 

Ehrung de9 Kapitäns Zans. 


Berlin, 20. Sept... Eine glänzende 
Auszeichnung ift dem tapferen Kapitän 
Lang vom Kanonenboot „Yltis“, wel- 
cher bei dem Angriff auf die Fort& von 
Me —— * 

e, il geworben. 2 u berli 
ihm bei der Monatchen⸗Begegnung au 
ber iger Rhede perſönlich 


Wiadie law⸗Orden mit Schwert 
unb fagie dabei: wenn Kapitän 2a 


£ 
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Baul ScHie ernitlih Frank. 

Münden, 20. Sept. E3 wird ge- 
meldet, daß der beliebte Schrififteller 
und Dichter Paul Heyje ernitlich er- 
Irantt ift, und feinem Wieberauffom- 
men gezmweifelt wird. Er fteht bereits 
im 72, Lebensjahre, und fein Gejund- 
heitäzufland gab in.den legten Xahren 
häufig zu Belorgniffen Anlaß.  Heyyie 
if! fehon feit dem Jahre 1854 in Mün- 
chen anjällie. 


Lokalbericht. 
Kamen an die falſche Adreſſe. 


Detektive O' Brien wird von zwei Banditen 
überfallen, und macht einen der 
Schnapphähne dinafeſt. 

Detektive - Sergeant Timothy D’- 
Brien von der Reviermache andHarrifon 
Str. murde heute zu früher Morgen: 
ftunde an Harrifon und Sangamon 
Str. überfallen. Nach verzmeifeltem 
Kampfe gelang es O’Brien, einen der 
Schnapphähne zu übermältigen und 
einzulohen. Der Arreftant entpuppte 
ih’ als ein gemwiffer Paul Linfe, ver 
ſchon häufig verhaftet wurde, aber jtet3 
einer Beitrafung zu entgehen mußte. 
Sein Genofje enttam. 

. O’Brien befand fich auf dem Heim 
wege, als plötzlich an Sangamon und 
Harriſon Str. zwei Baſſermann'ſche 
Geſtalten vor ihm auftauchten, von de— 
nen die eine ihm einen Schießprügel 
an den Kopf ſetzte und ihm den Befehl 
ertheilte, die Hände gen Himmel zu 
ftreden. D’Brien prallte, momentan 
erichredt, zurüd, padte aber im näd)- 
ften Augenblid den Revolver. Nach ei- 
nem erbitterten Kampfe gelang e3 ihm, 
fih in den:Bejig der Waffe zu fegen. 
Die Wegelagerer gabenfFerfengeld, doch 
DO’Brien feßte hinter ihnen her, fandte 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach, die 
aber ihr Ziel verfehlten, und fing enb- 
lich nad} längerer Hebjagd einen feiner 
Angreifer ein. Im Befite des Arre- 
ftanten wurden zmei goldene Uhren 
vorgefunden, die ald vermuthlich ge- 
raubtes Gut prompt beichlagnahmt 
murben. 


—— —— — 
Des Mordes freigeſprochen. 


Als heute in der Abtheilung des 
Kriminalgerichts, in welcher Richter 
Smith den®orfig führte, das verfiegel- 
te Verbift der Gefchimorenen im Starf- 
Mordprozeß verlefen wurde, jtellte es 
fih heraus, daß die Jury die beiden 
Angeklagten, Joſeph Doran und Ste- 
ven Laporie, fuͤr nichtſchuldig erklätte 
Sie waren angeklagt geweſen, während 
einer Keilerei in einer Wirthſchaft in 
South Chicago einen gewiſſen An— 
drew Stark erſtochen zu haben. Nach 
Anſicht der Geſchworenen erbrachte der 
Staatsanwalt nicht den Beweis dafür, 
daß es von den zahlreichen Theilneh— 
mern an der Prügelei gerade die Ange- 
tlagten paren, welche Starf die tödt- 
lihen Wunden beibrachten. Dorai und 
Laporte wurden vom Richter dann jo= 
fort in freiheit gejekt. 


* Der Yjähr. Edward Lo2by ftürzte 
gejtern, mährend er am Geländer der 
Peranda feines Elternhaufes, Nr.1011 
W.Chicago Ave., Kletterverfuche mach— 
te, au einer Höhe von 20 Fuß in den 
Hofraum hinunter und liegt jet Tehmer 
verlegt im St. Elizabeth-Hofpital. 

* Nichter Neeley ließ heute zu Gun- 
fien ver Stadtverwaltung ein auf $3823 
lautendes Zahlungsurtheil gegen Eoot 
Eounty eintrigen. Die genannte Sum- 
me bat die Stadt für Wafler zu verlan- 
gen, das fie während der Monate Mai, 
Juni und Ruli an die verfchiedenen Ge- 

| baube und Anftalten der County-Ber- 
waltung geliefert hat. 

* Drrin Lamrence, bon Pr. 202 
Matt oe, der angeklagt wird, ein 
Mordattentat auf feinen früheren 
MWertführer, James Elfer, in Bullman 
berübt zu haben, wurde heute von Rich- 
ter Quinn unter $3000 Bürgjchaft den 
Sroßgefhmworenen übermwiefen. Der 
Ungeflagte hatte auf ein. VBorverhör 
verzichtet. 

* Der Landontel Garreit Hein, aus 
Siour Eity, oma, fiel heute in Der 
Nähe. des Union-Bahnhofes in die 
Hände von Bauernfähgern. Charles 
Dielon, Nr. 390 Welt Chicago Avenue 
mohnhaft, erfannte die Gefahr, die dem 
mit den Kniffen diefer Gauner unbe- 
fannten Fremdling drohte; er rief ei- 
‚nem Boliziften. herbei. Die Kerle lie: 
Ben aladann ihr Opfer fahren und eil- 
ten babon. Hein war bon den Raub: 
gefellen bereit3 um einiges Kleingeld 
‚erleichtert worden; fein „Stoßgeld“, im 
Betrage von $175, hingegen verblieb 
in feinem Befite. 

* Der Sprecher bes Abgeorbneien- 
nie Henderfon, Gouverneur Diero 
bon New Meriko, Gouverneur Yates, 
bie Senatoren Alltifon und Dolliver aus 
—— Clark aus Montana, O. B. 

ummind aus Des Moines, Repräfen- 

'tant %. 9. Wing aus Wisconfin, Eu- 
gene E, B. Meaney aus New York und 
Eramferd Fairbants, aus Terre Haute 
find aus Canton, wo fie an dem Be- 
cäbniß MeStinleys theilnahmen, hier 
troffen und im Auditorium-Anner 
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Das leidige Gafolin. 


| frau Sranf Sımnels wir) das Opfer einer 
Erplofion; ihr Gatte erleidet fchwe 
Ermdiwunden. . 


Frau Franf Samuel, von Rt. 69 


Bunter Str., jtürzte heute früh, lich- 
terloh in Flammen ftehend, ihr zei 
Moden altes Baby frampfhaft an fich 
gepreßt, in dad Schlafzimmer ihres 
Gatten, in dem fie ohnmädhtig zufam= 
menbrad. Ahr Mann erwachte in die- 
fem Augenblid, padte eine- Bettdede 
und büllte feine unglüdliche Lebensge- 
fährtin in diefelbe ein. Ehe er bie 
Flammen aber erjtiden fonnte, hatte 
feine Frau lebenggefährliche und er 
jelbft fchmere, überaus fchmerzhafte 
Brandmwunden erlitten. Bor Schmer: 
zen außer fich padtte Samuels da3 Kind 
und trug daffelbe vor die Hausthür, 
wo er e3 auf einer Tireppenftufe 
liegen ließ. Dann eilte er zurüd und 


und Rauch in’3 Freie. Nahdem Mann 
und Frau in einer nahe gelegenen Apo- 
thefe verbunden: worden waren, wur= 
den » fie per Ambulanz nah dem 
Eounty-Hofpital gefchafft, mo die Pa- 
tientin drei Stunden nad) ihrer Einlie- 
ferung durch den Tod von ihren Lei: 
den erlöft wurde. Yhr Mann war mit 
fehmerzhaften, aber nicht gefährlichen 
Brondmunden am. Gefiht und ben 
Händen, das Kind gänzlich unverfehrt 
dabongefommen. Lehteres befindet fich 
zur Zeit in der Obhut bon Ver— 
wandten. 

Frau Samuels wollte kurz nach zwei 
Uhr auf einem Gafolinofen Mil für 
den Säugling auftwärmen, al3 ber 
Ofen erplodirte.. Die Dede der Küche 
fiel ein und die Holzverfleivung ge= 
riet) in Brand. Yrau Samuel$ war 
unverlegt geblieben. Erft als fie ſich 
bemühte, die Flammen mit einer Tiſch⸗ 
decke im Keime zu erſticken, geriethen 
ihre Kleider in Brand. Die Aermſte 
eilte in das Hinterzimmer, packte ihr 
Baby und lief damit in das Schlaf— 
zimmer ihres Mannes. Der Feuerwehr 
gelang es, den Brand zu löſchen, nadj- 
dem derſelbe einen Schaden von 8300 
am Gebäude und einen ſolchen von 
$100 an den Mobilien angerichtet 
hatte. 


— 


Mangel an Studenten. 


Im Auditorium des Iheologijchen 
MeEormid-Seminard fand gejlern 
Abend die 36. jährlihe@röffnungsfeier 


— 


Hunt iſt unpäßlich. 


Ein Anfall von Heufieber verhindert ihn 


| 
| 


dieſer Anftalt ftatt. In jeiner Aniprade- 


wies Dr. 3. Rofe Stephenfon, ver De: 
| tan der Fakultät;onmit Bedauern darauf 
ı Hin, daß in der legten Zeit die Zahl ber 
| Stutenten, die fi zum theologifchen 
Studium arnmeldeten, in merklicher 
"Weife abgenommen babe. Auch der Be- 
fu des Me&ormid-Seminars habe 
darunter zu leiden gehabt, und die Zahl 
der Studenten fei im neuen Semefter 
eine geringere wie im verfloffenen. Dr. 
Stephenfon führt diefe Abnahme auf 
die meitberdreitete, aber irrige Anficht 
zurüd, daß die geiftliche Berufstlafie 
überfüllt fei. ferner fei zum Theil 
auch der Umftand für den Rüdgang 
verantwortlich, daß während bes jchledh- 
| ten Gefhäftsganges in der Mitte des 
| Iegten Jahrzehnts das Gehalt vieler 
| Geifilicher befgritten und feriher nicht 
in allen Fällen wieder erhöht morben 
ei, fo daß viele verheirathete Baftoren 
thatfählih mit Sorgen in die Zufunft 
blidten. Seitdem bie Abnahme in der 
Zahl der theologifchen Studenten aber 
eine fo fühlbare geworben, babe die 
Kirche jelbjt Schritte getroffen, um 
' Wandel zu fchaffen, und bald merbe e3 
ihr an geeignetem Material nicht mehr 
fehlen. 


— — — — — 
Aufregendes Abenteuer. 


| Die Tafchendiede machten mährend 
| ber geftrigen Parade reiche Beute. Einer 
der Zangfinger verfuchte Frl. Lois Ba 
fer, eine Verwandte ded Generals, 
Sojeph Stodton, der al3 Chef-Mar- 
ihall der Barade fungirte, an Wajh- 
ington und La Salle Straße um ihre 
Eörfe zu erleichtern. Sein Vorhaben 
mibglüdte, Frl. Vater aber fiel vor 
Schred in Ohnmadt. Sie wurde nad) 
dem Notbhofpital in der Stabihalle, 
und nachdem fie fich erholt hatte, nad) 
ihrer Wohnung, Nr. 78 Lincoln Ube., 


geſchafft. 
Kurz und Neu. 


* PVolizeichef D’Neill erhielt Heute 
bon dem Goroner von Elthart County, 
And., eineDepefche desinhalts, daß ein 
Mann in Eltbart heute früh überfah- 
ten und getöbtet wurde, bon bem man 
annimmt, daß er mit Edbie Divgev 
von hier ibentifch if. Dioyer joll an- 
geblich irgendwo auf der MWetfeite ge- 
wohnt haben. Die Polizei bemühte fich 
bisher vergeblich, feine Ubdreffe zu er- 
miiteln.- ö 
} —s 


Das Better. 


j, Milfonri, swa und 


deite "Wbend und au & 
— us Hagasırblan ai 
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daran, ſich vor der Grandjury 
einzuſtellen. 

Die Großgeſchworenen werden 
wohl oder übel auf ihren dringenden 
Wunſch verzichten müſſen, von In— 
ſpettor Hunt vom Hyde Park⸗Diſtrikt 
über die in Englewood angeblich porge- 
kommenen Durchſtechereien aufgeklärt 


zu werden. Bekanntlich behauptet Kapt. 


Haas, den Bericht, in welchem Leuk. 
Bonfield die angeblichen Betrügereien, 
enthüllte, an Infpettor Hunt meiter- 
gegeben zu haben, und es hätte bie 
Grand Jury hHöchlichft intereffirt zu 
erfahren, ob auch der infpekior Da3Do- 
fument an die nächte Inftanz gelans 
gen ließ, oder nicht. Die Großgefchmn- 
renen ließen fchon vorgeftern eine Bor 
ladung an Ynfpeftor Hunt ergeben, 
diejelbe wird aber nicht befolgt mer- 


chleppte jeine rau durch - Flammen | den, denn Infpeftor Hunt hat fi ge= 


nöthigt gejehen, in?yolge eines ſchweren 
Unfalles von Heufieber plöglih nad 
Madinac Ysland abzureifen, mo. er 
bis Dtober auf Urlaub verweilen und 
Linderung-in den „lauen” Lüften jener 
Inſel ſuchen wird. Bis der Inſpektor 
nach Chicago zurückgekehrt ſein wird, 
hat die Grandjury ſich natürlich ſchon 
längſt vertagt. 
Heute wollten die Großgeſchworenen 
acht weitere Wirthe von Englewood 
bernehmen, von denen es heißt, daß ſie 


feine Schanklizens beſeſſen und ſich das 


Schweigen der Polizei erkauft hätten 
Von ihren Ausſagen wird es großen⸗ 
theils abhängen, ob die Grandjury 
Anklage erheben wird, oder nicht. 
— —ñ— —— 
Fiel unter Die Räuber, 


Kohn R. Adams, von Nr. 438 W. 
Randolph Str., wurde heute früh von 
Kohn Whalen und Frau bemußtlos in 
der hinter ihrer Wohnung, Nr. 89 Hal- 
fted Str., gelegenen Gafle liegend bor- 
gefunden. Er murbe per Ambulanz 
nad dem County = Hofpital gefchafft, 
mo fonitatirt wurde, "daß er einen 
Bruch des Unterfieferd, fomwie ded xech- 
ten Fußes und bes linten Armeß und 
fchmwere Kontufionen und Schnittmwuns 
den im Geficht erlitten hatte. Seinen 
Angaben gemäß hatte er geftern an 
State Str. und Jackſon Boulevard 


Zeitungen im Betrage von $19 umge 9 


ſetzt. Um das gute Geſchäft gebührend 
zu feiern, unternahm er eine Bierreiſt 


nach der Weſtſeite. Ex be 
Wirthſchaften und legte Ve 


»tuofen an.. Was. ferner geſcha — ; 


mag er nicht anzugeben. Die 17 Dol- 
lard fehlen. Die Polizei ift ber At- 
ficht, daß er in einer Gpelunfe be 
raubt, "mißhandelt 
hinuntergeworfen wurde. Es wurden 
mehrere Deteftives mit der Aufarbei- 
tung des Falles betraut. 
— — — — 


Streeter muß moven“. 


— — 


Straßenamts -Superintendent Do⸗ 
herth beauftragte heute Mittag einen 
feiner Untergebenen damit, dem Capt. 
Streeter ein amtliches Schreiben zu 


uüberreichen, worin ihm bekannt geg⸗ 


ben wird, daß er bis ſpäteſtens 6 Uhr 
heute Abend mit feinen drei Möbelma- 
gen aus den „Diftritt Late Michigan“ 
abzurücden habe, wenn er fi nicht Un= 
annehmlichteiten ausfegen will. Stree- 


ter weigerte fich, das Schreiben formell — 


entgegenzunehmen, worauf der Bote es 


in einen der Möbelwagen warf, nach⸗ 
dem er dem ftreitbaren Kapitän mit = 
feinem Inhalt befannt gemacht halte 7 


Wer ift der TZodtel .. 
in der County-Morgue harzk zur 


Zeit die Leiche eines Unbefannten der 


‘oentifizirung, ber geftern im Haufe 
Nr. 97 Desplaines Straße tobt im: 
Bette aufgefunden murbde. Der Unbe- 


tannie mag etwa 65 Jahre alt gemeien 
fein, hatte eine Größe von 5 Fuß 7 3a 


und ein Körpergewicht von 125 Pfund. 


Seine Kleidung beftand aus braunen 
aquette, grauen geftreiften Beinklei- 
dern, einem braunen Filzbui und ge = 


ftreiftem Hemd. Aller Wahrfheinlich- 
feit nach ifi der Fremde der 3 


ſucht erlegen. 


* In ſeinet Wohnung. Nr. 54 Glif- 
ton Xbe., ift Heute Patrid Murphy am 


Verlegungen geftorben, bie er am ber» 7 


gangenen Montag bei einem Unfalle 
auf der St. Paul-Bahn erlitten hatte, 

* Kohn Coot, ein im Ylfinois-Then: 
ter beichäftigter Statifi, murbe heut 
auf Beranlaffung von %. $. Cheeng, 
einem Kollegen, dem Richter Hall mmegı 
thätlichen Angriffs vorgeführt und ums 
ter Friedensbürgſchaft geſſelt 

* Da die Coronersgeſchworenen 
Konftabler Martin Home bereits weg, 
Mordes den Großgefchmwarenen üder- 
wiefen haben, fo wurde heute im Pole 
zeigericht an Warren’ Anenue bie'gleich: 
loutende Anklage gegen .ihn mieberge- 
fchlagen. Home erjichoß or zimei 
chen, wie er behauptet in Rothime 
nen gewiflen John U. Harig. 

* Der jeit Montag Diejer Moe 
in Sigung sefinbfide national 
band bon Predigern „Africa! = 
tHobift Epiäcopal- Church“ mar-feit ger 
a un 

orgens, in geheimer Sigung' mi 
hanblungen 'gegen Rev. Mürras 

a arborn und 3 


und bie Treppe 4 


— 
* 





An das Publikum! 
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Bis die Verſicherungs⸗Geſellſchaften unſeren 
Verluſt, den wir durch 


Feuer., —5 — 
und Waſſer 


erlitten, abgeſchätzt haben, bleibt unſer Laden 
bis auf Weiteres 


Zeilungen werden Nüher es 


öhnung hringen. 


M. Rothschild & Go. 
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Gelieſern von ber "Associsted Press.” 
Julaud. 


Zunger Doktor ertirunfen. 


Kantatee, Ill. 20. Sept., Dr. W. 
T. Eignus, welcher zum ärztlichen 
Stab de3 Srrfinnigen-Hofpitals ge- 
hörte, ift gejtern Nadmittag auf ber 
Jagd, in der Nähe von hier, Durch das 
Umſchlagen feines Bootes ertrunfen. 
Er war ein Sohn des Staatsabgeord- 
relen Eignus von Forreſt und hatte erſt 
= in diefem Jahre das „Ruſh Medical 
Sollege” in Chicago abfoloirt. 
Begeuftürme uud Bahnitörungen. 


Montgomery, Ala., 20. Sept. We: 
gen ber Ausihwenmungen, welche die i 

Regenflürme : öftli von hier, unmeit | 
= der Grenze von Georgia, an den Bahn 
geleifen verurfacht haben, erleidet ber 
Dienft der „Seabovard Yir Line“, jo: 
2. mie ber Zenttal- und ber Southern= 
Bahn bedeutende Verzögerungen. Geit 


Bädergejchen enttaffen. 
Weit fie Geld für Emma Goldmanns Der: 
theidigung ausgaben. 
Elgin, JU., 20. Sept. Neun Män- 
ner, die in verfchiedenen Bäckereien da= 
bier befhäftigt waren, find fofort ent- 


-Jaflen. worden, weil fie zu einem Fonb3 


| 


zur Vertheibigung von. Emma Gold- 
mann beigefteuert hatten. Die Namen | 
der entlaffenen Leute find: Mar Zim- 
mermann, Gottlieb Greiner, Arthur 
Erbfiöffer, Clement Korzum, Auguſt 
Müler, William Korpum, ©. Filcher, 
Gottlieb Duerr und U. Weinkoff. Diefe | 
Männer gehören zu ber Bäder-Union, 
die aber, als fie die Weifung erhielten, 
den Staub Elgins von den Füßen zu 
Ihütteln, nicht Folge leiften wollten, 
und fich daher mit Chicago in Verbin 
dung febten. Die Eigenthümer der 
' Bädereien haben fi an bie Union in 
Chicago gewandt, ihnen Leute zu 
ichiden, die „eimas für amerifanijche 
Einrichtungen übrig hätten.“ 


Will Czolgoez hinurichten. 
Detroit, Mich. 20. Sept. Kapitän 


Dienſtag Abend iſt kein Zug mehr von Chriſtian Rath von Jackſon, Mich. der 
Montgomery nach Columbus gegangen, die Hinrichtung der Frau Surrat, von 


no von dort gelommen. 

Sahn, welche geſtern von hier 
Bi: on #, lonnten nur bis nad) Smith 
E%. absen: und fehrten dann nad) 
> Montgemern um. Bon anderen Zü- | 
7 gen, bie nan: bier abfuhren, hat man 
no nichts gehört. Ein von hier ab- 
gegangener Zug ber Geaboard-Bahn 
von Jadſonville, Fla, nach Cincinnati 
beſtimmter Blitzzug fonnte nur biß 
te) Brunsmid, &a., fahren und muß: 


4e dann eine andere "Route, über das 


: ‚Blant-Syfiem, einfchlagen. 


Buch cine Attentats-Folge! 


Muncie nd., 20. Sept. Zu Win- 
ns geftern Abend der 10jäh- 
Dmer Beelee duch einen Schuß 

werjegt. Er pielte mit anderen 

„bag MiRinley-Attentat” und 

—* den Präſidenten MeKinley 

at, Emil Miller, von gleichem Alter, 

pielte die Rolle von Czolgosz und hatte 

zu dieſem Zwed die Flobert⸗Büchſe 

ſeines älteren 2 verſchafft. Die 

drang dem erſtgenannien Knaben 

den Magen, und an eine Rettung iſt 

zu denlen. Seine Eltern ſind un⸗ 


Bardır. Stahiſtreir koſtet. 
7 20. Sept: er Bine 
eſchäf mit der Frage, 
6 Eder a die betheiligten — 
au leben fam. Unter ber 
m eiiwa 50,000 Leute 2} 


Süge Der | 


| 


— — —— — — — — — nenn. 


Paine, Herrold und Atzerott, der Ver— 
ſchwörer des Präſidenten Lincoln, lei⸗ 
tete, iſt ein Bewerber um die Aufgabe, 
dem Mörder Czolgosz vom Leben zum 
Tode zu befördern. Er will den 
Strom ausſchalten, der dem Leben des 
Mörders ein Ende macht. Kapitän 
Rath, der in Detroit der Reunion ſei— 


2 mußte ebenfalls wieder umtehren. Ein | ner alten Kameraden vom Sionewali⸗ 


Regiment beimohnte, war zur Zeit der 
oben erwähnten Hinrichtung Provoft- 
morfchall des Gefängnifjes in Wafh- 
ington; er walf mit eigener Hand bei 
der Errichtung des Galgens und half 
auch mit, die Stride den Verurtheilten 
um den Hals zu legen. 


Gegen höhereWirthſchaftslizenſen. 


Madifon, Wis., 20. Sept. Bei der 
Spezialmahl fimmten die Bürger Ma- 
dijons gegen irgendmweldde Steigerung 
der Wirthichafts-Kizenfen. E38 wurden 
nur 2686 Stimmen abgegeben, bon 
denen 1589 für Beibehaltung der ieh 

gen Wirthſchafts-Lizens von $200 ab= 
gegeben wurden, während 996 Stim- 
men eine Lizend von $500 und 101 eine 
von $350 befürmworteten. 
Abdankung chine ſiſcher Bizekönige. 

Hongkong, 20. Sept. Zwei chine⸗ 
ſiſche Vizelönige, nämlich Tao⸗Muw 
don der Probinz Kwang⸗Tung und 
Kwang-Si und Liu⸗Kun⸗Y von den 
Provinzen Kiang⸗Si und en. 
haben dem Hof in Singanfu ihre Ab- 


t d t-An 
3 


Staatsfenator als Mörder. 


geſchloſſen. 


üher die Er— 


Auslaud. 


| 
| 1 67 Umgefommene ! 


London; 20. Sept. Man hat jeht er- 
mittelt, daß fich 79 Berfonen an Bord 
‘des Torpedojäger „Sobra“ befanden, 

ı als das Fahrzeug unterging. Man hat 

| feine Hoffnung, daß außer den 12 ©e- 
jretteten noch welche am Leben find; es 
find jedoch Torpedoboote und Kreuzer 
unter Volldampf nad} der Unglücksſtelle 
gefahren, um womöglich noch Hilfe zu 
bringen. Der Befeblähaber der „Eo= 
bra,“ Leutnant Bosmworth Smith, fand 
mit gefreuzten Armen auf dem Ded bes 
Schiffes, al der Untergang id, al& un- 
bermeiblich erwies, und ging mit dem 
Fahrzeug unter. 

Dampfernuahhridhren, 
Anqetomamen. 


New York: Nietoria von Marfeille u. f. m. 
Rotterdam: Anfterdam vom New. Vnrt: 
Gherbourg: VBaderland, von New PVirk nah Ant: 
tverpen. b 
| Hamburg: Auguste Viktoria yon Nee Dort. 
Udgegangen. 
Lonpen: Mefaba noch New Port, 
Glasgow: Yivonia nah Bofton. 


Inlaud. 
— Räuber drangen zu früher Mor— 
genſtunde in die Bank zu Shellsburg, 
Ja., ſprengten den Raffenfchrant mit 


Telegrapfifche Holizen, 


| Dynamit und erbeuteten eima $2700 in 


Baargeld. Sie entlamen auf einer 
Bahn-Draifine. 

— Aus San Francisco wird gemel- 
det, daß jet Lada in großen Mengen 
von bei alasfanifchen Einmachereien 
eintrifft, und noch zahlreiche Fahrzeuge 
mit weiteren großen Duantitäten ers 
partei werben, 


— Wegen ber MeRiniey-Begräb- 

nißfeier Bet der Rorbameritanifche 

Kriegerbund, beffen Konbention fchon 

geftern in San Antonio, Teras, begin: 

er follte, die Eröffnung auf heute ver- 
oben. 


— 3 heißt in New York, daß Joſeph 


Maper, ber Hauptzeuge gegen den An- 
malt Albert T. Patrid, nach Deutfch- 
land abgereifi jei. Patric ift befannt- 


lich ber Ermorbung des Millionärs. 


William Marſh Rice angeſchuldigt, deſ⸗ 
fen Tod ein fo tiefes Dunkel umgibt. 
Der „World“ zufolge ift die. Berliner 
— gebeten, Mayer anzu⸗ 


— Die in rise, land, aus- 
weiperren — 55 


bie — — ur 


danfungen überfandt, begleitet von | 


-| Offigiere ber 
Land 


Rich 
heeres follen jet in der Krim ums 

fangreiche an 

macht werden. Sebaftopol haben 

biefelben unter der Leitung eineß er= 

fahrenen Quftfchiffers bereit begonnen. 


— Eine Depeche .a 
burg an die Berliner ‚Neuefte Nachrich⸗ 
ten“ meldet, daß eine neue franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Anleihe aufgenommen werden 
ſoll, deren Betrag auf eine Milliarde 
Franlen angegeben wird, daß es aber 


och eine Weile dauert, bis be zum Ab⸗ 


ſchluß lbommt. 


— Trauerfeſtlichleiten zu Ehren Me⸗ 
Kinleys fanden geſtern auch in Wien 
ſtatt, und in Deutſchland noch in fol—⸗ 
genben Städten außer der Reichshaupt⸗ 
Habt: Dresden, Münden, Stuttgart 
und Köln. Auch. in Rom und St. 
Petersburg wurden Gedächtnißgottes⸗ 
dienſte abgehalten, ebenſo in Indien 
und China. 

— Die franzöſiſche Botſchaft in 
Konſtantinopel iſt jehzt eifrig an der 
Arbeit, Material über die neulichen 
Vorkommniſſe in Armenien zu ſam— 
meln. Franzöſiſche Bürger ſind auf— 


gefordert, etwaige Schadenerſatz-An— 


ſprüche gegen die Pforte bei der Bot— 
ſchaft anzumelden. 


— Die „Deutſche Warte“ ſagt, daß 
als Reſultat des Beſuches des Zaren in 
deutſchen Gewäſſern ein aus deutſchen 
beſtehendes Syndikat mit der Genehmi⸗ 
ng der deutſchen Regierung ruſſiſche 

iſenbahn⸗Obligationen zum Betrage 
von mehr als 80,000,000 Mk. über— 
nommen hat. 


— Der Redakteur Kluck des anarchi— 
ſtiſchen Blattes „Freiheit“ in Berlin, 
das vor etlichen Tagen infolge ungenü- 
gender Unterflügung fein Erfcheinen 
einftellte, Hat vom Gefängniß aus die 
Anarchiſten erſucht, ſeine darbende Fa⸗ 
milie zu unterſtützen. Kluck iſt ſeines 
Zeichens ein Bürſtenmacher. 


— Die Konferenzen zwijchen dem 
preußifhen SHarnbelaminifier Moeller 
und ben Vertretern der Bankier und 
Agrarier betreffs der Reform des Bör- 
fengejebes hat zu der Vereinbarung ge= 
führt, eine Kommiffion zu ernennen, 
melche einen Reformplan ausarbeiten 
ſoll. 

— Santos-Dumont's Luftſchiff 
wurde bei ſeiner geſtrigen Probefahrt in 
Paris von einem weiteren Unfall betrof⸗ 
fen. Der Verſuch wurde in der Nähe 
von Long Ehamp3 vorgenommen. Das 
Luftichiff ftreifte bei feiner Fahrt einen 
hoben Baum und wurde zerrifien. Der 
Luftſchiffer kam * Verletzungen da= 
bon. 


— Raifer Wilhelm hat ein Berliner 
Bureau, das fihmit dem Sammeln von 
Zeitungsausfchnitten beichäftigt, beauf- 
tragt, Nachrufe und Andere fich auf den 
Tod der Kaijerin Friedrich beziehende 
Artikel in der ganzen Welt zu fammeln. 
Diefe Ausschnitte merden in einem 
prächtigen Einband -gefammelt und der 
Hofbibliothef einverleibt, 


— Die Handelitammern von Bran- 
denburg, Braunſchweig, Goslar, Hal—⸗ 
berſtadt, Halle, Hildesheim, Magde— 
burg, Nordhauſen, Potsdam und Deſ— 
ſau tagten geſtern in Deſſau und nah— 
men Beſchlüſſe gegen den Erlaß von 
treide an, mit der Begründung, daß 
ſolche Zölle die Handelsberträge gefähr— 
den würden. 

— Aus St. Petersburg wird gemel⸗ 


bet, daß dort eine Banf gegründet wer- 
ben fol, deren Zimed: fein fol, ruffifchen 


"Shiffzeigentgümern durch Darlehen 


und SHppothefen beizuflehen. Das 
Kapital der Bant joll aber nur 2,000,- 
000 Rubel (menig mehr ala $1,000,- 
000) fein. Die Bant fol Filialen in 
Ddeffa und in anderen Geefläbten er: 
richten. 


— Nach ruffifcher Angabe find bereits 
die Verhandlungen mit den Rothiilda 
betreffs einer großen ruffifchen Anleihe 
abgejhlofien, welche etwa Ende biefes 
Sahres zur Ausgabe gelangen fol. 
Man erwartet, daß der Beſuch bes 
Zaren in Franfreich die Unterbringung 
bet Anleihe fördern wird. Der Betrag 
der Summe wird auf eine Milliarde 
Sranken angegeben. && wurde fchon 
zu der Heit, da die legte Anleihe ab» 
geſchloſſen wurde, vorausgeſetzt, daß 
es ſich nur um die erſte Theizahlung 
handle. 


Sofalberidt. 


Friedensrichters Freuden und 
Reiden. 


Warum Richter Wolff doch einen Folmets 
fcber zu Rathe ziehen mußte. 

Der Elerk, welcher Friedenstichter 
Mar Wolff als Stüte und Stab bei- 
gegeben ift, hat fich Schon längft-daren 
gewöhnt, daß in dem Gerichtzjaal oft 
ein wahrhaft babylonifches Sprachen 
gewirre herrſcht. Ob Deutſche, Ruſſen, 
Rolen, Böhmen, ob Franzojen, Ytalie- 


ner, Spanier, Schweden oder Finnen 


in ihrer Mutterfpradhe Sr. Thren die 


‚ Einzelheiten ihres vermidelten ‚Falles 


außeinanberfekten — noch nie ſah der 
Richter ſich genöthigt, einen Dolmet⸗ 
ſcher zu Rathe zu ziehen. Ja, ſelbſt als 


türzlich hadernde Shrer bor ihm er- 


| Elert mitvermehrter 


Ichienen und ohne Weiteres den Strom 
ihrer Rede entfefjelten, war Richter 
Wolff im Stande, fi wenigfiens über 
des Budels Kern in der Sade Hlar zu 
werben — eine Leiftung, welche den 
chachtung zu ſei⸗ 


nem Herrn und Meiſter aufblicken ließ, 


ie fie diefen feldft mit zwar be- 


—— unter eine mine | a 
nicht unberechtigtem,‘ Stolze er 
Vorgeftern nun erfchien vor 


 Wriotie und be3 


| —— 
4 in Ba * Die n —— — 


et Luftballons ge= | 


üs St. Peters | 


Van Buren und Halsted Str. 


Der Wychmere 


Der Torrelte Meberrod für 1901—02, 


Wir zeigen ohne Stage eine jehr hübfche und große 
Auswahl von Ueberziehern, und laden Euch freund. 
lichit ein, unfere Eröffnungs-Alusftellung in Augenfchein 


gemacht in den forrefteften Facons, modifch geftreifte Effekte, in fanch MWorfteds, feinen 
Gerges und nicht appretirten Worfteds — in einer fehr forgfamen Weife - gemacht, und 


zu nehmen. 


Dieje Röcke find gemacht aus den feinften 


gemijchten Dicunas, importirten Kerjeys, Patent Bea- 
vers und Carr’s dreifach gewebten Miltons — in befter 
Weije gearbeitet — es find thatjächlich Ueberzieher, die 
jeden Dergleich mit den theuren auf Beftellung gemad)- 


ten aushalten. 


Sie find mit der feinften Seide oder 


Atlas gefüttert und rangiren im Preis von 


810. 00 425. 00 


Elegante kleidſame RMänner-Anzüge — 


gemacht von den immer populären und korrekten 
Clay Worſteds, Serges und Cheviots, in der aller— 


neueſten Mode zugeſchnitten, 


gem. in den belieb- 
teften Facons u. in einer folchen _Weife, 


daß fie 


bollftändige Befriedigung gewähren, jpez. Breis.. 


Sack- Männer- -Anzüge, militärifcher Schnitt — 


mir garantiren, daß. fie tadellos paffen; Eure Auswahl aus diefer Bartie ' 


Seinfte Clay Worfted Männer-Anyüge— 
bie Sorte, welche bei richtiger Behandlung jahrelang vorhält, zufammen mit einem guten 
Alfortient von importirten Bicuna und fancy Worfteb Männer-Anzügen — gemacht von 
ben-allerbeften Kleider-Fabritanten. Wenn Ihr den gleichen Anzug zuDrder machen laßt, 
würde er Euch $35 bis $40 foften, und nicht dauerhafter fein, beſſer Be” oder 
ben, al diefe Anzüge, welche wir zum Berfauf offeriren zu. 


Modiſche HerhſlSchuhe. 


—in den beliebteſten Facons von dem 

beſten Leder gemacht, Box Kalb, Ve— 
Vici, Lackleder und Ena⸗ 
mel⸗Leder, leichte oder ſchwere Sohlen 
— fancy und einfache Stitching — 
mittlere umd breite Zehen — jedes 
Paar gut gemadht und garantirf zu 
befriedigen — ber bejte m. der au 


lour Kalb, 


haben iſ für 


in Chicago für 


83.00 81.90 


Feines Herbfi- 
Unlterzeug. 


Natural Wolle und Ka— 
meelshaar Unterzeug für 


Männer 


Qualität zu einem ſehr 
niedrigen Früh-Saiſon— 
Preis — per Stück 
F 


50e 


ſchließlich der helle Angſtſchweiß auf 
der Stirne verlte, aber ohue ein beife- 
reg Refjultat. Der Mann ‚mußte aus 
einer fehr entfernten Gegend fommen! 
Hilflos blickte der Richter auf ſeinen 
Clerk, deſſen Hochachtung vor ſeinem 


Gebieter als Linguiſt augenſcheinlich 


in's Wanken zu kommen ſchien; aber 
wenn er in den Augen ſeines Unter— 
ebenen auch ſtummes Mitgefühl ſah, 
konnte er aus denſelben doch die 
Vokabeln nicht ableſen, die dem Fremd⸗ 
ling die Zunge löſen könnten. Wäh— 


rend Richter und Clerk ſich noch traurig 
alſo anſahen, fuhr dem Erſteren plötz⸗ 


lich des Fremdlings biedere Rechte un— 
ter die Naſe, die Finger ſpreizten ſich 
bald, bald ballten ſie ſich zut Fauft zu⸗ 
ſammen, um dann wieder blihſſchnell 
einzeln oder in kombinirten Gruppen 
hervorzuſchnellen. Nun ging dem Rich⸗ 
ter ein ungeheurer Seifenſieder auf — 
die Partei war taubſtumm, und Sr. 
Ehren als Polyglott gerettet! Daß er 
run do einmal einen Dolmetjcher zu 
Rate ziehen mußte, wirrmte Richter 


"Wolff zwar ehr, ließ fich aber nicht 


ändern. 

Durd; den der Zeicheniprade Kun- 
digen fiellte fich die Partei —* Richter 
dann als Ira Keller und gleichzeitig 
als Kläger gegen Richard Danto und 
defien Frau vor, die ebenfalls meber 
ſprechen noch Sören fönnen, Nach der 
Angabe des Klägers hatte rau Danto 


—* ag * in m Haufe logirt, : 


ie 


—— 
— Sure 


prächtige 


Preis — 


Wolff argwöhniſch und begehrte zu 
wiſſen, was Danko und ſeine beſſere 
Hälfte ſoeben über den Kläger zu tele⸗ 
graphiren gehabt hätten. Der Dolmet⸗ 
ſcher erklärte, daß ſich das, in Worten 
ausgedrückt, nicht ſehr ſchön ausnehmen 
würde, worauf Richter Wolff zurück⸗ 
telegraphiren ließ, er werde Herrn und 
Frau Danko wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes „verknackſen“ müſſen, 
wenn ſie ihre Finger nicht augenblicklich 
in die Taſche oder in den Mund fted- 
ten. Das Ende von dem Liede ohne 
Wotte war, daß Danlo dem Kläger 
$3.50 als Entfhädigung, ſowie die 
Gerichtstoften, in Höhe von $4.65, zu 
bezahlen hatte. Einen Theil der Koften 
will Richter Wolff in einem Leitfaden 
zur Fingerſprache der Taubſtummen 
anlegen. 


Aus GifenbahnsHtreifen. 


Die Jllinois Central: Sahnı nimmt große 
Betriebs: Derbeflerungen vor. 

Binnen kurzer Frift wird die Chica- 
g0-Dipifion der Nllinois Zentral-Bahn 
auf der ganzen Strede Doppelgeleife 
haben. Daſſelbe ift von hier bis Gil- 
man und bon dort bi3 Champaign be- 
reit3 gelegt und im Gebraud), und bie 


Verwaltung der Baba läßt mit allen 


Kräften an der noch zu: ‚legenden 
Strede — Champaign-Gairo — arbei- 
ten. Da jeder einzelne Telegraphen- 
pfoften und die meiften Bahnhöfe an 
ber Strede weiter zurüdgefegt werben 
mußten, um ein zweites Geleife_ legen 
zu fönnen, fo ift die Verbefferung nicht 
nur eine toftfpielige, Jonbern au) eine 
zeitraubende. a bett wird — 


— — — — 
ö—r — — — — —— — — — — — — — — — 
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IIIOMVDORP SPECIAL, 


in Derdies und Feboras, neuefte 
Facons und alle bie neueften 
Yarben — korrekte Herbit- und 
Winter-Moden — der befte Hut 


Glegante Herbfi: Zemden. 


Farbige Percal Män- 
ner = Hemden — neue 
Herbftmufter, unzwei- 
felhaft das bejte Hemd 
zu unferem fpeziellen f 


1.00 


cago & Northmweitern-Bahn tritt vom 
nädjften Sonntag an ein neuer Yahr= 
plan-in Kraft. Die Lofalzüge nad) 
Milmautee und Waufefha werben ein- 
gejtellt werben, ebenfo der Sonntags- 
zug, welcher von Milwautee um 8 Uhr 
Morgens, von Madifon um halb 5 Uhr 
Nachmittags abzugehen pflegte. 

Die „CentralBaffenger Affociation“ 
hat für die nachgenannten Gelegenhei- 
ten eine Ermäßigung auf 14 be regu=- 
lären Fahrpreifes für Hin- und Rüd- 
fahrt bewilligt: Staatss-Slonferenz der 
„League of Ehriftian Endbeavor”, Ge- 
nejeo, Ill. vom 24. bis 26. September; 

„Rational Tobacco Affociation“, Rich- 
monb, Ba., vom 3. bis 10. Oftober; 
„Rational Spiritualiftic Affociation“, 
Mafhington, D. E,, dom 15. bis 18. 
Oftober; „American Gaslight Aſſo⸗ 
ciation“, Boften, Mafl., vom 16. bis 
18. Oftober; „Illinois Federation of 
Women's Glubs“, Decatur, Ill. vom 
16. bis 18. Oltober; „Yale Bicenten⸗ 
nial Celebration“, New Haben, Conn., 

vom 20. bis 23. Oltober. 


Die Eiſenbahnen haben das Ihre ge⸗ 
than, um ber internationalen Bieh- 
ausftelung zu einem Erfolge zu verbel- 
fen, die-in ber erften Dezembermoche: 
bier abgehalten werden fol. Die 
„Sentral“, „Weftern“ und bie „South- 
weftern Baffenger Affociation“ haben. 
angefündigt, Daß Befucher der Aus- 
ftellung aus allen Zandestheilen für 
Hin- und Rüdfahrt nur einfachen: 
Fahrpreis, mit Sufälag bon $2, zu 
entrichten haben werben. _ 


Bas der Diamant: 
unter den Edeltieinen, if Aualefis unter den Kr 


I neeit: das werthnoilte Heilmittel für Die 
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win ja Sec ven meide eu 





— — — 


Den Manen MeKinleys. 


RT 


Eindrucksnolle@ranerparade durch 
die Gelchäftsftraken Ghicagos. 


Dafien : Berjammliungen im Auditorium und im 
Stndebater : Theater. 


Bei den Gedächtnigfeiern werden von berufenen Rednern- die 
Bürgertugenden und vorbildlichen Charaktereigenfchaften 
des Dahingefchiedenen gerühnnt. 


@inzelheiten über Die Zufammenfekung des Zuges und über den Ber: 
lauf der Gedädhtnifgfeiern; 


EineTrauerfeier, tie fie großartiger, 
mürdiger und einbrudspoller faum 
nad dem vorzeitigen Tode ber beiden 
Märtprerpräfidenten des Landes, 
Lincoln und Garfield, teinesfalls aber 
nad) dem vor 16. Xahren erfolgten Ab- 
leben des amerikaniſchen Feldherrn 
und Bundespräſidenten Ulyſſes S. 
Grant hier abgehalten wurde, veran— 
ſtalteten geſtern die Bürger Chicagos 
den Manen des durch Mörderhand aus 
dem Leben geriſſenen Präſidenten Me— 
Kinley. Alle Geſchäfte waren geſchloſ⸗— 
ſen. Die Arbeit in den Fabriken ruhte, 
ſo weit dies möglich zu machen war. 
Im Gegenſatz zu dem Lärm, hervor— 

erufen durch die Bekundung ſtürmi— 
cher Lebensfreude der Leute, die ſ onſt 
an allgemeinen Feſt- und Feiertagen 
durch die Straßen der Stadt wallen, 
laͤgerte geſtern über den Maſſen, welche 
in ſchier fürchterlicher Enge auf den 
Bürgerſteigen jener Straßen eingekeilt 
ſtanden, durch die ſich der Trauerzug 
bewegte, eine feierliche Stille. Man 
ſprach im Flüſtertone mit dem Nach— 
bar; man empfand im eigenen Herzen 
den Ausdruck aufrichtiger Trauer, der 
auf dem Antlitz Aller ſich bemerkbar 
machte, die den Präſidenten MeKinley 
zu ſeinen Lebzeiten hochgeſchätzt hatten 
und nun durch ſeine jähe Abberufung 
aus dieſer Welt zu innigem Mitleid 
gerührt waren. Als Punkt 2 Uhr 30 
Minuten der Trauerzug anhielt und 
die im Zuge Befindlichen mit entblöß- 
ten Häuptern ftill, mie im Gebet, auf 
der Stelle vermeilten, ala der Verkehr 
auf fämmtlichen Eifen- und Straßen- 
bahnlinien auf 5 Minuten ftodte, als 
einem eben der Zuſchauer des impo— 
fonten Zuges der Gedante aufftieg, daß 
zur nämlidhen Sefunde jebes Rad in 
den Fabriken und auf den Verfehrzli- 
nien nicht nur in Chicago, fondern in 
allen größeren Stäbten des Landes an= 
Yäßlich der Trauerfundgabe um ben 
ermordeten Präfidenten zu der näm= 
lihen Minute zum Stilfftand gebradht 
worden fei, da man Das, mas an ihm 
fterblich war, der ftillen Gruft anber- 
traute — da,empfand wohl ein Jeder 
die Stille @töhartigfeit diefer eigen- 
artigen Traderfundgebung, im: welcher 
die Allgemeinheit des Schmerzes des 
ganzen norbamerifanifchen Volkes um 
den ihm entriffenen Führer ihren über- 
mältigenden Ausdrud‘ fand. Durch 
den Anblid der mitTrauerflor behäng- 
ten, im Feitzuge mitgeführten leeren 
Kutfche, in welcher der nunmehr Ber- 
blichene bei der anläßlich der Grund- 
fteinlegung des hiefigen Bundesgebäu- 
des abgehaltenen großen Parade, um: 
jubelt von feinen biefigen Anhängern, 
dur die Hauptjtraßen der Stadt ge- 
führt worden war, murben biele ber 
etwa 500,000 Zufchauer des Trauer⸗ 
zuge zu Thränen gerührt. Der ge- 
dämpfte Trommelſchlag, die Trauer— 
marſchmuſik, die umflorten Fahnen, 
die mit ſchwarzem Flor behängten 
Degengefäße und Griffe der Seiten— 
gewehre von den Offizieren und Sol— 
daten, wie auch alle die anderen äuße— 
ren Trauerzeichen, welche im Zuge ge— 
führt wurden, verfehlten ihren ernſten 
Eindruck auf die Menge nicht. Die An— 
geſtellten des Zollamtes trugen einen 
leeren, äaus Blumen kunſtvoll hergeſtell⸗ 
ten Präſidentenſtuhl in ihrer Mitte; an 
der Spitze der Abtheilungen der ſtäd— 
tiſchen Feuerwehr wurde eine vollſtän— 
dig mit Guirlanden, Blumen und fri— 
ſchem Rankengrün umwundene Ret— 
tungsleiter getragen, auf deren Sproſ⸗ 
ſen ſich als Aufſchrift die letzten Worte 
befanden, die Präſident MeKinley auf 
ſeinem Sterbelager geäußert hat: 
„Nicht unfer, Gottes Wille gefchehe!” 
Miürdig feines Anlaffes war der ganze 
Zug geitaltet. Der ganze Verlauf, den 
die Parade nahm, machte den Veran— 
ftaltern und den ITheilnehmern derjel- 
ben Ehre; unvergeßlich wird der Ein- 
brud fein, den Diejenigen erhielten, 
melde diefer ernten Demonftration 
beimohnen fonnten, ohne jich drängen 
und auf andere Weife beunruhigen laf- 
fen zu müffen. 

YIm Trauerzug marfhirten 16,437 
Mann. Am ftärkften, nämlich durch 
2200 Soldaten, waren die National: 
garden vertreten; die Briefträger und 
Voftamtsangeftellten waren in der Ge- 
ſammtzahl von 1850 ausgerüdt, wäh- 
rend bie einzelnen Chicagoer Vetera- 
nenpoften der „Grand Armyof the 
Republic” indgefammt 1200 Vertreter 
entjandt hatten. Einfchließlich der aus 
Fort Sheridan eingetroffenen Anfan- 
terie-, Kavallerie» und Artillerie-Ab- 
theilungen der Bundesarmee befanden 
fih 3224 uniformirte Perfonen im 
Zuge. Die Zufammenjegung deffelben 
mie  in- ben einzelnen Abtheilungen 
folgende Betheiligung auf: 

Binotfer ‚Rationalgarde 

niformirte Bricfträger und Clerks 


oſtamt 
Grand Armb of 
en 
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Orangemen 

Clan-na⸗-Gael 

Hamilton Klub 

Union League Klub 

Goot County Republ. MarihirsKiub 

Goof County Demotrat. Marjhir-Klub....... 
Polizei 


Rauhe Neger 
Marfhirende ‚Frauen 30 
Verſchied. Geſellſchaften und Klubs ............ 1,312 


ARE nn a ehe 16,437 


Zum erften Male feit feinem Be: 
ftehen hatte fi ber „Union League 
Elub“ geftern an einem Umzuge durd) 
die Straßen der Stadt betheiligt und 
Vertreter zur, Trauerparade entfandt. 
Der „County Democracy Mardhing 
lub“, welcher bisher nur demoftati= 
chen Präfidenten und Präfidentfchafts- 
kandidaten feine Ehrerbietung darge— 
bracht hatte, marfchirte geftern mit re- 
publifanijchen Parteiorganifationen in 
der nämlidfen Abtheilung. Bürger- 
meifter Harrifon, der feine Reife zum 
Begräbnik des Präfidenten nah Can- 
ton, D., einer argen Erkältung wegen 
hatte aufgeben müffen, troßte geitern 
Mind und Wetter in einer offenen 
Kutfihe; die Vorfteher aller Departe- 
menis bes Gtadtrathes folgten zu Ma=- 
gen; in der nämlichen Abtheilung be- 
fanden fi die Konfuln aller fremden 
Mächte in Chicago und folhe Offiziere 
und Beamten der Garnifon von Fort 
Sheridan, welche fich nicht dem Bun- 
bestruppen-Stontingent im Zuge ange- 
Thloffen hatten. Einen vortheilhaften 
Eindrud riefen die Mitglieder der 
deutfchen Militärvereine durch ihre 
ftramme Haltung und durch ihr gleich: 
mäßiges Marfchiren hervor; die deut- 
Shen Fahnen, wie die Banner mit den 
„Sternen und Streifen“ in biefem 
Zuge waren umflort. Auch die Vertre- 
ter der deutfchen Turnpereine in ihrer 
marfigen Haltung und ber gleichmä- 
Bigen grauen Kleidung erregten Auf- 
ſehen. Bewunderung jedoch riefen bie 
bon der Laft der Jahre bereits gebeug- 
ten Veteranen wach, melche im Zuge 
mitmarjchirten, und bon denen wohl 
nicht wenige durch das vorzeitige Da- 
hinſcheiden des Bundespräſidenten ei⸗— 
nen Kameraden verloren haben, der 
mit ihnen Schulter an Schulter zur 
Zeit des Bürgerkrieges muthig im dig: 
ten Pulverdampfe ſtand und unter dem 
feindlichen Kugelregen voranſtürmte. 
— Die Zahl der Zuſchauer dieſer ein— 
drucksvollen Trauerparade wurde auf 
eine halbe Million abgeſchätzt. Die 
Verwaltungsbehörden der großen Ver— 
kehrslinien der Stadt haben die geſtern 
auf dieſen nach dem Stadtzentrum be— 
förderten Perſonen wie nachſtehend an— 
gegeben: 


Nach dem Stadtzentrumbefördert. 
Metropolitan Hochbahn ..................... 80,000 
Rorthweitern Hochbahtt..eruonnnnacnonssenneee 45,000 
Late St. Elevated......................... 35,000 


Chicago Union Traction Company. ......... 50,000 
Chicago City Railway 40,000 


ro DEE %....305,000 

gen der Eifenbahn: Bajjagiere 75,00 
efanımtzahl der wie vorftchend nah dem 
Stadtzentrum Beförderten................. 380,000 


* * * 


Ungebeure Menjchenmaffen hatten 
an den Seiten ber Straßen, durch wel- 
che ich die Parade bewegte, Aufftellung 
genommen, und ungeachtet aller getrof- 
fenen VBorfichtsmaßregeln war dag Ge- 
dränge zu Zeiten ein fo fürchterliches, 
daß viele Frauen in Ohnmadt fielen 
und fi auch eine Anzahl Unfälle er- 
eigneie. WS die fchmaizbrapirte 
Kutjche, welche Präfident McKinley bei 
jeinem legten, Chicago abgeftatteten 
Beſuch benukt hatte, in Sicht fam, 
drängte die Menge, darunter Frauen 
mit Cäuglingen auf den Armen, un 
aufbaltfam vorwärts, um einen Blick 
auf das Gefährt zu werfen. Die 
Polizei wat machtlos diefem Anfturm 
gegenüber, obgleich fie, tie üblich, bon 
ihren Ki.ippeln den ausgiebiafien Ge- 
brauch machte. 

Ein Dutend Ambulanzen und Pa- 
trouillemagen maren bollauf bejchäf- 
tigt, die Verunglüdten nach den bier 
Notbhofpitälern zu Tchaffen, mo gegen 
100 Batienten die erfte ärztliche Hilfe 
zu Theil wurde, Die Mehrzahl der 
Verunglücten meigerte fich indeß, ihre 
Namen anzugeben und entfernte fic), 
nachdem fie fich erholt hatten, oder aber, 
nachdem fie verbunden worden waren. 

Ein merfmwürbiger Zufall war e3 
zweifellos, daß zwei Schmweftern, Ame- 
lia und Bertha Engler, wohnhaft Nr. 
742 Baulina Straße, zu gleicher Zeit 
an Clark und Madifon Straße obn- 
mächtig murben. Beide wurden nad 
dem Nothhofpital in der Stadthalle ge- 
fchafft. Nachdem fie bort in’s Be: 
tmwußtfein zurüdgerufen waren und fic) 


erholt hatten, begaben fie fi ohne frem= |- 


be Hilfe nach Haufe. 

Nachftehend eine theilmeife Lifte der 
BVerunglüdten: 

Marie Peterfon, von Nr. 18 Sebg- 
wid Court, fiel in Obnmadht; wurde 
nad dem -Nothhofpital in der Stabt- 
halle gefchafft.. ©; 

Frau G. W: Gilbert, mohnbaft Nr. 
4329 St. Lamrence Ade., murbe. ohn- 
mächtig und niebergetrampelt; Noth- 
bojpital in der Stabthalle. 

M.M. Blake, Nr. 1016 School 


DIDD 


| Straße, brach erſchöpft 
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einem niebergefeilagen und | 
perrentie 10 Den Sieh —— 


in der Stadthalle 

Bertha Enaler, von Nr. 742 Pau⸗ 
lina Straße, fiel in Ohnmacht; Noth⸗ 
hoſpital in der Stadthalle. 

Amelia Engler, von Nr. 742 Pau⸗ 
lina Straße, Schweſter der Vorigen; 
wurde gleichfalls ohnmächtig; Noth— 
hoſpital in der Stadthalle. 

Frau Jacobs, Nr. 357 Ogden Ave. 


wohnhaft, wurde niedergeworfen und 


mit Füßen getreten; Nothhoſpital in 
der Stadthalle. 

Lillian Wallanden, von Nr. 460 W. 
Ohio Straße, wurde niedergeworfen 
und mit Füßen getreten; Nothhoſpital 
in der Stadthalle. 

Frau .Gerreri, ‚wohnhaft Nr. 155 
Centre Avbe., fiel in Ohnmacht; Noth— 
hoſpital in der Stadthalle. 

Frau E. A. Schaffer, von Nr. 724 
Chicago Ave., fiel in Ohnmacht und er⸗ 
litt Kontuſionen; Nothhoſpital im Re— 
liancesGebäude. ’ 

Gora Pomeron, wohnhaft Nr. 339 
Fulton Straße, fiel in Ohnmacht; 
Nothhofpital in der. Stadthalle. 

Frau Bernard Tracy, bon Nr. 5243 
MWabafh Ave, wurde ohnmächtig und 
niedergetrampelt; Not&hofpital in ber 
Stadthalle. ; 

- Frau U. Green, Nr. 3300 Wabaſh 
Avenue wohnhaft, fiel in. Obnmadt; 
Nothhofpital im Reliance-Gebäude, 

Glara -Irumbull, bon Nr. 1337 
Sheffield Une., murbe ohnmächtig und 
arg gequetſcht; Nothhoſpital in der 
Stadthalle. 

Minnie Benſon, wohnhaft Nr. 2220 
Wabaſh Ave., brach erſchöpft vom vie— 
len Weinen zuſammen; Nothhoſpital 
in der Stadthalle. 

Frau Behrens, von Nr. 15 Willow 
Place, fiel in Ohnmacht; Nothhoſpital 
im Relianee-Gebäude. 

F. A. Dawes aus Pullman, 0, 
brach erſchöpft zuſammen; Nothhoſpital 
in der Stadthalle. 

Gertrude Roſe, von Nr. 137 Nord 
Kedzie Ave. fiel in Ohnmacht; Noth— 
hoſpital in der Stadthalle. 

John Wheeling, wohnhaft Nr. 1485 
State Straße, wurde niebergefloßen 
und erlitt eine Schäbelwunde; murde 
nad Haufe gefchafft. 

Kohn Leachmann, von Nr. 515 Clarf 
Straße, fiel in Ohnmadt; fand Auf- 
nahme im Samatriter-Hofpital. 

Bear! Green, wohnhaft Air. 300 Mi: 
chigan Ube., erlitt im Gedränge Ber: 
legungen am Kopfe; fand Aufnahme im 
Samariter-Hofpital. 

Sarah Hamilton, von Nr. 3641 
Dearborn Straße, fiel in Ohnmadit; 
Samariter-Hofpital. 

Sohn Lot, Artillerift bon der Batterie 
„D,“ wurde auf das Straßenpflafter 
gefchleudert, ala ein Rab der Kanone 
brach und erlitt [chmwere Berlegungen am 
Bein. 

Frau Lezley Stanley, wohnhaft Nr. 
3911 Ellis Uve., fiel in Ohnmadt; fand 
Aufnahme im Nothhofpital. 

Frl. Louis Baker, von Nr. 78 Lin- 
coln Xoe.; nerpöfe Ueberreizung. 

Frau Bernard Franz, wohnhaft Nr. 
5243 Wabaſh Avbe., brach ohnmächtig 
zuſammen. Die 60jährige Frau wurde 
nach Hauſe geſchafft, wo ihr Zuſtand 
als kritiſch bezeichnet wird. 

Marie Beterfon, von Nr. 18 Sedg- 
mid Straße, fiel in Obnmadt; Noth- 
bofpital in der Stadthalle. 

Kate Smith, von Nr. 2266 Ealumet 
Uoe., fiel in Ohnmadıt. 

Ihomas Geeley, von Nr. 126 Nord 
Green Straße, murbe durch ein Fenſter 
ber zweiten Etage gedrängt, ftürzte aus 
einer Höhe von amolf Fub. auf das 
Pflefter und erlitt außer einem Arm: 
bruch Schwere Kontufionen am Kopf. 

Michael Sieverfon, von Nr. 104 N. 
Green Straße, wurde niebergetrampelt 
und erlitt außer Kontufionen am Kopf 
innere Verlegunaen.. 

Frau M. Wilkins, von Nr. 1395 
Ogden Abe. fiel in Ohnmacht. 

* * * 

An äußeren Kundgebungen der 
Trauer um das Dahinſcheiden MeKin— 
leys hat es geſtern in Chicago wahr— 
lich nicht gefehlt; doch tief eindrucksvoll 
waren auch die Worte, mit denen die 
Redner in den Trauerverſammlungen 
das eigene ſchmerzliche Empfinden 
verkündeten und damit auch dem weh— 
müthigen Gefühl Ausdruck gaben, das 
ihre Hörer beſeelte. Zu der vom „Mar— 
quette Club“ im „Auditorium“ geſtern 


Abend veranitalteten Gebächtnißfeier | 


hatten fi troß.des ungünftigen, regne- 
rifchen Wetters die Befücher in einer 
derartigen Unzahl eingefunden, daß 
nicht nur die nahezu 5000 Site des 
Zuſchauerraums in Beichlag genom- 
men waren und die geräumige Bühne 
bis zu ihrer vollen Faflungzfraft, mehr 
ala 500, befegt war, fondern fich auch 
no) etwa 2000 mit Stehraum begnüg- 
ten. Im Studebater-Theater, das im 
Hinblid auf den riefigen Zudrang zu 
den bom „Marquette&lub“ verausgab- 
ten Einlaßfarten geftern. von diefem 
Verein zu einer zweiten, bon ihm zu 
beranftalfenden Trauerfeier gemiethet 
mwurbe, mar ebenfalls jeder nur verfüg- 
bore Bla im Zufchauerraume bejekt. 
Die Trauerdeforationen am’ Profze- 
nium der beiden Bühnen: waren nicht 
überreih, aber eindrudsnoll geftaltet. 
En nn — 
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Haämorrhoiden 
ohne Meſſer. 
Grau ‚Kintteg, Indianapolis 
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9 Derfiorbene im Kreife ſeiner Familien⸗ 
j | angehörigen und ſeinen Freunden ge⸗ 
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gefüttert und tadellos gemadt . . 


Taufende von neuen SH cbit = Anzügen . „. eine große Anzahl von Facons, Hunderte von Muftern . . 


510, 515, $20. $25, $30 und $35 
ee 3 


tiiche Moden . 
son feinen anderen übertroffen . . 
marfirt zu —— —— 


Tauſende von neuen Herbſt-Beinkleidern. 
Paſſen und Arbeit werden garantirt .. 


unvergleichlich, deshalb 
. un‘ 


el 
—— 


The Hub iſt das 


Heim des Ueberziehers 


7 Und erfucht Euch morgen um Eure Anficht über feine riefige Ausftellung für den 
Herbit und Winter... Befonders lenken wir Eure Aufmerkjamteit auf den „Sull- 


am Zamfag a 
bis 10 Uhr 
Abends, 


more“, wie hier.abgebildet... Wir glauben, daf; es feinen Ueberzieher gibt, oder daf 
einer in Ausficht fteht, der fo viele thatfächliche Dorzüge in fich vereinigt, als diefer.... 
Und. doch ijt er nur einer von einer guoßen Auswahl von Sacons, von denen jede 
einzelne dem Gejchmac auch der. anfpruchsvollften Herren entipricht und die einzig von 
den zuverläfjigiten Schneidern in Amerifa gemacht find... Wir haben taufende von 
Ueberziehern und fein anderes Gejchäft in der Stadt vermag auch nur annähernd 


eine Auswahl wie die unfrige zu bieten... 


Thatiache ift, 


wir zeigen fünfzig Sacons, 


wo andere Läden eine zeigen... Wer aljo einen Ueberzieher braucht, der follte hierher 
fommen, nach dem Beim des Ueberziehers. 


Wir Ienten Eure Aufmertfamteit auf eine fpezielle 
Ueberziehern für Herbft und. Winter, 


des „Fullmore“,. zu 


einfchlieklich 


. . . » ” . * 


Partie bon neuen langen und furzen * 1 9 
o 


e e . * » * 


Und diefer Preis fchließt alfe Herbftzlleberzieher ein, welche vom Testen Aahre übrig blieben und 


damals zu $15, $13 und $20 verfauft wurden... 


. Eine Befihtigung 


ehr intereffant erweifen. 


Teinere Partie von neuen Facons in Herbft: und Winterslleberziehern (einfchließlich dem 


$15, $18, 920 un» $25 


Und die alferfeinften Weserzicher, die gemacht werden, beftehend aus cchten Sedan Montagnacs, Garr’s Triplesmilled Meltons, importirten 
Kerjeys, Patent Beavers und feinften grau.und braun gemifchten Vicunas — alle Seide: 
. in jeder Hinficht jo gut wie Eure 
dern gemachten Ueberzicher zu $60, $70 und 875, zu i 


„Fullmore“ in jeder 
Hinſicht paſſend und be— 
friedigend, zu... . 


Hein für Ausltattungswanren. 
Herbit = IUnterzeug.. . . feines Derbysgeripptes reinmwoll. qut paifendes Unterzeug 
in drei yarben, blau, Salmon und Natural... . Winter-Schwere und ausgezeidh: 


Die Gedähtnißfeier im „Auditorium” 
eröffnete Präſident Buſh hom „Mar— 
quette Club“ mit einer kurzen Anſpra— 
che, werauf, nad} einem Gebet von Rev. 
%.E.Hopfins, der jtellpertretende Gous=. 
verneur Northcott in kurzen Worten 
darauf hinmwies, daß GouperneurJates 
nad Canton, D., zur Beerdigung des 
Ermorbeten gereift fei und unend» 
lich bedauere, diefer impofanten Traus 

erverfammlung nicht perfünlich bei- | 
mohnen zu fünnen. Nachdem die An- | 
mefenden durch den Gefana des Liedes | 
“Nea:er my God to Thee” in eine | 
meihevolle Stimmung verfeßt worden | 
waren, gedachte Er-Songrekmitglied | 
George E. Adams im längerer, ein- 

drudspoller Rede der edlen Charalter: | 
eigenfchaften des Verftorbenen, den das | 
amerifanifche Volt als vorbildlichen | 
Ameritaner, als muflerhaften Bürger | 
diefes Landes, als liebevolien- Gatten | 
fennen und fchäten gelernt Habe, Die 
Hörer vermweilten in filler Trauer nad) , 
diefer meifterhaft auzgearbeiteten und: 
zu Herzen dringenden Anjprade. Das | 
Chicago Muftcal Eollege-Dunttett fang | 
darauf das  ftimmungspolle Lied 

“Lead, kindly Light”, deſſen Ver— | 
faffer Bifchof Nemman ift. General 

Blad wurde der Verfammlung dom 
Borfitenden alz ein alter Soldet und 
als ein Sriegälamerad : des nunmehr 
verblichenen Präſidenten MeKinleh vor⸗ 
geſlellt. Aus ſeiner tiefen, faſt über— 
flrömenden Empfindung heraus ſprach 
dieſer alte wackere Vollsmann ſo nach— 
drücklich zu der tauſendköpfigen Menge, 
daß dieſe des wehmüthigen Anlaſſes 
der Feier wiederholt bergaß und, von 
der Begeiſterung des Redners hingeriſ⸗ 
ſen, wiederholt in ſtürmiſche Veifalls— 
bezeugungen ausbrach. Mit flammen⸗ 
der Begeifierung murbe von den Hrern 
der Forderung des Redners zu— 
geſtimmt. „daß die Mitglieder des Se⸗ 
nates und des Repräſentantenhauſes 
dafür Sorge tragen müßten, daß das 

Dekret der Ermähluna eines Dber- 

bauptes der amerifanifhen Nation in 

Zukunft nicht gleichbedeutend fet mit 

einen Topezurtheil in den Händen ci= ı 
nes Schurfen“. Die ganze Anfprate 
des Generale mar ein: oratorifches Mei- 
fierftüd, erfüllt von mahrer Dater- 
landaliebe, mie auch von tiefem Ab— 
jcheu gegen die. Lehren ‚des Unardis- | 
mus. Xisdann murben die bon einem 

zu bem Ziede ernannten Komite ent- 

mworfenen Trauerbeſchlüſſe vom Vor⸗ 

ſitzenden deſſelben, Henth D. Eſtabrook, 

berlefen und von der Verſammlung an⸗ 

genommen, Pfarrerftelly, Felbprediger 
des 7. Miliz Megimentt,. rühmte Die 
berporragenden Eigenfcpaften, bie ber | 


er beiundet, und Baftor Frank 


ı tigrerpräft 
0 en Boltes, L 


nife Lincol 


‘ Trauerfeier. 


nete Dual... Samftag, per Stüd, 85c. 
. Modijche farbige Herbft = Hemden für 
Männer... Große Auswahl von neuen 


3 Mujtern gemadht von feinem importirten 


Madras und tadellos in Arbeit: und 
Ausftattung .. . unjer Preis morgen $1. 
. Hübjfche, englijche Promenaden - Hand: 
ihüuhe für Männer... Die richtige: Zeıt 
für ihren Gebreuchift jeßt.da... . Dies 
ind jeidene handgenähte und in. neuen 
varben . .. . wir haben einen jpeziellen 
Preis angejekt an einer fpeziellen Par: 
tie zu $1.50. 

Teine jeidene  Halstradten . .. alle 
neuen Herbft = yacons . ....die hübjcheften 
und feinften Mufter, welche wir jemals 
gan haben... . jpeziell für Samftag, 

c. 


I 


53.98 


für moderne Herbit- und 
Winter: Anzüge für Yüngs 
linge, Größen. 14 bis 20 
Jahre, in netten. Streifen 
u. Katrirungen und ein: 
fahen Farben— in all- den 
eewünfchten Stoffen. Je- 
des Stüd. jeher ſchön ge— 
ſchneidert u. tadellos paj- 
fend, Eur Auswahl von 
vielen Muftsen, 83.98, 


Männer: Anzüge. 
>, 84.45 


N für Herbft- und 
er Winter : Anzüge 
5. x 
BEN für. Männer, ge: 
macht aus ganz⸗ 
wollenen Stoffen, in 
hübſchen dunfien 
Cheds und Miichun- 
gen, . mit breiten 
franzöf. Facınzs — 
jedes Kleidungsitül 
elegant geihneiders 
und tadellos pajfend 
— Andere Geſchäfte 
würden ſie Bargains 
nennen zu 8 um) 
19. — Auswahl und 
vielen neuen sKHerbit: 
Muftern, für Sımz 
ftag nur ie 
Keine Grtra:Ber 
— für 
euderungen. . 


von Kundenjchneis 


91.10 


ben, Groß n 3 bis 15, Be: | 
und doppslfnäpfige Facans, in 

bübfchen - Ched3 uad tinfehn 
Barden, Leine Num:men mit 
Weiten, 
zur Auswahl, alle Bie neuciten 
hochmoderuſten Oerbit-Muſter 
dieſer Saiſon, nicht ein einzi⸗ 
ger Anzug in dieſer Vartie 
weniger als 8 
Auswahl, 81.79 


530, $40 una 550 


. fonjervative und ertreme militä- 


diefer Werthe wird ji) als 


Uniere Kleider 
werden 
ausſchließlich auf 
unſere 
Beſtellung 
gemacht von den 
berühmteſten 

Wholeſale⸗ 
Schneidern 
in den 

Ver. Staaten. 


* >» >», 
Heim für Hüte. 
Der berühmte Stetjon ftellte diejes Jahr eine größere Auswahl von Hut:fyacons 
her mie jemals zuvor, und da wir das Stetfon = Hauptquartier für Chicago haben, 


zeigen wir diejelben alle morgen . . 
für Euch). bezahlen fie zu jehen . . 


. &8 wird fich 
. Die Partien 


umfafjen Alles iwa$ begehrt wird... Unſer Stand⸗ 


ard Preis für weiche oder fteife Hüte, 


$3.50. 


Extra fpezieller Hut: Verkauf für morgen... 
Ungefähr 200 Tu. modijche Derbys und Tedoras, 
für einen prominenten Händler gemadht und von 
ihm: veriveigert, weil zu jpät: abgeliefert; fie tour: 
den an uns-verfauft unter der Bedingung, daf wir 


feinen Namen nicht gebrauchen foliten. . 


. natür= 


lich wurden fie uns zu einem Preiß verlauft .... 
es find wirtliche $3-Hüte, aber wir offeriren Die: 


felben morgen zu $1 


Eine feine Partie von Taffeta Seide Regenjchir- 
men mit paffenden Griffen für Männer und Da: 


men... ettra dicht gerollt, Patent=-Geftell u. 


leicht 


für 81 mehr verkäuflich ... unſer jpezieller Preis 


morgen, $1.50. 


IL 


Ma 


für gute. Herbft: 


2.98 


Anzüge für Sinas 


irgend ein Anzüg 


w.ıt), Eure 
e Kartie 82,98. 


und dem Segen, gefprochen von Rep. %. | In Dat Part hatten fich. die Bürger in 


D. Sheets, ſchloß dieſe eindrudsnolle 
e Nicht minder imooſant zu einer Trauerfeier verſammelt, und 
geſtaltete ſich die im Studebaker-Thea⸗ auch die Bewohner von Souih Chicago, 


ter veranſtaltete. Alderman Charles 
Alling führte den Vorſi. Anſptachen 
wurden .bom. flellvertretenden Gouver= 
neur Wm. A. Northcott, dem Geiſtlichen 
Frank Crane, dem Rabbiner Abraham 
Hirſchberg, General Joſeph Stockton 
und Col. €. E; Young gehalten. Zum 


Shiuf; erhoben fih alle Anmwelenden | ten 
"und. nad) der Erideilung be3 Gegend | Kirche von- Pfarrer Gavin zelebrirt. 
* * * 


tief Reb. Crane die letzlen Worte des 
nunmebr- verblichenen- Bräfidenten auf 


die Hörermenge- herab: „Nicht unfer, 
Gottes Wille geſchehe!“ —— 


* * 


Auch in den Vorftädten bon Chicago’ 


gaben die Bewohner ihrer Trauer um 


das Abieben bes Präfidenten Meftiniey 
durch die Beranflaltung und durch den 
zahlreichen Belud von Trauerverfamm- 


lungen Ausdruck. In Ebanſion füllten 


die Glaubensgenoſſen des Geſtorbenen 


das ſtattliche Gottes haus der Erſien 


Metgodifiengemeinde biß zu feiner äu- 
Berften Faflungztraft. Die fünmtlicen 


oli ‚ftellten fi nad 2 Uhr vor 
| een 1 ah ae 


1" Brär |, 48 Rundfoßrt. Pia Monon Ronte und 6. 
B?:; =: & an.  zZideis riauft. 


4 


der Erſflen Congregationaliſten-Kirche 


NRiverſide, Auſtin, Harbey und anderen 


Vorſflädten gaben ihrer Trauer um den 
Dahingeſchiedenen, wie auch ihrer Ab⸗ 


ſcheu vor dem Mörder, 
Weiſe Ausdruck. In Waukegan wurde 
von den Kalholilen ein beſonders feier⸗ 
liches Hochamt zu Ehren des Tod⸗ 
in der dortigen St. Marien⸗ 


Bei der Gedächtnißfeier, die am näch⸗ 
ſten Sonntag Nachmittag und Abend 
‚im Coliſeum“ abgehalten werden 
wird, werden u. A. SenatorWilliam E. 

Maſon, Samuel Alſchuler, Mayor 


Rofe von Milmautee und Col. Daniel | 


%. Lamton von St. Baul, Minn,, An- 
pracdhen Halten.: Den  mujfilalifchen 
Theil des Programmes hat ein, 
Stimmen ftarter, Chor bes  AXpollo- 
Klubs übernommen. Am nädften 
- Sonntag Nachmittag mwirb. auch eine 
Trauerfeier im Auditorium bes „Ber- 
eins hriftlicher junger Männer“, an 
‚ La Salle Straße, ftattfinden. 


.. Eineinnari/gerbf-zeh. 


Be SE 


IK 


12-14-16.STATEST. 


für 2- u, 3:Piece 
ganzwollene Knie⸗ 
hoſen⸗-⸗Anzüge für Knaben im 
Alter von 3 bis 16 Jahren, 
Beftee doppelfnöpf. Sailors ir. 
| Norfoll Facons, welche in vie— 

Ion Yänden: zu $4 und $ ter: 
" ; kauft werden, Eure Auswahl 
cine große YVar.ctit | aus. 500 Anzügen, elle in den 
ueueſten Herbſt-⸗Muſtern dieſer 

Saiſon, in alL⸗en gewünſchten 

Stofſen, Anzüge, welche wir 

im jeder Hinſicht garantiren — 
i in Diefer 


in: ähnlicher | 


für dauerhafte Kniehofen _ 
für Knaben, Größen 3 bis 
16 Jahre, eine große Ber: 
fchiedenheit um baden zu 
wählen, Gordurops, Che: 
biot3 u. Gaffimeres,; ge 
m. Ertenfion Waiftbands, 
eingefaßte Nähte, Heine’ }' 
Größen mit Schleife am 
Knie, regul. Töc Söpte, 
tudt fie aus zu 3Be, 


Bohlfeile Herbit: Kleider. 


Männer : Beintleider. 


und. Winter-Hofen 
für Männer, eine große Auswahl von 
neuen SHerbft = Muftern, in niedlichen 
Karrirungen und Streifen, mit franz. Maiftbands ge= 
macht, in hübfchem' Schnitt, Hojen,; weldye $2.50 werth 
find, — Eure Auswahl Sanıftag für $1.10. 


niehofen-Anzüge für Kuaben, 
1.79 Für Rnihofen- 


Männer-Beberziefer. 
5.95 


f. hübjche Herbft= u. 
Winter = Männer: 
Veberzieher in der 
torreften 1901:75a- 
con, gemadt von 
Iohfarb. Covert, 
nicht appretirten 
Worſteds u. ſchlich⸗ 
ten Oxfords, ganz 
reinwollene Stoffe, 
mit garant. Satin⸗ 
Aermelfutter, for: 
reft geſchneidert u. 
tadellos paflend — 
Samftag offeriren 
wir dieſen jpezie:- 
len Werth zu . 
85. 


5. 


Bon ſchwerem Nerven⸗LELeiden 

geheilt. — 
| Heren Dr. Bufhek, 1619 Diverfey Bouk, 
Geehrter Herr! Erfucdhe Sie freund- 
| Tichft, mich wiffen zu laffen, ob Pan 
| Kur für beendet anfehen Tann ober 
ı nicht, denn fehlen thut mir jegt nicht 
; mehr, und ich wüßte überhaupt nick 
| mas ich Jhnen noch über mich berichten 
+ fönnte, denn ich fühle jeßt fo gut, wie 
| nur ein gefunder Menjch fühlen Tann. 
ı Ich hoffe, daß eö nun mit mir fo. weis - 
ter gebt, und bin. Yhnen daher’ Tehr 
zum Danf verpflichtet für das, was 
| Sie für mich gethan haben. Xch dende 
| faum, daß id, no am Leben märe, 
| wenn ich mich nicht an Sie gewandt 


| hätte. Mit Gruß, Ahr a 


* Mährend geftern der 29jährige 
 Dovid Mils, wohnhaft Nr. 827 W. 
' Ohio Straße, mit. feinem’ jüngeren. 


300 ; Bruber George eine Spazierfahrt made _ 


! te, fheute an der Hoyne Avenue fen 
Pferd und machte einen fo jähen Gei- 
tenfprung, daß das Gefährt umftür 
Die beiden Brüder n auf 
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der Sonntage» = » . 
Hi, im Vorzus bezaplt, im den Ber. 
ten, portofrei . » » 
it Sonntagdoſt 
Enterei at th> Postoflice at Chicago, IL, as 
werond class matter. 


' Seltfame Werbiendung. 


br Loftbarftes Spielzeug, nämlich 
ihr Heer und ihre Flotte, haben bie 
Sranzojen mit echt findlichem Gtolze 
ihrem Gafte aus Rußland gezeigt. Der 
Bar burfte diesmal nicht abreifen, ohne 


mit eigenen Augen die milttärifche 


he 


„mung gebracht werden 


Gtärfe feines Bundesgenofjen gejehen 
zu haben. Bejonders wurde feine Auf 
merfjamfeit auf die neuen unier- 
ſeeiſchen Torpedoboote und die be— 
rühmten Schnellfeuerkanonen hinge— 
lentt, mittels deren die franzöſiſche 
Republik ſowohl zu Waſſer wie zu 
Lande alle ihre Feinde aus dem Felde 
ſchlagen zu können glaubt. Nikolaus, 
der von der Mechanit wahrſcheinlich ſo 
viel verſteht, wie vom Regieren, mußte 
ben Mechanismus der unvergleichlichen 
Kanone genau befichtigen und feiner 
Bewunderung Ausdrud geben. Um ihm 
zu bemeifen, daß fie feinen „Rüdjchlag“ 
bat, blieben die Kanoniere während des 
Abfeuerns auf den Progfäften figen. 


 . Selbftverftändlidh ift er jeht feit über- 


zeugt, daß die Franzofen, wenn fie nur 
wollten, fogar das beutjche Heer be= 
fiegen und gleichzeitig die britifche 
Flotte vernichten fönnten. Vielleicht 
äre er mit dem deutfchen KRaifer über- 
haupt nicht erit zufammengetroffen, 
menn er borher bon den wunderbaren 
Leiſtungen der franzöſiſchen Kriegs— 
technik Kenntniß gehabt hätte. Aller— 
dings ſollten ihn ſeine Vertreter in 
Verſailles in einer ſo wichtigen An— 
gelegenheit auf dem Laufenden erhalten 
haben, aber das muß doch anſcheinend 
nicht geſchehen ſein, denn ſonſt hätten 
wohl die franzöſiſchen Staatsmänner 
nicht ſo viel Gewicht darauf gelegt, dem 
Zaren perſönlich mit der franzöſiſchen 
Kriegsmacht zu imponiren. Oder waren 
bie „glänzenden Schaufpiele“ mehr für 
die frangöfifhen Wähler beftimmt, die 
den Werth‘ der ruffifchen Bundes- 
genoſſenſchaft fchon in Zweifel zu ziehen 
begannen, als für den Kaifer von 
Rupland und das Ausland im All: 
gemeinen? 

Sedenfall3 ift die Wirkung auf die 
Befagten franzöfiihen Wähler nicht 
ausgeblieben. Sie glauben jett wieder 
an die Armee, haben den Dreyfus- 
Skandal ganz vergefjen und find glüd- 
lich, eine Regierung zu bejigen, die den 
zujfiihen Kaifer nicht nur nad) Fran: 
reich loden, fondern ihn auch abermals 
zur Dffentlichen Anerkennung des ruj= 
jich-franzöfiihen Bündniffes bewegen 
fann. Die zeitweilige Verftimmung, 
melche durch die Zufammenfunft des 
Zaren mit dem deutſchen Kaiſer hervor⸗ 
gerufen wurde, iſt gänzlich verſcheucht. 
Frankreich hat ſein Selbſtbertrauen 
wiedergewonnen und fühlt ſich als 
Großmacht. Es wird alſo auch ohne 
Murren die Laſten weitertragen, die es 
ſich freiwillig auferlegt hat, um dereinſt 
die Schmach von Sedan auslöſchen zu 
können. Die nächſten Wahlen werden 
der Regierung unzweifelhaft eine ſtarke 
Mehrheit bringen. 

Doch auch der Zar hat ſeinen Zweck 
erreicht. Sein Beſuch in den deutſchen 
Gewäſſern und die freundſchaftlichen 
Verſicherungen, die er dem Kaiſer Wil: 
helm gegeben hat, haben dahin ge— 
führt, daß ein mit Genehmigung der 
Regierung gebildetes deuiſches Syndi— 
fat zuffiiche Schuldfcheine im Betrage 
ben 80,000,000 Mark übernehmen 
wird, Das Syndifat wird, mit an- 
beren Worten, der ruffifchen Regierung 
bie genannte Summe borjtreden und 
als Sicherheit ihre Eifenbahn-Schuld- 
ſcheine annehmen. Frankreich aber 
wird als anerkannter Bundesgenoſſe 
den deutſchen Freund natürlich noch 
übertreffen und ſogar eine Milliarde 
Franes für Rußland aufbringen, d. h. 
zehnmal ſo viel, wie Deutſchland. So— 
mit werden die ruſſiſchen Finanzen bis 
auf Weiteres wieder einmal in Ord— 
können, und 

Rußland wird im Stande ſein, die in 
der Mandſchurei begonnenen und we— 
gen Geldmangels zum Stillſtande ge— 
fommenen „Dperationen“ fortzufegen. 
Vielleicht wird auch den durch wieder: 
holte Yungerönoth zur Verzweiflung 
* ruffifhen Bauern eine 
leine Unterftügung gewährt werden. 

Barum die deutfche Regierung der 

ruffifchen erlauben will, den beutfchen 
Geldmarkt mit einer verhältnikmäßig 
- geringfügigen Anleihe in Anfpruh zu 
nehmen, ift leicht zu verftehen. Gie 


 denft wahrfcheinlich an bie Habel von 


' Wuth; noch großen Schaden zufügte, 


bem nabezu zahnlofen Wolfe, dem bie 
Sure nr feiner ———— Bitten 
—* t einmal ein einziges Schaf geben 


0 und ber ihnen dann in jeiner 


‚2he er . werben konnte. 80 

ei Mache Fi die ar 

„Freund “ immerhin mertb, na- 

‚mentlich da die deutfchen Kapitaliften 

eine Art Sicherheit erhalten folen. Die 

Sranzofen aber haben der „Bundesge- 

oflenfhaft“ -uliebe jchon fo niel Geld 

ı Rußland „angelegt“ und fo wenig 

pinn davon gehabt, daß e3 unver- 

Bun wie fo — a 

mod eine iarde auf’3 Spie 
ſtens läßt fi) 


digen Zufammenbruch bes 
zu ber » 
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‚Boltes bucftäblic. 
Bettelftabe, und die Noth mu 
befannten Gründen von Jahr zu Jahr 
größer werden. Räumlich dehnt das 
Reich ſich immer weiter aus, und wirth⸗ 
ſchaftlich geht es immer mehr zurück. 
Daß die Beſuche des Zaren im Aus⸗ 
lande allgemein nur noch als Pump⸗ 


reiſen“ bezeichnet werden, iſt begeich⸗ 


nend genug. Und vor ſolchem Götzen 
rutſcht das franzöſiſche Volk huldigend 
auf dem Bauche! Das iſt wahrlich eine 
ſeltſame Verblendung. 


Mit der Strömung. 


Was man nicht ändern kann, muß 
man gefheben laffen; mit einer Strös 
mung, bie man nicht aufhalten Tann, 
muß man fjcwimmen, und ben 
Wind, der dem Gegner För—⸗ 
derung vberfpridt, muß man im 
den eigenen Gegeln aufzufangen 
fuhhen. Das find eima bie Örunbre- 
geln der neuzeitlichen Staatskunſt, bor⸗ 
nehmlich in den Ländern, in denen die 
ſogenannte öffentliche Meinung etwas 
zu ſagen hat, alſo in denen, in welchen 
ein ausgedehntes Stimmrecht beſteht. 
Die Staatsmänner der großen Republik 
handeln darnach und verkünden laut, 
baß der Volkswille für ſie maßgebend 
iſt — was ſie allerdings nicht hindert, 
den „Volkswillen“ nach ihrer Art zu 
deuten — und Lord Salisbury, der bri⸗ 
tifche Premierminifter, erklärte vor 
Kurzem, e& habe feinen Zweck, gegen 
ben Strom zu jhwimmen; der Staats- 
mann, welcher daS verjuchen mollte, 
grübe fein eigenes politifches Grab. 
Alfo [hwimmen wir mit vem Strom! 

Um ber fozialdemofratifchen Partei 
nad Möglichkeit den Wind auß ben Ge- 
geln zu nehmen, forderte Bißmard die 
foziale Gefeßgebung; um den hierzu- 
lande mehenden Wind der Ungufrieden- 
heit mit dem Truftmefen und den zu 
Raubzöllen gewordenen Schutzzöllen 
ben Gegnern möglichft abzufangen, for- 
dern republilanifche Barteifonvente in 
ihren Orundfagerflärungen Gefehe be- 
huf3 Ueberwadhung und Einfchräntung 
der Truft3 und eine Rebifion, bezw. 
„Anpaflung der Zollgejege an die ver- 
änderte Lage gemwilfer Induftrien“. Und 
um bon der fozialiftifhen Gtrömung 
nicht hinweggeſchwemmt zu werben, hat 
die Regierung von Neu-Süd-Wales, 
welche ſich bisher, im Gegenſatze zu den 
Regierungen von Neu-Seeland, Süd⸗ 
auſtralien und anderer auſtraliſcher 
Staaten, dem ſozialiſtiſchen Gedanken 
gegenüber ablehnend verhielt, in neuerer 
Zeit eine heiße Liebe zum Staatsfozia- 
lismus bekundet. 

* * * 

Neu-Süd-Wales hat bis zur Grün— 
dung des auſtraliſchen Bundes ſtreng 
an dem Freihandel-Gedanken feſtgehal⸗ 
ten und darin die Unterſtützung der Ar—⸗ 
beiterpartei gefunden, die erkannte, daß 
die größere Blüthe der Induſtrien ihrer 
Kolonie der Zollfreiheit der Rohſtoffe 
und der „Halbzeuge“ zu danken war. 
Um ber Kolonie diefe fegensreiche 
MWirthichaftspolitif zu erhalten, Tieß bie 
Arbeiterpartei Ti eine Regierung ge- 
fallen, die in ſozialiſtiſcher Geſetzgebung 
nicht ſo weit ging, wie die der Schwe— 
ſterkolonien. Mit der Bildung des 
Auſtraliſchen Bundes wurde die Zollge— 
ſetzgebung Bundesſache und damit war 


für die Arbeiterpartei die Veranlaſſung, 


zu der bisherigen Regierungspartiei zu 
halten, geſchwunden. Jetzt forderte fie 
laut und entſchieden fortſchrittliche ſo— 
ziale Geſetzgebung, und die Partei, der 
durch die Ausmerzung der Zollfrage aus 
der ſtaatlichen Politik ja die Haupi— 
planke, auf der ſie geſtanden hatie, un— 
ter den Füßen weggezogen worden war, 
beeilte ſich, ihre Segel für den neuen 
Wind zu ſtellen. Das Chamberlain'⸗ 
ſche Wort: „Wir ſind jetzt alle Soziali⸗ 
ſten“, wurde das Glaubensbekenntniß 
aller Bolitifer von Neu-Süd-Wales; e3 
begann ein wahres MWettrennen um vie 
Gunft der Wrbeiterpartei; befonders 
jeder Politiker, der im Amte war, wurde 
„Sozialift“, wa3 man fo dort darunter 
berfieht, und in bie ftaatsjozialiftifche 
Gefeggebung kam ein neuer fTräftiger 


Bug. 

So entitand ba3 Wlterspenfiong- 
Gefet, welches jüngft an diefer Sielle 
beſprochen wurde, ſowie ein Geſetz, wel⸗ 
ches den Ladenſchluß regelt in der 
Weiſe, daß jeder Angeſtellte einen Halb⸗ 
feiertag erhalten muß und nicht länger 
als 50 Stunden in der Woche in Dienft 
gehalten werben barf. Die Ertheilung 
de3 Stimmredt3 an bie Frauen wurde 
nur buch das Dberhaus ber Gejeh- 
gebung vereitelt, besgleichen ein Gefeb, 
welches eine Art Zwangsſchiedsgerichi 
für induftrielle Gtreitigteiten ſchaffen 
wollte. 

‚Die folgenden allgemeinen Wahlen 
zeigten, nad) einer Korrefpondenz aus 
Sidney, ein ganz ungewöhnliches Bild. 
Ale Kandidaten für die Staatsgefek- 
gebung überboten ſich in ihren Ber« 
ſicherungen ſozialiſtiſche Forderungen 
zu unterftüßen, und die Minifter vers 
[pracdhen mehr, al3 gefordert wurde. 
Unter allen Kandidaten war nicht einer 
zu finden, der fich gegen diefe Beme- 
gung erklärt hätte. Die Konfervativen 
und bie Liberalen wetteiferten gerade- 
zu in Verſprechungen ſtaatsſozialiſti⸗ 
ſcher Art. Thatſächlich beſteht zwiſchen 
beiden ‘Parteien fein ———— 
Unterſchied mehr. Stagisſozialiſtiſche 
Forderungen ſind ihr Programm. 

Und mehr. Ein Streit der Eiſen⸗ 
arbeiter brach aus, wobei die Unter⸗ 
nehmer die Forder der Arbeiter 
aurüdipiefen. Daraufhin ließ der Mi- 
nifter für öffentliche Arbeiten Giffs- 
reparaturen, die fich nöthig machten 
und bie fonjt bei den Unternehmern, de- 


| Xrbeiter fid) am Streit befanden, hät- 


ten vorgenommen werben follen, auf 
ben Regierung3-Dods po mo» 
bei bie fireifenden Arbeiter 
gung fanden. Den Unte 

darum etfuchten, 


aus den 


Daß es ſich da ꝛe 
Drohung handelte, beweiſt der Umſtand, 
daß die Regierung von New South 
Wales der weitaus größte Unternehmer 
im Staate ift.. Schon vor fech8 Jahren 


wurde fejtgeftelt, daß jeber jechzehnte 
erwachjene Mann im Staate ein Res 


gierungsarbeiter fei. Geit der Zeit ift 
diefe Zahl bebeutend angewachjen. Die 
Ausdehnung der Eifen- und Straßen- 
bahnen und die Fabrikation des Wa- 


gen= undMafchinenmaterials hat allein . 


fchon die Zahl diefer Arbeiter um Taus 
fende vermehrt. Weiter Hat Die ber- 
mehrte Thätigteit des Departements 
für öffentliche Arbeiten bie Zahl der 
GStaat3arbeiter vergrößert. 

Das Kontraktfgftem in Bezug auf 
öffentliche Arbeiten ift vollftändig ab» 
geichafft worden und die Arbeiten mer- 
ben bireft von der Regierung auäge- 
führt. Die Regierung zahlt Union- 
Löhne und einen Minimallohn von 
fieben Schilling ($1.75) den Tag. 

Der Korrefpondent, der bieje An- 
gaben macht, erflärt, daß die Folgen 
diefes Vorgehens der Regierung die fol- 
genden feien: 1. Eine Erhöhung ber 
öffentlihen Schuld. 2. Die Lohnrate 
auch in Privat-$nduftrien ift Durch den 
Regierungs-Wettbemerb fünftlich in die 
Höhe getrieben und aud) in der Privat- 
Snduftrie werben die Arbeitäbebingun- 
gen, die die Regierung bewilligt, ein- 
geführt. So 3. B. werben bie Teiertage 
ben Arbeitern bezahlt, auch menn- fie 
nicht arbeiten, und wenn fie arbeiten, 
erhalten fie ben doppelten“ Lohn. 
3. Eine dauernde Organifation der Ar- 
beitslofen ift gefchaffen worden mit Li- 
903 und Unionen und Beamten. Regel: 
mäßige Beiträge für diefe Organifation 
werben erhoben. Hallen werden gemie= 
thet für Verfammlungen und Bejpre- 
ungen. Die Arbeitslofen-Unionen 
verlangen, baß die Mitglieder zuerjt zur 
Arbeit zu gelaffen werden, menn fi) 
folche findet. Am Sntereffe der Ar— 
beitälofen ift ein neues Arbeit = De- 
partement gegründet worden zum außs 
gefprochenen Zmede, fich mit ben Ar- 
beitlofen zu befchäftigen. Im Yahre 
1899 hat New South Wales allein 14 
Millionen Dollars für Beichaffung von 
Arbeiten für dei Arbeitzlofen auzgege- 
ben. 

Der Regierung in Nem South Wales 
gehören die Eifenbahnen. Sekt jteht 
die Uebernahme von Gruben und Werf: 
ten in Sit. Gie will Arbeitermoh- 
nungen in großem Umfange errichten, 
und zwar fomwohl in der Gtabt wie auf 
dem Lande — und fie will noch viel 
mebr thun. 

E3 ift zu hoffen, daß fich die Hoff- 
nungen verwirklichen werben, melche die 
Arbeiter von New South Wales an die- 
fe Ausdehnung des Staatzfozialigmus 
fnüpfen. Die Arbeiter handeln aus 
Ueberzeugung, indem fie folche Gejeh- 
gebung verlangen; fie halten die,e Art 
Stantsfozialismus für voriheilhaft für 
denStaat. VBonden Politikern fann man 
das nicht behaupten. Sie fahren mit 
dem Wind, um am Ruder zu bleiben. 
Meht ein anderer Wind, fo werben fie 
einen andern Kurd jteuern. Wohin 
ber jeige Kurs führen wird, läßt fich 
noch nicht mit Beftimmtheit Jagen. Jr 
allen Rulturftaaten aber wird man 
bie weitere Entwidelung der Dinge in 
Auftralien mit dem allergrößten Inter— 

I effe verfolgen. 


Winzige Lohne. 


Es gibt doch noch Gegenden in der 
Welt, welche vom Kampfe der Arbeit 
gegen das Kapital und dem Ringen des 
Proletariates nach beſſerer Lebensſtel⸗ 
lung unberührt blieben. 

Der amerikaniſche Generalkonſul O. 
F. Williams in Singapore unternahm 
kürzlich in Begleitung eines Dol—⸗ 
metſchers einen Ausflug nach den dem 
aſiatiſchen Feſtlande nahegelegenen In⸗ 
ſeln, um die dortigen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe zu ſtudiren. Er war er— 
ſtaunt über die Niedrigkeit der dort für 
Arbeit jeder Art gezahlten Löhne und 
berichtet darüber in einem Briefe an die 
Rocheſter „Poſt-Erpreß.“ Man ſollte 
die Angaben kaum für glaublich halten, 
doch liegt fein Grund vor, ſie zu bezwei⸗ 
feln, da der Konſul gewiß keinen Anlaß 
hat, zu übertreiben. Er erzählt, daß 
er und ſeine Begleiter zuerſt nach einem 
kleinen Dorf gelangten, in welchem ſich 
zwei Läden befanden. Der Beſitzer eines 
berfelben, ein Malaye, gab auf Befra- 
gen an, daß er feinem Gehilfen (Elerf) 
monatlich $3.00 in Silber ($1.38 nad) 
unferem Gelbe) bezahle außer der Betö- 


ftigung, deren Werth er auf ca. $4.00 in. 


Silber ($1.89) berechnete. Dafür muß 
ber junge Mann 16 Stunden pro Tag, 
bon 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
arbeiten. Der beir. Kaufmann mar 
früher feldft in ähnlicher Stellung ge- 
mefen und hatte fich dabei im Laufe der 
Sabre foviel erfpart (!), daß er felbft 
ein Gefchäft begründen fonnte. Er war 
eritaunt, daß feine Befucer aus ihrer 
Verwunderung über ſolche Anſpruchs⸗ 
loſigkeit lein Hehl machten. 

Auf dem Lande liegt die Arbeit vor⸗ 
wiegend in Händen von Chineſen, wel⸗ 
—— Pfeffer, Tapioca, Indigo 
u. J. w. produziren. Pferde oder Och⸗ 
ſen gibt es nicht; alle Arbeit wird mit 
Menſchenhand verrichtet. Die Farmen 
ſind je ca. 10 Acres groß und werden 


mit unendlicher Geduld und vielem 


Geſchick bearbeitet und ausgenutzit. Ein 
pro at und feine igung pi 
auf $5 biß $6 berechnet, fo daß 
fammte£often für einen Arbeiter fich auf 
$9 bis $12.pro Monat ($4.14 613$5.52) 
belaufen, während bie verrichtete Arbeit 

i eg —J als in den Ver. 


Beihäftis | 
* rnehmern, die 
nur | beiten bie — — — 
fehlieplich | fen zu befommen — B——————— Ei 


bei nicht. um eine Teer: 


die Ges 


genug fein. 

‚Aber au in Singapore jelbft wer- 
ben erftaunlich niebrige Löhne bezahli. 
Williams berichtet, daß fein malayifcher 
Schreiber und Dolmetjcher ein Mo- 


natögehalt von $9.20 bezog, ala er das 


Konfulat übernommen habe. Von die- 
fer Summe mußte der Mann mit fei= 
ner Familie ftanbesgemäß leben. Wil- 
liams erhöhte bie. Bezahlung um 25 
Prozent au8 feiner eigenen Tajche, da 
Unce Sam dazu anfcheinenb nicht in 
ber Lage war. Der Dolmetjcher ift 
nach feiner Angabe ein brauchbarer und 
tüchtiger Menjch, dem der fünffache 
Lohn gebühre. Ein Bruder veflelben ift 
der Buntah Wallah (das Faktotum) bes 
Konfulats, der für Eis, Wafler, Reini- 
gung ber Zimmer, Inftandhaltung ber 
Fächer u. |. m. zu forgen hat und neben- 
bei Botengänge bejorgt. Der junge 
Mann erhielt. dafür monatlich Die riefige 
Bezahlung von $5.00 in Silber ($2.30), 
telche Summe gleichfalls von Williams 
um etwas erhöht wurde, troßdem bie 
Gefchäftsleute fich- beflagten, daß er 
durch ſolche niedageweſene Liberalität 
die Lohnverhältniſſe verderbe, da einem 
Hausdiener eigentlich nur $3 in Silber 
pro Monat zufomme. „Und die Leute 
haben Recht,“ meint der KRonful, „und 
Uncle Sam hat au) Recht, dern Die Ar- 
beiter find mit den Hungerlößnen zu= 
frieden, ja, bieten fih zu noch niedrige: 
ren an, um nur etwas zu berbienen. 
Mein Buntah Wallah fieht aus, als ob 
fein Magen niemals eine Handboll an- 
a Nahrungsmittel erhalten 
abe.” 


Wie zu Lande, jo zu Waller. Mil- 
liam3 war fürzlich zu einerProbefahrt 
auf der „City of Galcutta” eingeladen, 
Die 54 Matrofen diefed Schiffes erhal- 
ten $12 pro Monat in Silber, wofür fie 
fich felbft leiden und beföftigen müffen. 
Dafür bemirthete aber auch die Schiffs- 
gejellfchaft, welcher der neue Dampfer 
gehört, die eingeladenen Gäfte auf. das 
beite. Den reichen chinefifchen Kaufleu- 
ten wurden allerhand Delifateffen jer- 
birt, die fie mitStäben zuMunde führ- 
ten; für die übrigen Theilnehmer gab's 
ein feine® Mahl’ A la carte, und an 
Bier, Wein und Champagner für Alle 
fehlte e3 nicht. 

Der Orient, fomweit Konful Williams 
ihn fchildert, fcheint darnad) ein ganz 
beſonders geſegnetes Land für Arbeit- 
geber zu ſein. 


Eotalbericht. 
Ende gut, Alles aut. 


Bella Brignadello darf den Geliebten ihres 
Herzens heirathen. 

Wie die Polizei jegt ermittelt hat, 
heißt da8 16jährige Mädchen, das un 
ter der Anklage des Diebftahls in ber 
Weit Chicago Ave.-Reviermache einge- 
liefert wurde und fich Belle Brigas 
nannte, in Wahrheit Belle Brignabdello, 
und ift die Tochter von Antonio Brig- 
nabello, einem Machthaber in der hie- 
figen italienifchen Kolonie. Yhr On- 
tel ift der- Frühere Staat3-Senator 
Frank Brignadello und zhre Familie 
zählt zu den reichſten und angeſehen— 
ſten in „Little Itaͤly“, der italieniſchen 
Anſiedelung an Grand und Milwaukee 
Abenue. Das Mädchen verſchwand vor 
einigen Wochen aus dem Hauſe ſeiner 
Großmutter, Frau Andrew Brigna— 
dello, wo Belle ſeit dem Tode ihrer 
Mutter Unterkunft gefunden hatte. Ein 
beiannter italienifcher Politiker, der 
längere Zeit auch Alderman war, 
ſchnitt dem hübſchen jungen Mädchen 
ſtark die Kour, indeſſen hatte er einen 
erfolgreicheren Nebenbuhler in der Per—⸗ 
ſon des 19 Jahre alten Otto Working, 
der als Bote in der Bank der „Royal 
Truſt Co.“ bedienſtet iſt. Als Belle 
verſchwand, war ihr Vater überzeugt 
dabon, daß ſeine Tochter entweder von 
Working oder von ihrem anderen An— 
beter entführt worden ſei. Da er aber 
nicht wußte, von welchem der Beiden, 
ſo mußte er von ſeiner Abſicht, den 
Entführer verhaften zu laſſen, abſte— 
hen. Brignadello befand ſich aber auf 
dem Holzweg, denn ſeine Tochter, die 
von ihrer Großmutter lieblos behandelt 
worden ſein will, hatte Unterkunft bei 
einer befreundeten Familie gefunden. 
Eines Tages ſtattete ſie auch Frau Nel— 
lie Kellh, Nr. 91 Arteſian Ave., einer 
alten Freundin ihrer verftorbenen Mut- 
ter, einen Befuch ab. Frau Kelly ließ 
Belle fpäter unter der Anklage verhaf- 
ten, ihr eine goldene Uhr gejtohlen zu 
haben. Das Mädchen betheuert feine 
Unſchuld und behauptet, der Anficht ge- 
tmejen zu fein, daß Frau Kelly ihr die 
Uhr geichentt habe. Frau Kelly hat in= 
zwifchen auch jchon die Erflärung ab- 
gegeben, nicht als Klägerin gegen bas 
Kind ihrer todten Freundin auftreten 
zu mollen. Brignabello ift frob, daß 
er feine Tochter wieder gefunden bat, 


‚und gab bereit feine Zuftimmung da= 


zu, daß fie am 15. Dftober Otto Wor- 
fing mit ihrer Hand beglüde. — Der 
Ordnung wegen ift Bella übrigens heu= 
te doch dem Yugendgericht übermwiefen 
morben, welches das entfcheibende Wort 
in der Sache zu fprechen hat. 


Rur; und Neu. 


* „Sohn“, ein beliebter Affe der Lin= 
coln Part-Menagerie, verenbete ge= 
ftern an Qungentuberkulofe. E83 hatte 
fih außerdem in feinem Kopfe ein Tu 
mor gebildet, ven man auf operativem 
Wege zu entfernen verſuchte. Die 
Operation mikglüdte inbeß. 

* Names Kane, 32 Jahre alt, wohn- 


haft Nr. 56 Welt Huron Str., —— 


geftern an der Ede bon Halfted Sir. 
und Grand Abe. todt zu 

wird vermuthet, daß ein H 

nem Dafein ein jä 


tr Klöägerinnen Frau Sophie 


‚Blad und Frau Margaret Stafford, 


indem er die gegen Kohn Alerander 
Domwie, den „Dberauffeher des Zions⸗ 
tempels“, gerichtete Schabenerfaßflage 
der Beiden, mit Zuflimmung Domies, 
auf den Kalender der ihm unterbreite- 
ten Fülle jete. Frau Blad und deren 
Schiwefter, die jeht in Rodford, ZU, 
wohnhafte Yrau Stafford, behaupten 
nämlich, daß fie für ihre dem „Doftor“ 
Domwie bereit im Jahre 1891 befun- 
dete Gutherzigkeit ſchnöden Undank ge⸗ 
erniet haben. Sie hatten ſich angeblich 
damals durch die Glattzüngigkeit die⸗ 
ſes Wunderdoktors und Predigers fo 
bethören laſſen, daß ſie ihm zum Wohl 
und Beſten der von ihm gegründeten 
„Zions kirche“ Grundeigenthum zur 
Verfügung ſtellten und ihm auch 33000 
Baargeld als Kapitalanlage übergaben, 
aus det fie Zinſen zu ziehen hofften. 

Wie in der Anklageſchrift behauptet 
wird, blieben nicht nur die Zinſen aus, 
ſondern Dowie dachte ſpäter auch nicht 
im Entfernteſten daran, das Darlehen 
zurückzuerſtatten. Die Schweſtern ſa— 
ben ſich ſchließlich gegwungen, den ſäu⸗ 
migen Schuldner zu verklagen. Die 
Geſchworenen im erſten Prozeß, der vor 
Richter Byam im Kreisgericht geführt 
wurde, erkannten den Klägerinnen 
82100 Schadenerſatz zu, den ihnen 
Dowie zahlen ſollte. Der Verurtheilte 
machte jedoch den Fall bei dem Appel⸗ 
lationsgericht anhängig und wies nach, 
daß ſich bei der Zeugenbernehmung im 
Kreisgericht bedenkliche Irrthümer ein⸗ 


geihlichen hätten. Daraufhin - wurbe |. 


diefer Fall vom höheren Gerichtshof 
wieber an ben-unteren zu nochmaliger 
Verhandlung zurüdvermiefen. Rich- 
ter Neely war urfprünglich dazu be— 
ftimmt, die Verhandlungen mieder auf- 


zunehmen; mit Zuftimmung der Ans |. 


wälte beiver Parteien ift jet ver Fall 
zu Richter Zuthill verlegt worden, mwel- 
cher verfprochen hat, ihn jo bald, mie 
ihm nur möglich, zur Verhandlung 
bringen zu wollen. 


Ab nach Joliet. 


Wm. 5. Noung wurde heute in das Zucht⸗ 
haus nach Joliet geſchafft. 

Nachdem er 26 Monate im County⸗ 
Zwinger geſchmachtet und jedes Mittel 
erſchöpft hatte, der ihm wegen Unter— 
ſchlagung von Mündelgeldern zudiktir⸗ 
ten Strafe zu entgehen, wurde heute 
Wm. S. Young, der Jahre lang den 
Vertrauenspoſten eines öffentlichen 
Vormunds bekleidete, nach dem Zucht⸗ 
hauſe in Joliet transportirt. 

Im Winter 1898 wurden Unregel⸗ 
mäßigkeiten in ſeinen Büchern entdeckt. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß er das in ihn geſetzte Vertrauen 
gröblichſt mißbraucht und annähernd 
828,000, das Vermögen von Wittwen 
und Waiſen, mit deſſen Verwaltung er 
betraut war, unterſchlagen hatte. 
Young hatte die Stadt verlaſſen und 
wurde erſt im Mai 1899 in New Jer⸗ 
ſey verhaftet. Er wurde per Schub 
hierher zurücktransportirt, und ihm 
wegen Unterſchlagung in 18 Fällen der 
Prozeß gemacht. Er wurde in zwei 
Fällen des ihm zur Laſt gelegten Ver— 
brechens überführt und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt. Nun begann ein langer, erbit- 
terter, Iegaler Kampf, in dem Young, 
aller Advofatenfniffe ungeachtet, un= 
terlag. Wenn er fich mufterhaft führt, 
fann er mit jechsjähriger Zuchthaus 
ftrafe daponfommen, ja die Begnabi- 
gungsbehörde kann ihn ſchon nach Ver- 
büßung von 11 Monaten der Strafe 
auf Barole entlafen. 


Bom Tode ereilt, 


Nach viertägigenr Leiden erlag am 
Dienftag Herr Auguft Badofen, ber 
feit 36 Jahren in Chicago wohnte, in 
feiner Wohnung, No. 6205 Halited 
Straße, einer Gehirnlähmung. Der 
Verftorbene wurde am 6. Dezember 
1836 im Königreich Sachen geboren 
und wanderte im Jahre 1855 nach den 
Vereinigten Staaten aus. Biß zum 
Jahre 1860 verblieb er in Ohio und 
Michigan, dann begab er fich nach den 
Goldfeldern Ealiforniend. Ym Jahre 
1865 ließ er fich in Chicago nieder. Hier 
etablirte er fih an Randolph 
Straße ala Kolonialwaarenhänbler, 
berzog aber im Jahre 1881 nach der&de 
bon 62. und Halfted Straße und 
führte das Gefchäft, abgefehen von einer 
zweijährigen linterbregung, mährend 
welcher er im Kommiffionsgefchäft auf 
ben Biehhöfen -thätig war, bis zum 
Sabre 1893, in bem er fi} zur mohlber- 
bienten Rube nieberfeßte. Der Verftors 
bene Hinterläßt außer feiner Witwe 
zwei Söhne und zwei Töchter. Das 
Begräbniß findet morgen, Vormittags 
zehn Uhr, von dem Trauerhaufe aus 
nad) dem Friebhofe Graceland ftatt. 


— — 
Bereitelter Selbfimordverfun. 


In der Küche feiner Mohnung, Rr. 
—* —— ee traf geftern 
mittag ber n 65 e alle 
Metallpoliter Fred Benn — 
ten, um freiwillig aus bem icbifchen 
De a - ſchraubte 
: Schlaud) ab,. n Gadofen 
fpeifte, und nahm da Ende in 

Mund, nachdem er den 

gebreht hatte. Ehe er 
ben nieberlegte, verfaßte er einen Ab- 
ſchiedsbrief, in dem er angab, da feine 
Yrau ihm in ben Zob getrieben habe. 
Nachbarn, welche einen burchdringen- 
den Gaögerud im Haufe verfpürten, 
—— die Polizei der W. Chi⸗ 
tion, und von dort ent⸗ 


bliebenen: 


Richter Tuthill entſprach heuie dem 
—* de 


orth Ave.“ 


Ehe Larrabee 5tr. 


Lincoln Ave., 
Nahe Wrightwood Ave. 


— G âü — —— — —ú —— — 


Saumſiag it der legte Tag 


.„unfered... 


« 
J 

- 

— 


Halbpreis⸗Verkaufs. 


| GE ————— nn 
AT liegen über 500 von den jchönen Anzücaen und 
Meberziehern zur Auswahl auf, die wir von voriger 


Saifon nody auf £ager haben. 
fers reicht ‚hier morgen jo weit wie jonft zwei. 


Der Dollar eines jeden Käu- 
Dergefit 


nicht, Samfkag fchließt der Halb-Preis-Derkauf,. 
Die Uebersieher— 


Sind in 3 Partien ‚getheilt — in dunffen 
fey Eloth, Covert?, Beaver u. ſ. w., 


87 


für $15.00-Weberzieherg 


39 


für $18.00-1leberzicher. 


oder mittleren Schattirungen — bon Fer: 


* 811 


für $20- u. $22-Ueberzieher. 


Die Anzgiige— 
Kommen in 3 Preifen — einfach: oder doppelfnöpfige Sad: oder Cutawah = fyas 
cons — Kammgarn, Cherints, Kafjimere und Scothes—von Schneidern gemadit, 


37 


für $15.00 = Anzüge. Kür 


Kuaben- Anzüge KRnüchoien. 
62 48 f. Anzüge, Herbſt-Mo⸗ 
. reinwollen, $B.50 With. 
für 3 Stüd - Anzüge 
ausgezeichnete Mufter 

$7.00 überall, ausgenommen hier. 
Wir verfaufen alle Facon$ von 
92.50 nnd 83.00 . 


+ * 


89 


$18.00 = 


811 


Anzüge. | für $20: und $22:Auzlige, 

Kuaben : AUnzüge—lauge Sofen., 

ift unfer fpezielfer 

00 Preis - für! 200 

ganzivollene $10.00 

Anzüge — Diefe 

elegante Partie wird die genaueften 
Käufer befriedigen. 


Hüten zu %2.00. 


Anterzeng. 


für Herbſt-Unterzeug, 
mit Fleece gefüttert — 
werth 65c. 


den, extra giyt gemacht, 
55.00 in feinen Stoffen — 


f. 4 Sorten von $1 Dual. Ras, 
meelshaar, natürl, Wollfarbe, 


59. oder fancy Entwürfe — die 


beften Unterzeug-Bargains in der Stadt. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr, Samitags bis 10 Uhr 30 Min, 
Jede Woche an zwei Abenden, Mittvod und Freitag, wird um 
6 Uhr Abends geſchloſſen. 


Ahr Tünnt mehr Laibe 


befleren Brotes 


von einem Yaß 


‚Golden Horn 


baden, al3 von derjelben Quantität ir= 


gend einer anderer Mehljorte. 


Hausfrauen in Chicago eriwiefen. 


Dies wurde von taufenden von 
" Qualität und Quantität. 


Berfauft von beinahe allen Grocer3 in Chicago, wenn nicht von 


Eurem, johreibt an die Mkübhle 


Star & Crescent Milling Co., 
4 W. Randolph Str. 


* Ihomas Ryan, ein in ber an Chi- 
cago Abe. und Halfied Str. gelegenen 


Anlage bejhäftigter Eifengießer, fiel, 


geftern Abend an Ban Buren Str. von 
einem nördlich ſahrenden Straßenbahn⸗ 
wagen der Halfted Str.-Linie und unter 
befjen Räder, die ibm bas- linte Bein 
zermalmten. Der Berunglüdte fand 
Aufnahme im County-Hoipital, wo 


ihm das Bein amputirt werden mußte, 


freunden und Belonnten die traurige Nachricht, 
dak nnjere geliebte Mutter, ' Großmutter umd 
Schwiegermutter 
Shriftine Fuchs 
am Donnerftag Morgen um 10 Uhr im Alter don 68 
Aahren und 3 Monaten janft im Herren entjhlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
2. September um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
baufe, 5100 LaSalle Straße, nah Dalwoods. lm 
fill: XTyerinahme Bitten die srauernden Sinters 
Liiebenen: 
» Fudhs, Sohn. 
hriftine Michring, Ma 
uchs, @life Sarjes, 
2. Mchrina. 2. Darjeb, 
nebit Entelinnen. 


raret und Katie 
Tücher. 
Schwiegerjöhne, 


Zoded:-inzelge. i 


Frounden und Belannten bie traurige Nahriät, 
daß unjer lieber Sohn, Bruder und Entel 
Harvey Guenther z 
m Donnerftag, den 19. September, im Wlter von 
1 Jahre, 10 ronaten und 7 Tagen geftorben ift. 
Die Beerdigung findet. ftatt am. Sonntag, den 22. 
September, Mittags 12 Uhr, dont Trauerhaufe, Pr. 
584 Welt 14. Straße, dem Dalridge-Frichhof. 
Um file Theilnahme bitten bie tsauernden Kinters 


4. und Dora Guenther, Eltern. 


» >. und 
u 


Gettorben: Mihael Zreihef am 20. 
September, gelichter Gatte der werftorhenen Joſephi⸗ 
ne —S Bater von Fraukt, Julia. Michael, Roſa 
und Willie. Bigung dom Trauerhaufe,, 4950 
State Str., am Sonntag, den 2. Sept., um 2 Uhr 

nach Oakwood. 


Geltorben: Peter B. Beiſe, am 18. September, 
1901, 5 Zabre alt, geliehter Gatte von Mary Peiie, 
eb, Dodegge, Vater von a An = Gertie und 
Beerdigum n = 

ber, vom Xrauer : 5 Niles Genter, um 12.30 
Mittags, nad Mole DIN Briedhef. fefa 
Geftorben: Gatharine Wolter, im Alter don 
60 gg? und 5 Monaten, Beerdigung Sonntag, 
den Sepi., um 1 Nahm., vom Zrauerhaufe, 147 
ShHolto Str., nah Waldheim, _ 5 Je 


Gehtorben: Galvin ZTraeger, Am 19 
fanft im Herrn unfer kleiner Calviu. 


Sept. entichtief 
Die Br 5 Ratt am Samftag 
ñ—— * ech ei al 


& 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine liche Fran und und unjere Mutter 
Sohanna ZBeidinger, 
am 13. September. Abends 74 Uhr, plöglih am 
Herzichlag gefterben ift. Die Beerdigung findet ftatd 
am Sımftag, den 21. Sept., um 14 Uhr Radın., 
vom ZTrauerhauje, 24 Rewberry Ave, nah Walds 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: . 
Georg WBeidinger, Gatte. 
Gharley, Frig, Georg, Söhne, 


Horsch’s Halle 


254 Oft North Ave. 


Samflag, 21. Sept., Abends 7:30, 
Sonntag, 22. Sept., Rahmittags 3:30 
and Adends Bis 12 Ahr: 


Hroßes Konzerl und Varielee, 


Auftreten der beten Kräfte, 
Frl. @. Stolzenfeld, Chanjonette. — Emile 
Ehicago’3 beliebtefter beuticher elang® und Sharark 
ter-Romifer, und Andere. — EniembleRummern, 
unter Mitiwirfung bon Fr. Heine mund Seny 
jowie der Herren Bender nb Shneiber 


Theater in Desplaines, 


Samflag Abend 8 Ahr. 
Kiemers Halle. 
Müller und Schulze, 


Zean 
Bormiers 
Zruppe. 


Nnterridt. 


KRETLOW’S 
Tanzschule 


401 Webster nue., 
»er Säule ben 3, 
ttulare werden aei nft wirb 


Die en 
Sale if zu annehmbaren eu an bera 
wiethen. 13fp, Lmab 


ER Wisigen Une. umb’Monrse Gir,, Chieage, 

Ale Geihäftszweige, 
(-Lentr-Sphem). Inbsiducher Nuke tttug 
fe Methoden. Herbfi-Termin jekt — — 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart unı Enanfton Uns. 


MB” KONZERT "u 


|} Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


SCHINTZ 
5 Biß.6 Beogent Zinjen ju 2m 


Beyi — 
23 er 





Kaſir · 


meſſer u. 


Die größten jemals vorgenommenen Herabſe tzungen an dieſen 


feinen Qualitäten, 


Chte Star Safety Stropping Ma: 
fdinen, werth 22.50.... — 
Echte Star Safety Rafirmeifer- 
Riemen, werth 81.50......... 
Ehte Star Safety Rafirmeffer, 
Wade & Butder’s „Barber’s 
Special* oder „Keen Shavers,“ 
Rodger3 & Gong’ volle 


Jeſ. 
bobfgefchliffete Rafirmeffer 


Wade & Buscher’s Rafirmeffer, 


reguläre Tc Merthe 


Tafdıenmeffer, 2 Klingen, jehr feine Dualität Stahl, gewählte 


Griffe, Werth biz zu 50c — Auswahl 


Rafirmeffer werden forgfältig gefchliffen durch im Großen 


Laden angeitellte Barbiere 


Feine importirte gid⸗ Handichuhe für Damen, geſtidter Rücken, 2—e und 
3⸗Claſp, Lammfell, 2- und 3-Claſp undreſſed Kid, ſchwarz und farbig — 


10 und 2⸗Claſp echte Mocha Handſchuhe, voll Pique genäht, Impertal⸗ 


51.68 
75e 


werth #2, 
Heraus⸗ 
forderung, 


95c 


ausforderung für die Auswrahl 


onen enene 


| 


Aus wahl 


1 150 — Seransfordernugs 
Auswahl ... 


Eine erfiauntiche Ausflallungswanren: Herausforderung. 


lität Derby geripptes Unterzeug, in blauen 


Schattirungen — dies ift die 


reguläre 


Qualität 


90c: 


29 


Männer-Hofenträger—das viel angezeigte 


Präfidenten - Sabrikat, 
überall für 50c verfauft 


wird 


"33 


Sancy Männer-Hemden, 


gemacht 


aus echtfarbi- 


gem Garner’s Percale, 
in Streifen u. geblümt, 
alle neuen Mufter, zwei 


Paar Man- 
fchetten mit 
jedem Hemd 


59e 


| Camera: und Bubehör - Herausforderung | 


Spezielle Demonftrationen von Aurithiol Toner und Eenfitol — die einzige einfache 

Löjung, welde Photographien auf Tuch, Leinen oder Seide Herftellt. 
„Special Wizard B Kameras. — Wir haben 500 eingelauft 
u. jo lange fie vorhalten, für $4.25. Der Ruf diejer Camera 
ift der befte im Markt — fie ift in jeder Hinficht hochfein — der 
Kaften ift gemacht von feinftem Mahogany, handpolirt — alle 
Metalitheile Hübjch nidelplattirt — der Kajten iü überzogen 
mit Seal Grain Leder — die Bellows find von hübfchem to= 
then Leder, Rifing und Falling Front, Swing Bad und- alle 
Gameras find ausgeftattet mit New Wizard 


a Automatic Shutter, welcher der beite im 
Markt ift—Lifte-Preis diejer Gamera $l4— 
Herausforderungspreis .................. 


Anthony's 34.50 Profeſſional und Amateur 
Dreifuß —feinſter und ſtärkſter, 

-Herausforderungsprei . . 1.25 
Anthony’s Kandle Dunkelfammer-Lampen— 
Anthony’s Preis 35c—unfer Preis 10€ 


für Herausforderung 


2Zofalberidt. * 
Allerwellsſladen in Trümmern 


Deckeneinſturz im Laden von A. 
AM. Rothichild & Company. 


Eine Feuersbprunift Die yolge. 


Der angerichtete Schaden wird auf $500,000 
geſchatzt. 


Eine Anzahl Berfonen mehr oder minder er: 
heblid) verlegt. 

Mit einem dumpfen Getöfe ftürzten 
gejtern Abend das Dach und die fünf 
oberen Stodiwerte des füdlichen Theiles 
pon dem Allerweltsladen der befannten 
Firma A. M. Rothſchild & 
Companyh, an State und Van Buren 
Straße, zuſammen, und innerhalb me- 
niger Minuten ſchlugen Flammen aus 
den Trümmern empor. Der Brand 
wurde in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
von der Feuerwehr gelöſcht, doch wird 
der durch Waſſer am Lager, ſowie der 
am Gebäude angerichtete Schaden auf 
8300,000 geſchätzt. Zur Zeit waren 
jech8 Arbeiter im Gebäude befchäftigt, 
bie fich aber außnahmölos rechtzeitig in 
Sicherheit brachten, ehe der Zufam- 
menfturz erfolgte. mei der Arbeiter 
erlitten leichte Brandivunden am Ge- 
fiht und den Händen, während jech® 
Paflanten durch fallende Glasſcherben 
verlegt wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn E. Edwards, wohnhaft Nr. 
232 Grace Moenue, jchmerzhafte 
Schnittwunden; befindet fi} in feiner 
Mohnung im Ärztlicher Behandlung. 

Frank Farth, Zeitungsjunge, erlitt 
Schnittwunden, bie feine Ueberführung 
nad dem. Samgriter-Hofpital noth- 
wendig machten. 

James Green, ein Yarbiger, Schnitt- 
wunden. Freunde nahmen fich feiner 


an. 

Stella Hazfing, von Nr. 527—4. 
Place, erlitt durch fallendes Glas Ver- 
legungen am Kopfe, am rechten Arın 
und am rechten Bein. Wurbe per 
Drofchte nach Haufe aefhafft. 

Bertha Manning, wohnhaft Nr. 461 
Fullerlon Abenue, Schnittwunden; 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Dr. John Olds, wohnhaft Nr. 490 
Weſt Madiſon Straße, glitt aus, als 
er von der Unfallsſtätte floh, fiel und 
zog ſich eine Verrenkung des Knöchels 
zu. Wurde per Drofchle nach Hauſe 
geſchafft. 

John C. Peterſon, Zimmermann, 
wohnhaft Nt. 287 Sedgwidk Straße, 


Brandwunden am Geſicht und an den 


Händen; begab ſich ohne fremde Hilfe 
nach Hauſe. 

Edward Starl, Zimmermann, wohn- 
baft Nr. 22 Milmantee Ave; Branbd- 
munden am Gefiht und ben Händen; 
begab fich nach Haufe. 


54.25 


Anthony's jchiwere Troden=Geftelle — halten 
12 atten— Anthony’s Preis 35c 

—Herausforderungspreis 10€ 
Goncord Platten—befte ganz runde Platten 
für den Profeffionellen und Amateur — 4 


bei 5 Größe — Herausforderungs- 
preis, per Schadtel . ..: . » — 261 


Seit mehreren Wochen waren in gt 
zweiten Etage des Gebäudes Bauhanbd- 
ierfer damit befchäftigt, eine Deffnung 
durch die Mauer zu brechen, um auf 
diefe Weife die füdlichen Verfaufsräus 
me bes Gefchäftes mit dem nörb- 
lichen Theile des Gebäudes zu berbin- 
den. Mitglieber der Yirma behaupten, 
dab Schon ftählerne Dedenträger 
aufgeftelt waren, al® ber Zu— 
fammenfturz erfolgte, boch ber- 
fichert die Feuerwehr, daß mans 
gelhaftes Stüßen der zlure bie 
Kataftrophe herbeiführte. Anfänglich 
glaubte man, daß der große Waflerbe- 
bälter durch das Dach durchgebrochen 
fei und die oberen Flure durhjchlagen 
habe, diefe Anficht erwies fich indeß als 
irrig. Der Waflerbehälter ftürzte erft, 
nachdem der Dedeneinflurz jchon erfolgt 
war. Die Wand, melche durhdrodhen 
worden fvar, um das neue Rothihild- 
Gebäude mit dem vor Jahren gebau- 
ten Emerich-Gebäude zu verbinden, ift 
36 Zoll did. Die betreffende Deff- 
nung follte 38 Fuß weit fein. Geit 

| Wochen waren ungefähr ein Dubend 
Arbeiter, zumeift na Schluß der Ge- 
ſchäftsſtunden, mit dieſer Arbeit be— 
ſchäftigt. Geſtern, während die Ge— 
ſchäfte ruhten, arbeiteten die Bauhand⸗ 
werker mit Hochdruck, um das Werk 
womöglich zu beenden, damit heute der 
Durchlaß benutzt werden könnte. Es 
waren ungefähr ein halbes Dutzend 
Leute in der zweiten Etage beſchäftigt, 
als plötzlich ein unheimliches, dumpf⸗ 
polterndes Geräuſch vernehmbar wur⸗ 
de. Von Furcht und Entſetzen gepackt, 
ſuchten die Arbeiter, Unheil ahnend, 
das Weite, und wenige Augenblide jpä- 
ter ſtürzte die dritte, vierte, fünfte und 
ſechfle Etage ein, und einen Augenblick 
fpäter ſauſie mit donnerähnlichem Ge⸗ 
töfe auch das Dach mit dein Waflerbe- 
bälter in das Erdgeſchoß. 

Auf dem Bürgerfteige, an der State 
Straßen-Seite des Gebäubes,: ftand 
zur Zeit eine größere Menge Perfonen, 
bon denen mehrere zu Boden gefchleu- 
dert murben und Koniufionen erlitten. 
Bier der großen Schaufenfter wurben 
„binausgetrieben“ und fielen, nebjt ven 
darin ausgelegten Waaren, auf ben 
Bürgerfteig. Eine ungeheure Staub» 
wolke hüllte bie Ruinen ein, und gab 
zu ber PBermuthung Deranlaffung, 
daß eine Erplofion die Kataftrophe her- 
beigeführt habe, unb wahrfcheinlich eine 
Anzahl Menden unter den Trümmern 
begraben fei. Eine Unterfudung er 
gab, daß die fallenden Flure eine unge 
fähr 25 Duadratfuß große Deffnung 
berurfacht und mehrere ber wichtigften 
Abtheilungen bed Etabliffements demo- 
Yirt hatten. Im ber zweiten Etage be⸗ 
fanden fic bie Möbel, Bolfterwaaten-, 
Porzellan: und Steingut-, Unterzeug- 
und Rupmwaaren-Abtheilungen, die fall 
gänzlich zerftörk find. — — 

Das: Feuer eniftand infolge einer 


2. de 


Ausgebejierte Handjchuhe für Mäuner, in Kid, Dogikin umd echtem 
Moda, große Auswahl in Farben und Gröten, werth bi3 zu 
-Vreis, 


Stiderei — in- diejer Bartie findet Ihr Handfhuhe.in jeder Facon, in 
jeder gewünjchten Farbe u. Größe, with. bi5 2.M — Ser: 


Feine Kid-Handihuhe für Männer, voll Pique genäht, in den engliihen 
fohfarbigen und rothen Sattirungen—P. X. M. Dogjkin für Männer, 
pajjend für den G:hrauih auf der Straße, Farben: Suufi:Braun umd 
Engliih = Roth — ferner echte Moda, voll Pique genäht, 
Rüden, in allen d:n neuen Schattirungen in Grau, Xan und 
Braun, 'werth bis zu $2.00 — Herausforderung für Die 


g:ftidier 


250 | 


OP 


8: O:’tnensrone 


Amerifas größte 


Metailers 


CHICAGO - - - - NEW YORK 


ER EN 


— RT 


Dritter Floor Nord⸗Ende 


The Bowerp Bud— Die befte „Ragtime*-Rom 
Sand diefen Winter in Aufregung bringen 


When You Were Sweet Sirteen 
Baby Mine 


Creole Belles ⸗¶ Mar ſch und Two Step 


u. Volalmujit im Warkte 


53.50 Crawford Männerfhuhe, 51.95; —Herauforderung 


Männer-Unterzeua, ausgezeichnete Qua— | $3.50 Eratford Männerfeäuhe für $1.95; — ein Schuh, der in jeder befannten Zeitfchrift angezeigt wird — 10 Re: 
tail-Läden in New Mork — der beitbefannte $3.50 Schuh im Often — jedes 
Paar garantirt — und jedes Paar trägt den echten Crawford Stempel — in 


Geo. W. Chites] 

Lilien Rujiell.. | 10 für 
ERBE ausm 

Moos Special.. 

EI Morelo .... 


Speziell für morgen, die „La Idolita” Zigarren, 
volle Gröbe PVerfectos, diefelben Zigarren, weiche 
don anderen Händlern für 106 das Stüd verkenft 
iverden, &9.00 ver 100 — beim Ankaufe diejer Partie 
wechielte der Rabrifant das Yabel, um für jeine wohl 
etabfirte Warte die Preisherabjegung unfererjeit3 zu 


Kifte von 30c 


Amportirte Borto Rico „Vrevas“, ertra groß und 
jwer, voll: 5 Zoll lang, elegante Zigarre, wird im 
Retarf regulär zu 10 verkauft — Serausfer: 5 
derungspreis, per 100, 84.50; per Stüd c 
„Partonia“, hochfeinſte Havang Zigarren, nur einig: 
Tauſend übrig von unſerem großen Ginfaufe zu 663 
Cents am Dollat. Dies iſt die wohlbekannte Marke 
von Paxton & Gallagher, Omaha, Reb. 


verhüten — Herausforderungspreis, 
>, 82.95; 5 für 


Feuerwehr überfchwemmie Das Gebäude 
mit Wafler, welches um Mitternacht ge= 
gen bier Fuß hoch im Erdgefchoß Stand, 
und einen großen Schaden an dem La— 
ger anrichtete. Der Brand befand fich 
zwar nach furzer Zeit unter Kontrolle, 
do währte e3 geraume Zeit, ehe er 
bollftändig gelöfcht werben fonnte,. Er 
blieb übrigens auf die erfte Etage be= 
ſchränkt. 

Superintendent Dunne, dem dasGe— 
bäude unterſlellt iſt und der auch die 
Aufſicht beim Durchbrechen der Mauer 
führte, ſowie Mitglieder der Firma 
Rothſchild de Company ſind der Anſicht, 
daß ein Sammelkaſten der elektriſchen 
Leitung in der zweiten Etage aus den 
Fugen ging, gegen zwei Gosröhren in 
der Nähe des Mauer-Durchbruchs ge— 
ſchleudert wurde und eine Exploſion 
verurſachte, die den Zuſammenſturz zur 
Folge hatte. Der Laden wird geſchloſ⸗ 
ſen bleiben, bis die Unterſuchung been— 
det iſt, und die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften den Schaden abgeſchätzt haben. 
Bis dahin werden wahrſcheinlich meh— 
rere hundert Angeſtellte der Firma die 
Arbeit einzuſtellen genöthigt ſein. 


Feuerwehrchef Muſham ditrigirte 
heute perſönlich an der Unfallsſtätte die 
mit dem Forträumen der Trümmer be— 
ſchäftigten Feuerwehrleute und Arbei— 
ter. Nach gründlicher Unterſuchung ge⸗ 
langte er zu dem Reſultat, daß der Zu— 
ſaͤmmenbruch nicht in Folge einer Er- 
ploſion — dieſe war eine ſekundäre 
Folgeerſcheinung — ſondern durch 
mangelhafte Vorſicht beim Durchbruch 
der Mauer erfolgte. Dadurch, daß die 
Zwiſchenwand durchbrochen war, hatten 
die oberen Stockwerke nur ungenügen— 
den Halt. Eine Stunde vor der Kata— 
ſtrophe wurden die dort beſchäftigten 
Arbeiter durch ein über ihten Häuptern 
ertönendes Geräuſch gewarnt. Es 
wurde dann noch nach einem Manne 
geſandt, der die Mauern ſtützen ſollte, 
doch ehe derſelbe noch einttaf, erfolgte 
die Kataſtrophe. Die Exploſion er: 
folgte durch den infolge des Zufammen- 
bruch3 erzeugten Luftvrud. Der An- 
fiht des Chef3 gemäß ift der Bau- 
unternehmer für ben Unfall verant- 
wortlih. Mufham wird übrigens eine 
gründliche Unterfuchung einleiten. Vor- 
erft bat er angeorbnet, daß daB Eta- 
bliffement für die Dauer einer Woche 
geihloffen bleiben müfle. 

— — —— 

Eine neue Erfindung in Nebeljigualen. 

Eine neue Methode des Signafifirens während dı$ 
Nebeis ift erfunden worden, welche für Ogeanjhiffe 
die Gefahr ton Sufammenflöben sder Unfällen vers 
tingern wird. und iperden, wenn ſie ſich als erfolg⸗ 
reich erweiſt, diele ernſtliche Unglüds jalle verhutet 
werden. Man thut gut daran, Geſfahrſignale, wenn 
wtmer fir ſich zeigen mögen, zu beachten, beſonders 
diejenigen, welche zeigen, daß etwas mit dem Magen 
nicht in Orbnung iſt. Holtters Magenbitters ſollte 
ſofort zur Hilfe —— werben, ne ‚Magen, 


Leber: und Ri 
im Dy 


Galf — in Bici Kid — in Belour — 


in Batentleder— alles tadellofe Schube 


— alle in den neueften Facons — alle Goodyear Welt3 — mir haben das 


ganze Lager eines der Crawford Lä- 
ben gefauft — der Cramforb $3.50 
Schuh wurde nie für weniger als 
$3.50 verfauft — unfer Preis 


Casco Calf Knabenſchuhe mit dop⸗ 
pelten Sobler, engl. Badftay, Kan- 
garoo Top, requl. Preis $1.50 — 
Herausforderungspreig, 

Auswahl ‚89€ 


$1.95 


Kid Schuhe für Mädchen und Kinder 
— Kid und Patent Tips, zum Schnü- 
ren u. Knöpfen, — alle Größen — re= 
gul. Preis $1.25 — Heraus: 

69€ 


forderungäpreß . . . » > 


Damen-Schuhe — zum Schnüren und Knöpfen — feine Kidjkin Bampa — 
Kid u. Eloth Topa—alle Größen u. gute Facon— der regul. Preis ift 9 4 c 


$2.00 und $2.50 — Herausforberungspreis 
Feine Goodyear Welt Damen-Shuhe—ErienfionsSohlen—in Bici Kid umd 
or Galf—mit Cuban Abfägen—die allerneuefter Facons, jede Gröge—reg. Preis ift 33.00, Heransford.:Berfaufspr.— Paar 


Bouquet, Größe: 44 Zoll lang, regulärer Werth Sc 

„Straigst-— per 100, $3.00; SKifte mit 50, — 

81.50: 8 für 25c 
„El Morello“, 


Die größte affer 5c Zigarren, Die 
Havana Einlage und handgemaht—iwir fordern die 
ganze Wett heran, dieſe Yigarre für das Geld zu 
produziren — Site mit 50 Stüd 


Key Weit Special, 5 Zoll lang, Combinatien GCinlas 
ge, geflecktes Dedblatt, Perfeeto Facon Ihr lauft 
disfe Pigarren tagtäalich file Se das Stüd — Het: 
ausforverungs = Preis, Kifte mit 50 756; lvc 


„Floß Ze Figarre, lange gemiſchte Einlage, American 
Sumatra Deckblatt, 5Sjzöllige Perfectos — jind bi.= 
lia zu 1.50 die Kifte von 0 — 
Heratisforderungs- Preis, Kifte 


Berunglädter Putſch. 


Kapitär Strester macht einen weiteren Der: 
fuch, in fein „Bebiet‘‘ einzurüden 

Kapt. Henry Streeter, der „Beherr- 
Tcher des Diftrift3 Late Michigan“, 
machte geftern Nachmittag einen weites 
ren Berfuch, fich mit einer Anzahl fei- 
ner Anhänger in dem bon ihm bean- 
Ipruchten Gebiet feftzufegen, aber au) 
diefer VBerfuch mißlang. Kapt. Stree- 
ter wollte filh augenfcheinlich die gün- 
ftige Gelegenheit zu Nute machen, die 
fih ihm geftern infofern bot, ala ber 
größte Theil der Polizeimacht der 
Rordfeite zur Dienftleiftung bei ber 
Parade ablommandirt war. Der ftreit- 
bare Kapitän hatte aber nicht mit Hy. 
Auffer und feinen fünf Leuten gerech- 
net, welche von der N. KR. Fairbant Eo. 
angeftellt worden find, um einen ber- 
artigen Einfall zu verhindern. Kurz 
por 54 Uhr erfchien Kapt. Streeier an 
der Spipe einer Karavane, gebildet aus 
drei großen Möbelwagen und einer Be- 
dedung von 20 Wildfaffen des „Di- 
ftritt3 Laie Michigan”. Der eine der 
Möbelmagen enthielt tas zerlegbare 
Rathhaus, das Kapt. Streeter im „Dis 
fteift“ zu errichten gedentt, und das ihm 
gleichzeitig als Wohnhaus dienen fol. 
Die übrigen Wagen waren mit Möbeln 
und anderen Hausbaltungs-Gegenftän- 
ben beladen. 

Am Fuße der Superior Giraße 
tommandirte Kapt. Streeter Halt, und 
feine Mannen fchidten fi an, die Wa- 
gen außzuladen. Kaum aber hatten fie 
biefes Wert begonnen, al3 Ruffer mit 
feinen 2euten erfchien, von denen Je⸗ 
der eine Wincheſterbüchſe ſchußfertig in 
der Hand trug. Ruſſer eröffnete Kopt. 
Sireeter, daß er ſeinen Leuten den Be— 
fehl zum euern geben mürbe, wenn 
Streeter umd feine Mapht fich nicht fo: 
fort rüchwärts konzentrire. Inzwi⸗ 
ſchen war der von Siteeter geblante 
Putſch auch zur Kenntniß der Volizei 
gekommen, und ehe im „Dikritt“ Blut 
{oß. traf eine Abtheilung Polizei von 
der Oft Chicago Ave.-Rebierwadhe ein. 
Nunmehr fügte fich Kapt. Streetet der 
Uebermact und ließ feine Möbelwagen 
aus feinem „Gebiet“ weiter weftlid‘ on 
Superior Straße Ihaffen. Die Poli- 
zei geftattete ihm, die Wagen über 
Naht ftehen zu laffen, aller⸗ 
dings unter polizeilicher Bededung. 


Beamtenwahl. 


* ati 
feier jüngft obgehallenen, General 
Berfammlung die — —— 
< rau , Vize: 
Be 
— — 


J 


1:95 


Echte importirte Porto Nico 
Sigarren, „Wequeros*, 48 
Sl Iıng, 35 in Bananas 
blätter = Bündchen verpadt— 
reg. Preis per Bündchen 

— ne 
Preis 6Ye — 

R. Fa 2 c 


Couchas Bouquet, Größe 44 Zoll fang, reguläre 10: 


Biaarre, pr 199 86.10; Kiite mit 5, 
51.53; 4 für 


| Rand: Zadar. | 


Dufe'3 Mirture, 13 Unzen, 9 Badete 33 
c 


J re 
Plow Boh, 13 Alnzen, 
9 Pachkete 


für 


Mail Boudh, 13 Unzen, 
9 Padete 


ESmeet Tip Top, 13 Un;z., 
9 Badete 


Barker, 24 Ungen, 


ſechs 


Bleibt im Zuchthaus. 
Spalding muß ſeine volle Strafzeit abbüßen. 


Charles Warren Spalding, der Prä— 
ſident der verkrachten Globe Savings 
Bank“, hat nach dem Spruch der ſtaat⸗ 
lichen Begnadigungsbehörde den vol— 
len, über ihn verhängten Straftermin 
im Zuchthaus abzuſitzen. Er wurde 
ſeiner Zeit zu Zuchthausſtrafe von un— 
beſtimmter Dauer verurtheilt, was in 


weniger als einem und nicht mehr als 
zehn Jahren bedeutet. Iſt ſein Betragen 
ein untadelhaftes, ſo werden dem 
Sträfling 33 Jahre guigeſchrieben 
werden, ſodaß ſein Termin abgebüßt 
ſein wird, nachdem er im Ganzen 6 
Jahre und 3 Monate im Zuchthaus ge- 
jeffen hat. Die ftaatliche Begnadigungs- 
behörbe erledigte das Gefuch des Sträf- 
lingS vorgeftern, und geftern Abend 
| wurde ihm der Befchluß bekannt gege- 
ı ben. Bon den drei Mitgliedern der de 
| börde fimmten zwei, Andrew Ruffell 

von Yadjonville und &. U. Snively 
bon Springfield, dafür, daß Spalding 

bie volle Strafzeit zu verbüßen habe, 
während Rep. Frant Crane von hier 
dafür eintrat, Spalding auf Parole zu 
entlaffen. Bejtehe er das Probejahr 
zur Zufriedenheit der Behörde, jo folle 
ihm volle Begnabigung zutheil werden. 


Hat Glück. 


Herr Arthur Burrage Farwell von 
Hhde Bar, der gefinnungstüchtige Se- 
fretär und Felbhauptmann der dortigen 
Gegner des Schanfbetriebes, hat es ſich 


mit feiner Gattin nad der unteren 
Stadt zu fommen und der Trauer-De- 


feinem Falle eine Strafzeit von nicht | 


Tie That Binds— Bon Chas, R. Harrid.ccneseunrenene nen 


EEE FERNE ana sr een ches ara mes #0 . 


Weldond neuer MarſchFrom Mexito to Buffalo................. 12e 
Harris’ Ylbum de Lure— das größte Album don Ynftrumental: 


Anarchy and Anarchiſts“, von Juſpeltor Schaack— das Tagesgeſpräch. 
Eine vollſtändige Geſchichie des Mothen Schrechens in Amerila 
Europa — 7W Seiten :m. bielen Alluftrationen—auf Subjtrip- 
tion verfeuft zu & per Stüd — unjer Preis 


| 


monjtration zu Ehren deö ermordeten - 


Präfidenten beizumohnen. Das Paar 
benußte zu diefem Ziede einen Zug ber 
Südſeite⸗Hochbahn. Derfelbe mar 
überfüllt, aber leider beftand die Men- 
ge der Fahrgäfte nicht ausfchliehlich 
aus Trauernden. E3 waren auch Ta- 
fchendiebe darunter, welche die günftige 
Gelegenheit ausnügen wollten. Einer 
ber Gauner jah es auf die Eheleute 
| Fartuell ab, und es gelang ihm, bem 
Herrn Farwell deſſen werthvollen gol⸗ 
denen Zeitmeſſer abzuknöpfen und der 
Frau Farwell das Geldtä i 
bihzen. Herr Farwell tie ſeinen 
Verluſt ſofort und ſchlug Lärm. Auch 
glaubie er den Thäier unter den Um— 
nden zu erkennen. Er ſchuldigte 
ben Betreffenden des Diebſtahls an, 


— natürlich nicht nehmen laſſen, 


der aber erllärte mit ſolcher Entrü— 


x er } 
A “ S © 
Ba ar 7% . 

i —— 


7 Jewel 


— Er 


acht fiel hr m den Sargeı- Cilgen 


18:Größe goldgefüllte Unren für Männer — Daurrs 
baftigfeit garantirt auf 5 Jahre, mit garantirten 
amerifanifhen Nidel-Werten 
berieben, wertb B.00.cnunsnnnennannnen 


53.75 


Elegante B. ©. Barlett-, Walthams oder Elgin— 


Uhren für Männer, 17. Yewels, abjuitirte Patent 


Preguet-Haarfeder — befinden fih im 1R:-Gröhe 
soldgefüllten Hunting-Gehäujen, auf 10 Jahre ga= 


tantirt, ein perfelter Zeithalter — werth 
$19.50 — Herausford.-Berlaufspreis.... 


59.95 


18:Größe Open: Face jilbergefüllte Ihren für Män: 


25c 


ner, Screiv Bad und Bezel, alle ftaubjicher, ameri= 
= 


> 
+ 


Mafiive ſilberne Open-Face 
Bũcher⸗Spezialitäten Uhren für Damen , 


Sash - Nadeln, 
Mountings, 
Settings, 


und 


Tic 


Serausforderungs- 
Berkauf von 


tolled 
große Turquoiſe 
— 


uee 


Maudchen⸗ u. Miſſes-Winterkleidern 


Stednadeln, rolled Plate Mount: 
ings, große XTurguoije Settings, 
wertb 10 — 


Stü 


Plate 


€ 


I Bor Coat für Mädchen, gemadht au? feinem Kericg, m. neuer 
Facon Gapetragen— hoher Nolftragen, reich garnirt m. Scidens 


Soutahe Braid—neue Aermel; fanch Knöpfe — 
blau, roth und Gaftor — Alter 6 bis 14 Jahre 
— werth 87.50 — Samſtag 


Automobile ſür Mädchen, gemacht aus Kerſey, mit Military— 


Gape Kragen — hoher Rolling Kragen, durchweg gefüttert 


Cape piped mit Sammet — ein ſehr netter und mãdchenhafter 


Goat—Gaftor, braun und navy — Alter 6 bis 
14 Jahre — mwertb 8.0 — 
Samitag 


Nette 1:Stüd Mädchenkleider, gemacht don reichen Plaidg und 
Troadeloths — meueftes Vote und Revers—ucne Kombihationen— 
effetvoll garnirt mit fanch Braid, Bändern und Kuöpfen—neue 


gored Röde — neue Wermel — all die neuen 
Herbftfarben — Alter 6 bis 14 Jahre — Wwirkli: 
Her Wertd 8.0 — Samftag 


Bloufe Suits für Mädchea—vie neuen Bioufe 
Suits, gemacht aus Venetian Cloths ·Blouſe hat 
hohen Milftary Kragen und Revers — hübſch 
darnirt mit geſtepptem Taffeta — Nod gemacht 
mit neuer Flare Flounce, aut geitepptem Taf: 
feta:Band — ein fehr netter Anzug — fpeziell 
pajiend für Heine Damen — Größen RP und 
34 — cbenfall3 für Alter von 14 und 16 Zabren, 
werth 818.75 — Seraus: 

forderungs=Berfauf — 

Samſtag 


Dutz 


waaren- 


Herausforderung 


Herausforderungs » Preije für unfere Roio 
and Row Filz = Hüte—$1.98 5c 


Qualität — für 
= PRreife für Tuh-Tams 


Herausforderungs 
für Kinder — eine endloje 9 
Varietät c 
Herausforderungs:Preife für farbige und 
Ihiwarze Papageien — 50c 

Dutlität — für c 
Herausforderungs- PBreife für farbige und 
Ichwarze Federn von Brüften, ‘ de 


75° Onalität— für . . 
Herausforderungs-Preife f. die beften fanch 
Kopf:Hutnadeln, Die je für 10e 

verfauft wurden € 
Herausforderungs = Preife für Eure Ausm, 
von 1000 Du. Vögeln, Flügeln, Ouills u. 
PRompons — wunderbare Werthe für 

80 — c 
Freitag⸗ und Samftag- Spezialitäten 

— wir zeigen Gucdh die beiten je im 85 09 
garnirten Hüten offerirten Werte zu — 


Schnelligkeit 


In dieſen Tagen der Eile und Ueber— 
ſtürzung gelangt der Mann mit dem 


zuerſt an's 


Es iſt ein noth— 


Ziel. 


wendiges Hilfsmittel für geſchäft— 
lichen Erfolg. 


Geihäft over Wohnung 


melcher fich weigerte, feinen Namen zu 
nennen, erklärte, er fei am Nachmittag 
auf demjelden Zuge und in demfelben 
MWaggon gemejen, wie bie Tyarmells. 
Als diefe entdedten, daß fie beftohlen 
worden waren, müffe der Dieb, be- 
fürchtend, daß man ihn faffen würde, 
die entiwendete lihr ihm, dem Fremd— 
ling,. in die Tafjche praftizirt haben. 
Er hätte fie dort jpäter porgejunden 
und bringe fie nun dem Eigenthümer, 
beffen Name in ven Dedel der Uhr ein- 
gravirt ift. 


— — — — 
Berdächtiger Srand. 


Feuerwehrchef Muſham hat erklärt, 
daß er eine Unterſuchung einleiten wer⸗ 
de, um feſtzuſtellen, auf welche Weiſe 
das Feuer zum Ausbruch gelangte, wel⸗ 
ches geſtern zu früher Morgenſtunde das 
—— Badfleingebäude Nr. 230— 
288 Madifon Straße, in Schutt und 
Aſche legte. Der Chef ift der Anficht, 
daß der Brand von ruchlofer Hand an- 

elegt wurde. Das Feuer brah im 
tdgeihoß aus, und als fih Mann- 
Ichaften der Sprigen-Slompagnie Nr. 6 
mit Schläuhen besaden nach bem 
Brandherd begeben wollten, erfolgte eine 
Erplofion. Die Tyeuermebrleute fanden 
faumßeit, ihrZeben zuretten, und muß- 
ten mehrere hundert Fuß Schlau im 
Gebäude zurüdlaffen. Die Firma 
Florsheim & Company, deren Schub- 
fabrif fich im Gebäude befand, beziffert 
ihren Berluft auf $175,000 bis $200,- 
000. Louis Florsheim, Mitglied der 
Firma, erklärt heute, daß biefe micht 
den Wiederaufbau des iudes ab- 
fondern fich nad) einer anderen 

enden Zotalität umfehen werde. 
Gebäude mar Eigenthum. von 
2. Boyce und Anderen und 5i3 zum 


Jahre 1933 an Jacob 9. Smart ber- 


de per Tag 
CHICAGO TELEPHONE CO,, 


und 
aufw. 


203 Washington Strasse. 
96 State Strasse. 


Horſchs Halle. 


Gute Konzertmuſik und unterhal⸗ 
tende Variete-Vorſtellungen gibt es je— 
den Samſtag Abend und am Sonniag 
Nachmittags und Abends in dem ge 


| müthlichen Horich’fchen Zotale, Nr. 254 


Oft North Ube., nahe Larrabee Str. 
Die Mufit wird von Kronens Orchefter 
geliefert, für beflamatorifche, dramaz 
tifhe und gefangliche Unterhaltung 
wird bon tüchtigen Kräften geforgt, un» 
ter denen fich auch ber- beliebte Gefangs- 
fomiter Emile befindet. Für zuborfom- 
mende Bedienung und borzügliche Be 
Ihaffenheit von Speifen und Geträn- 
fen garantirt der Gaftgeber. 


* Der Hazen-Boften Nr. 7 der 
Grand Army wird morgen über ad 
Tage in ber Memorial-Halle des Bib- 
liothef3-Gebäubdes eine öffentliche Ver- 
fammlung abhalten, zu meldjer befon- 
derö aud) die Mitglieder des Lagers 8 
bon. Veteranen der Konföberations- 
Armee eingeladen find, = 


* Der Hamilton-Klub hat befchlof- 
fen, von. nun an au) am Geburtstage 
bon William MecKinley rege i 
eine Gedenkfeier zu Ra 
die erfte, im fommenden Jahr zu ber- 
anftaltende eier, fol ber Yunbesrich- 
ter und frühere Staatsjefretär Wil- 
liam R. Day als Feitreoner gewonnen 
werben. G 
—+1++—- —— 

Der Indianer und der ® ' 


Ein hübſch illuftrirtes Buch, gerade der» 
öffentli as gen Sitten t ter: 





a ce 


—— — 


gung, vermag ſie nichts Sicheres aus-⸗ 
ſtorben wie ein guter Soldat, ein wür— 


Geht in 


den Laden und lab Dir 


Fleifher3 Garn geben, aber nimm fein 

} anderes, auch wenn e3 ein Drittel billi- 

$ ger fein follte. Ich ftride fchon Iange mit 

Fleifhers, ich weiß e3' veicht noch einmal 

jo weit, färbt nie ab, ift ganz mwajchecht 
und wunderihön gleichmäßig gefärbt. 

Das andere ift, obgleich etivas billiger 


—— heim Einkauf, teurer am Ende. 
Strang enthält. eine Marke mit 


Seder 


unferm Handelszeichen, wie 
man e3 bier fieht. Fleiſhers 
Worfted Works, Philadelphia. 


BEN 


-gellAß,, & 


ON 
SRIXON @ 


ONE PRICE [LOTHINGANOSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 


Mitteljchiveres Flichaefüttertes Männer-Unterzeug, Eure Auswahl 


MILWAUKEE AVvE. 


vchung morgen. 
bon zivei 


oder drei verichicedenen Farben, abiolut garantirte 50c-Qualität, 


morgen 


Reinwollenes Super-jchweres Kameclshaar Männer:Interzeug— un: 


jere T5c-Waaren — alle Größen bis 50 — morgen 
mittelipiveres Herbit:Männer-Interzeug, Natural Wolle 


Reinwoll. 


oder Kameelshaar — umnjere $1.0:-Waaren — morgen 


$1.0 für Eure Auswahl von unjeren regulären $1.50 reinmoll. 
ftüden, Answabi von 3 verjhiedenen Schatticungen und Sciveren, 


ſtleidungs⸗ 
immer 


els ein Bargain angejehen für 31.520—morgen oëbferiren wir die— $1 vv 
felben zu dem außerordentlich niedrigen Preis von .. ....... . — 


KRnabsn-Departement. 


Mittelſchweres 


25 Qual., morgen 


fließgefüttertes ge— 
ripptes Knaben-Unterzeug, 


Mittelſchweres fließgefüttertes Kna— 
ben-Unterzeug, Sheards Medicated 
Health Brand, immer für 

50e vertauft, morgen 


Unſere Auswabl ift größer und beifer, denn je zuvor ımd die obigen Bar: 
gains, jind nur Vorläufer, um Euch unfer gelverigarenden Werthe vor Aus 


gen zu führen; 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


8.— Under Ziwo iFlags*. 
er 8. Way Down Eat“. 
udbebater.— King Dopdo*», 
Dpera Houjse—,DOn the Quiet“, 
Northern.„Ich, Bar 3 Rand“, 
o r n. ⸗The Onld Way“, 
m y. —Acroß the Vacifie“. 
— A Gambler's Daughter“. 
market.Vaudeville. 
—— jeden Ubend und Gonrtay 
ag. 


Golumfian Mufeum — Eam 
9 u. Gonntazs if der Gintritt loflenfrei. 
ago Urt Aunfitute— Freie Beſuchs⸗ 
tage: Mitiwod, -Samflag und Sonntag. 


m — — 
Witterungsdepeſchen aus Jsland. 


aa —— 


Der ſchon früher von einzelnen Me— 
teorologen wiederholt geäußerte Wunſch 
einer telegraphiſchen Verbindung mit 
Island behufs Uebermittlung täglicher 
Wilterungsdepeſchen nach Weſteuropa 
iſt ſeiner Verwirklichung entgegenge-⸗ 
rückt. Die Great Northern Telegraph 
Company hat nämlich beſchloſſen, von 
den Shetland-Inſeln über die Färör 
nach Island ein Kabel zu legen, wofür 
derſelben ſtaatliche Unterſtützung zuge— 
ſichert iſt. Auf dieſe Weiſe wird man 
alſo in abſehbarer Zeit über Wind und 
Wetter an einer isländiſchen Station 
täglich fortlaufend Nachrichten erhalten 
können. Die von mehreren Blättern ge- 
äußerte Meinung, daß dadurch auch die 
täglichen Wetterprognofen und Sturm: 
mwarnungen an Sicherheit mejenilich ge= 
winnen würden, ift jedo' irreführend. 
Denn die Depeiche aus Ysland eriwei- 
tert zwar unfere Kenntniß des täglichen 
MWitterungszuftandes in der Richtung 
norbmweitwärts über den Atlantijchen | 
Dean um ein. beträchtliches Gtüd, 
allein über die Bahn einer in diefer | 
Richtung etwa - lagernden barometris | 
Shen Depreflion oder iiber deren Umge: 
ftaltung bei ofimärts gerichteter Beie- 





zufaaen. Darauf aber fommt e8 in er= | 
fler Linie an; die Kenntniß des bloßen 
Borbandenfeins einer folchen Depre]- 
fion ift jonjt eher geeignet, ein Element 
ber -Unficherheit. für die Praris der 
Brognofenfielung zu bilden. Weber- 
haupt ift von einer bloßen Ermeiterung 
des Stotionänetes an der Erdoberfläche 
für die Witterungsporausbeftimmung 
nicht diel zu erwarten; in diefer Be- 
ziehung. reden die bisherigen Erfabrun- 
gen eine jehr beutlihe Sprade. Die 
Ballonfahrten. haben neuerdings erge- 
ben, DER die Luftdrudveriheilung im 
Meeresniveau, melche zunächft allein 
nur in den täglichen Wetterberichten ge= 

eben merben kann, zwar die eben bor- 
bandene Witterung an der&rboberfläche 


beberrjcht, daß fie aber nur bejchräntte 


Einblide in die gewaltige Thätigteit 
der&efemmt-Atmojphäre geitattet und 
ein Erzeuaniß der Luftdruckvertheilung 
in den höheren Schichten der Atmo— 
ſphare iſt. Nur das Studium dieſer 
jehlern kann helfen; die alte Praxis iſt 
nicht weiter entwicklungsfähig. Man 
uk zunächlt mit großem Miß- 
trauen Allen Verheißungen von mwefent- 
Yen Bervolltommnungen der Wetter- 
prognofen ober gar von einer Ausbeh- 
nung berfelben auf mehrere Tage ge— 

überireten. Nur wenn e3 möglich 

wird, Tag für Tag Wetterkarten 
aus den Niveaus von 5000 und 10,000 


Meter:Höbe in der Atmofpbäre bei der 


Prognofenftellung zu berüdfichtigen, ift 
ein mwefentlicher Fortfchritt auf diefem 


x Gebiete zu erwarten. 


Zu Ehren eines tapferen Mädchens 
Pie = 


(BHiladelphia Times.) 


ag, den 16. September, ift auf 
achtfeld von Gettysburg ein 
für Jennie Wade, dem einzi⸗ 
ſichen Weſen, das während der 
on Gettysburg getödtet wur⸗ 
enthüllt worden. Das 


| keine 


zu einer großen Serabs 


Union Brod badte.” Auf der gegen: 
überliegenden Geite findet fich die In— 
Ihrift: „Errichtet vom Frauen-Hilfg- 
forp& von Yoma, WU. D. 1901. Auf 
ber dritten Seite des 'Sodels befinden 
fich die Worte: „Was Gott befiehlt, 
gejchehe, ob auch ein ganzes Bolf 
trauert.“ Und auf der vierten Geite 
fünden ihren Ruhm die fchlichten Wor- 
te: „Sie bat gethan, was in ihren 
Kräften ftand.” 

Die Gefchichte von Jennie Wabe ift 
furz folgende: Am erfien und zweiten 
Tag der blutigen Schlacht von Gettys— 
burg machte fich Fräulein Jennie Wade 
Dadurch verdient, daß fie den im Feuer 
befindliden Soldaten Wafler und 
Speife zutrug und den Vermundeten 
hilfreich zur Eeite fland. Am Morgen 


; des 3. Juli war das tapfere Mädchen 


bereits wieder auf den Beinen und da- 
mit befhäftigt, in dem altmodifchen 
Siegelofen der elterlichen Wohnung 


; Heuer anzumadgen, um für die Uniong- 


joldaten Brot zu baden. Bei diefer Ge- 
legenheit murde ennie durch einen 
Kuf von außen unterbroden und in 


ı demjelben Yırgendlid, in dem fie fich 
, aufrichtete, um hinaus zu gehen, wurde 


fie von der Fugel aus dem Gewehr ei- 
nes Scharffhügen der Konföderirten, 


ı bie zubor die Holzthür der Küche durch- 


Ichlagen hatte, in die Bruft getroffen, fo 
daß fie tobt zufammenbrad. Das 
beldenmüthige Mädchen wurde noch an 
demjelben Abend unter zahlreicher Be- 
theiligung von Offizieren und Solda- 
ten aller Waffengattungen in einem 
Sarg, der urfprünglich für einen 'ge= 
follenen Oberft der Konföderirten be= 
fiimmt gemwefen war, zu Grabe getra- 


| gen. Nunmehr, nad) faft vierzig Jah— 


ten, if ihr an der Gtelle, da fie „en 
Heldentod auf dem Felde der Ehre ge- 


; diges Denimal errichtet worden, um 


noch |päteren Gefchlehtern bon ihrem 
Zhun Kunde zu geben. 
— ——— 


Parifer Polizei und Tubertuloie. 


Herr Lepine, der Polizeipräfeft von 
Paris, entwidelt in der legten Zeit ei: 
nen löblichen Eifer, feine Schußbefoh- 
Ienen bygienifh aufzuklären. Wäh- 
rend der heißen Wochen des Zuli 
fonnte man an,allen Straßeneden eine 
jehr eingehende und vernünftige An 
weifung zur Behandlung der Säug- 
linge lefen; bald darauf erfchien da- 
neben ein zmweited® Eremplar mit der 
Empfehlung, da® Spuden auf den 
Straßen und an Öffentlichen Orten zu 
unterlaffen, um der Verbreitung ber 
Zuberfulofe vorzubeugen. Erfreu— 
licher noch, al& diefe amtlichen Beleh— 
rungsverſuche, war das ntereffe und 
der Eifer, womit das Publikum dieſe 
Anſchläge ſtudirte; ſie waren von 
Morgens bis Abends von Leſenden be— 
lagert und im Vorbeigehen konnte man 
nicht ſelten hören, daß zwiſchen den 
Neugierigen lange Unterhaltungen 
über den Inhalt und Werth dieſer 
Aufklärungen geführt wurden. Die— 
ſer Erfolg hat den Polizeipräfekten er- 
muntert, nun ein drittes Plakat folgen 
zu laſſen, das ſich einer noch größeren 
Aufmerkſamkeit erfreut, und mit 
Recht, wie der nachſtehende Wortlaut 
beweiſen möge: 

„Die Tuberkuloſe iſt leichter zu ver— 
meiden, als viele andere anſteckende 
Krankheiten, denn der Schwindſüchtige 
iſt nur durch ſeinen Auswurf gefähr— 
lich, welcher die Krankheitskeime, Tu—⸗ 
berkelbazillen, nach Tauſenden enthält. 

Getrocknet und mit Staub vermiſcht 
trägt der Auswurf der Pythiſiker die 
Tuberkelbazillen überall hin. 


Dieſer Bazillus greift alle Organe 


Ian, trifft aber mit Vorliebe die Lun- 


gen, in die er mit ber. Aihemluft ein- 
bringt. Er 


beweift von pornf 


| rühtenden 


Jeder Auswurf ift verbächtig, denn: | 


1. Gegen die aus dem Auswurf her⸗ 
Keime: ° Der Hygienilche 
Spudnapf; die Desinfeltion ber 
Wohnungen, Mäfche, Kleider u. f. w.; 
Unterlafjung bes trodenen Kehrenz: 
Chu der „Nahrungsmittel gegen 
Staubablagerung. 

2. Gegen bie von tuberfulofen Thie- 
ten fommenden Keime: Sieben oder 
Sterilifiten der Mil; genügendes 
Durchlochen des Fleifches. 

3. Gegen die Krankheits - Dispo» 
fition: Vernünftige Hhgiene, die un- 
feren Organen die MWiderftandstraf: 
gegen Mitroben bewahrt; diefe Kraft 
wird vernichtet durch Weberanftren- 
aung, Erzeife, Erhigung und Erfä!- 
tung, Unreinlichfeit der Wohnung und 
bejonders durch Alkoholgenuß.“ 

In Bari ift diefe Belehrung nicht 
überflüffig. 


—- Rafernenhofblüthe. — Unterof- 
fizier (zu einem Soldaten, ber mäh- 
rend des Dienftes einen Bleiftift bin- 
ter einem Obre hat): „Ja, jagen Sie 
mal, Sie find wohl janz von Jott ver⸗ 
laffen. Oder fol id Jhmen vielleicht 
für’n Bleifoldaten halten?” 


Zelet die „gonsttagpof« 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nahfolgende Grundeigentgumssllebertragungen in 
der Höhe von HIUMW und darüber wurden amtlıch eins 
getragen: 

Stond Island Ave., Nordiveftede 59. Etr., 2095X 
200; otony Jsland Wpde., ZUV F. nördl. von 0). 
otr., 1WX3W; 59. Str., 216 . weitl. von Stony 
Island Uve., 194x184}, Edwin Watıs uiid Slas 
‚x. Gurtier an Xeon Weandel, $75,U00. 

EU F. an Elip Wr. 4, bei 245 F. Liefe, ziwifchen 
104. und 105. Str. und 929 $. weftt. vom Galus 
met-Fluß, Edward T. Stotesvurg an die Rialto 
Elevator Co., 358,640. 

Jefſerſon Str., 10 6. ſüdl. von 21. Str., 100%234, 
Sterhen W. Rawſon an die Weſtern Shade Cloth 
Go, ð*ᷣls/ . 

Prairie Ave., 80 F. ſüdl. von 58. Str. 100178. 
Erneſt Canteron an John M. Lewis, *12, 000. 
Calumet Mve., 221 F. yüdl. von 42, Etr., YX12),, 

John M, Yewis an Lrneft Sameron, 512,0. 
Tasjelbe Grunpftüd, Erneit Cameron au wrtıla M. 

Valdwin, 812,000, ; De 
Keumore Ave, Süpdmeltede Granville Ave., 106X 

150, John Hewitt an Bettie W. Dunlop, $10,00. 
Le Woyue Str., 95 F. weltl.. von St. Louis Anı., 

48X123}, und anderes Wigenthbum, Harıy frau 

cis u. U. an Edwin H. Ban Deufen,, 960. 
7, Sır., 41 $. öftl. von Green Sti., NIX, H. 

3. Stanf an Harıy M. Taylor, 60. 

5. Str, 20.85 #. öftl. von Green Str., 20x48, 
I. Manever an Harry M. Tyalor, 86000. 

Ada Str., Südmweitede 62. Str., 25X1l7, T. Sching 
an Mary M. Preſton, 8300. 

Ada Str, 5 F. jüdl. von ©. Str., BX117, Der: 
ſelbe an Dieſeibe, 83000. 

Southport Ave., Südweſtecke Beyn Mawr Avoe., 99 
1553, J. Bairſton an Walter B. Vale, B0. 


2 Südineftede Samver Ave, 233x125, 


WU. Etr., S. 
Harby an J. Duſak, 82800. 

Fih Str., Hs %. weitl. von Eenter Ape., 4x1, 
C. Hila an A. Magowsti, 33500. 

Perry Ave., 155 F. ſüdl. von 68. Str. 8175, 
Helen J. Tucker an Goorge E. Stauton, B00 
Grundſtück 665 37. Str., 20125, Thomas B. Em— 

pire an Mary O'Brien, 8009. 

31. Pl. 116 F. weſtl. von Morgan Str., 2012B, 
S. Caſerman an U. Caſerman, 8200. 

Campbell Ave., 200 F. ſuüdl. von 53. Sir, 50X 
125.37, Coot Counth B. and L. Aſſociation an 
H. Kromſchinski, 82500. 

N. 52. Avé. 462 F. ſüdl. von Chicago Ave. 59%X 
125.7, G. H. Brown an M. Grotefend, 8210). 
Wallace Str., 195 %. nördl. von 130. Ste., X 
1235, W. 3. Mooney an Chacis-S. Quinlan, 

LOW. x 

Merrii Ave, 120 $. nördl. von 73. Etr., 40%X125, 
M. JM. Sweat an Howard Sunperland, *1. 

Dasjelbe Grundftüd, Howard Sunderjand an Edgar 
W. Sprague, 80000. 

State Str., 224 F. nördl. von 60. Str., 20187, 
Ghicago Title and Truft Eo. an James B. Me— 
Afee, 31. : 

Yincoın Str., 92 %. fü. von Wilfon Ap:., 45x 
1253. ®. v. Guthrie an Eimer U. Kimbell, $1. 
Gerter Ape., WO F. füpl. von 60. Sitr., 23X1244, 

J. Weſterberg an Turk Perſon, 81. 

Fairchild pe, 125 FF. jüdl. von 21. Ste., 59x155, 
3. Etiles an WU. Koteſeovec, 81700. 

State Str., 330 F. nördbl. von 50. Str, DX102, 
A. Long an Edmund Adeock, 81600. 

Rosecoe Str., Südweſteche Leavitt Str., 214x125 — 
North Chicago Mutual S. and B. Aſſociation an 
C. A. Thies, 41300. 

Superior Str., 360 $. dftl. von Lerpitt Str., 35%X 
122, 3. WW. Litchfield an T. Muellir, #120. 

Albany Ave, 52 %. nördl. von Grace Str., 23X 
1255 8. Anderjon u, U. an W. Hattermm, $1152. 

Princeton Ave, 25 %. fjüdl. von 32, Etr., X 
125, 3..9. Hıder au Mary M. E. Demarias, 
sm. 

Butler Str., 150 $. jüdl. von 121.Str., 234x128.38, 
A. mM. Stone an &. 3. Duinnell, 82800, 

Lewis Str.. 110 F. ſüdl. von Waveland Ave. 3IX 
123, €. E. Briggs an Kathleen A, Cajey, $1500. 
Hermitage Apec., 242 $.,nördl. von Lawrence Ap:., 
5x1, ©. Baierle an Charlotte 2. Daerlund, 

*4000. 

Ale Str., 560 F. weſtl. von N. 41. Ct. 56)100, uud 
anderes Eigenthum. Gauitable S., L. and H. 
Aſſociation an W. H. Merrill, 82200. 

Weſtern Ave., WOo F. ſüdl. von Hirſch Str, 3X 
1265 1:6, R. Garlien an X. ©. Larjen, 83200. 

103. B., Nordoftede Aberdeen Str., 483x126, Seney 
3. MeAllifter an Frank F. Opiatt, 8000. 

163. P., 18 5%. weitl. von Michigan Ave., 373x116, 
G. Ruyper an G. F. Gerlach, $1150. 

Winona Etr., 263 F- öditl. von N. Clark Str., 10X 
130, Elijabetb Swanjon an Louis O’Neill, 4000. 

Belmont Ave., 75 5. mweitl. von Sonne Une, x 
125, Henriette Demmer u. U. an Louis H.rplınet 
u: U, $1851. i 

Auftin Ade., 192 F. moftl. von Lincoln Str., 4X 
2, H. Martwig au Bhillip Yepin, $1975. 
374x125}, 8. 9. Edenbreht au Hermann Weil, 
KB. 

Francisco Ave., 30 F. füdl. von Dunning Str., 

95%125.7, Derjelbe an H. Wilte, $1600. 

Ward Str., 215 %. nördl. don Belden Ave., 24X 
124, 3. F. Korajagfi an %. Lange, IR. 

Milwaulee Ape., 100 %. nordmweitl. von Ohio Str, 
HXT5, ©. 3. Lambreht an Claus Nordbye, 4350. 

12. Str., 99 %. meitl. von S. 14. Ane., 24x14, 
I. RB. Englifb an E. Grepling, 8140. 

Grundftüd 84 Maud Ave, 16.8X10, Lonis O’Neil 
an Glifabetb Smwanfon, KH00. 

Alma Str., Süpdoftede Grove Ude., 40.9X125.67, H. 
Kunz am BP. Aff, $1500. E x 
Howard Ape., 135 %. nördl, bon Fein Str., 50X 

1483, ©. U. Kreis an T. CEhrischilles, 3180. 

61. Pl... 486 F. öftl. von Halfted Str., X125, M. 
%. Lifter an Names KR. Alerander, $1350. 

Howard Ave., 718 F. jüdl. von 97. Str., 50x200, 
6. 2. Young an 9. E. Sinclair, $10%. 

Alabınn Ave, 49 F. nördl. von 37. Etr., SXx1%, 
D. 2. Miller an 3. 2. Yacob, E00. e 

Halfted Str., 75 F. füdl. von 4. P.. BX115}, ©. 
G. Ienjen u. A. an Aler €. Soper. 8060 

Halfte Str., 19 F. ſüdl von 4. B., 3X115, 
Derjelbe an Denfelben, 

Berkeley Ape., 114 F. füdl. von 42. P., 21x19, 
A. 8. Vogue u. A. an Ebw. Bradien, $73%0. 

Magnolia Ave., 188 f. nördl. von Glaremont Are, 
HI, B. Le Grande an Benj. W. Foftn, $7200. 

Rolf Str., 119 &. öftl. von Spaulding Ade, F314X 
124.9, €. EC. Hogan an Grant M. Sfoan, KT. 

Ridgewood Et., 150 F. fübl, von 54. Sir., 25XTe, 
M. I. Hunter an Evalpn M. Richen, HM. 

Galifornia Ave... Nordoftede 9. Str., 24x15, 4. 
Klein an DO. Landwehr, 81700. : 

Francisco Ade., 50 %. nördl. von Punning Ste., 38 

125.7, Albert 8. Maad an .Yohn Larjon m. U, 


HOR. ; 
—- u... 2 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den V. September 101. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
» Getreide (Baar » Preife). — Sommeriw:izen: 
Nr. 2, 9704; Nr. 3, GT. — Winterweizen: 
Nr. 2 trotb), 7W—Tlke;: Ne. 3, 69-708; Nr, 2 
hart), 9470; Nr. 3, 68 — Wais, Nr, 2 
er BR c; Ar. 8, — c. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 374-3; Nr. a x 
Shladtvieh. — Stiere, 86.15-86.60 
Bir. ;_beite Kübe 5,00-44.75; Maftfchiweine 
B-.: Scale BUN * 
«Geflügel, Eier, Kalbfleiſch und 
Sürne 5 — a a“ + ber -BfD.; 
u IN: Enten 7—t}t: nie 05.50 Hr 
2 — a die ee 
J € 


Pd. ; 124c; ‚Enten. &— 
ar Br ben, yahme, Ric—$1.75 Her 
— Gier de ’ 
5-8le per Pid., ie 
vom Gemiht — Fithe: Weibliide, Se. -L, pre 
dem icht. — ; Re 1, 
» 87.50; Zander, 54 der Pfd.; Grashät 
HER : Breojhichentel, 20-608 per TA 
Rartoffelm, 90-9e per: Bufbel; | 
toffeln, 82.50-83.65 der Fab. . e 
5094.00. per 


rifhe Früchte Xepfel, 
5 ab; ® 
a Bi 


ß., 118. RT — 
er ua ee u 
ED. var 


* das Stüd,. 


>. Zitnen, $550—83.,50 per 

MSc per 3 Buihel; Orangen, 
Kike; Bananen,’ : 
81.083,00 . per 
der. Waggonladung. — * 

Molterei =: Produflte — Butter: 
ZTairp, 144—1Te; „ Crenmerd 15-206; 
butter, I .— RKije: 


206; Runits 
10-Iüje-das Mund; andere "Eorte erw 
EN RN RL 


—— 


per 
Tor A. ser Gebänge, | 
ine: Wöffermelenen.“ 340-813 


Seutigen, 


| 


— — 
end veröffentlichen wir die Ramen der 
über —* * dem Geſundheits amte 
Meldung guging: 
Vackofen, Auguſt, 64 J. (20 Galſted Str. 
Klein, Vanline, 23 3., 932 Noble Str. ; 
Etrug, Sen 95%, 33 Mehawl Str. 
Stott, Fred ©, 15 3.. 51 OR 39. Er. 
giemann, Vlaggie, 24 I., 6831 Champlain Ave. 


“ 


— Moderne Kunft. — Die Kunft: 
„Ach, entfhuldigen Sie — ich bin vom 
rechten Weg abgefommen — wie fomm’ 
ich denn da weiter?“ — Zeitgeilt: „Hm, 
gehen Sie nur hübjch gerade aus — da 
born fommt ein Kleiner Sumpf, durd) 
den müflen Sie durh—und dann fom- 
men Gie. bald wieder auf den rechten 


eg.“ 


Kleine Anzeigen. 


u 
Berlangt: Männer und Snaben. 
MUnzeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das Meet.) 


— 6 
——— 


Verlangt: Erfahrene Hemden: und Kragen = Zus 


fhneider, um nah Troy, N. V., zu gehen. Löhne 
rangiren bon $15 bis zu 830 die Woche. Dawernde 
Vefcäftigung garantirt. Unfoften bezahlt. Weren 
Mäherem fpreht dor bei Gluett, Beabody & Co., 188 


bis 190 Mirket Str., Chicago. 15ipX* 


ige BE eh are Se Fa 
Verlangt: General Superintenden und Vormann; 
muß durchaus kompetent und zuverläflig fein; einer 
der gut mit Leuten umzugehen verftcht, flinfer 
Arbeiter, eriter. Rlajje Mecbaniter und auter Entiwsıs 
fer für Mechanical Department in Wrought Aron 
Novelty und Sheet Metal Works. Applitanten jollten 
ihre volle Erfahrungen angeben, mit Empfehlung und 
gewün ſchtem Salair. Gelegenheit zum Emporarbeiten 
für den richtigen Mann. Apr.: U. ®., Manufactu: 
rer, care of Abendpoft. frinomi 


Verlangt: Männer, die Arbeit wünjchen, jprest 
dor. Stellungen verichafft fir Wächter, 14: Jani— 
tors in Flat-Gebäuden, 875; Männer für allgemeine 
Arbeit in MholefalesGeihäften, yraht:Depots, $12; 
Vorters, Paders $l4: Treiber jür Delivery, $12; 
Wabrikarbeiter, $10; Majchiniften, @lektrifer, Engi: 
neers, $18; Heizer, Oecler, $14: Kollettoren. $15; 
Quchhalter, Korrefpondenten, QTimelecpers, 812 auf: 
wärts; Office-Affiftenten, Grocerp:, Schuh, Ci'en-: 
twaaren= und andere Giert3, $I0 aufwärts. Guarın- 
tee Agency, 1% LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen. dofr 


Verlangt: Mehrere tüchtige Schmiede in Wrouaht 
Iron Worte, Hr alle Sorten feiner Schmierearb i- 
ten. Üpdreffe: E. D., Manufacturer, care of Abnd: 
roft. frmomi 


Verlangt: Durchaus fompetente Scrolf-Arbeiter u. 
Finifhers in Wrought Xron Rovelty und ShectMetal 
Works. Nur eriter Rlaife Arbeiter brauchen fich zu 
melden. Adr.: ®, G., Manufacturer, care of Abend- 
poſt. frmomi 


linke zweite Hand en Brot und Bis- 


Verlargt: 
cuits. Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Männer für Retail Delwag'n. 
6 Larrabee Str. 

Verlangt: Tühtiger Driver und Merfäufer am 
Bäderwagen. Muß nüchtern fein und Erfahrung ha- 
ben. Kaution verlangt. 1100 Milwaukee Ave. 


- Verlangt: Weltlicher Mann oder Mräftiger Junge, 
im Shop- zu beiten. 554 ©. Weftern Ap:. 

Verlangt: Rodmaher, deutiher bevorzugt. 13 

Str. _ fria 


„erlangt: Guter Haus-Rainter. 508 Baulina 
tr. 





D. 


— Ein, guter Schmiedeselfer. 139 ®.u3 
E 


Perlangt: 2 Jungen zum Regelaufigen. 19 
Wels Etr, 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiger anftändiner junger 
Porter, der etwas vom Bartenden verſteht. Con:ad 
Schmidt, 220 Lincoln Ave. 


"erlangt: Ein unge an Cats. $t und Bord. 
167, 31. Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher, aui's Lond zu 
gehen. Rad; ufcagen zwiihen 8 und 9 Uhr Samitaz 
Morgen. Wooley '& Co., 210 Monroe Str, 

PVerlangt: Unenten und Kolleftor für neues Rrä- 
mien:Ach, Gehalt und Kommijjion. 78 Dearborn 
Str., Zinmer 9, ffa 


— —— — 
Beriangt: TBEIME für Reitaurant. 187 Wit Yale 


Verlargt: Ein guter Holzdreher in Tiſch⸗Febrit. 
Louis F. Nonnaft, I N. Green Str. fr a 


— Ldiger Wur ſmager 654 E. Pelmont 
e. 

hiesige sine 

en: Barber, ftetige Stellung. 254 Elybourn 
ve. 


Seele nie earth ee 
Verlangt: 3 gute Jungens im Aiter von 15—16 
neben, in einer Office. Nadhzufragen 609-613 W. 
2, r. 


Verlangt: Färber und Cleaner, ſofort. 
John, 691 W. Chicago Aye. 


"Berlangt: Hausmovders, 10 erfahrene, guter Lohn. 
Krueger & Co., 359 S. Halited Str. irja 


Verlangt: 2 aute Glcaners, ftetige Arbeit. Carl 
Blordorn, 55 N. California Upe. frſaſo 


Verlangt: Mann ür Fabritarbeit und zum Fah— 
ren. Muß engliſch ſprechen und in der Nachbarſchaft 
wohnen. Auch einer zum Feilen an Schraubftod. 21 
Mohamt Er, fria 


sPerlangt: Ein guter Piano:Spicder. 17 N. Beoria 
t. 


William 


in ———— 

Verlangt: Ein junger Potter, der auch am Tiſch 
aufwarten laun, ſowie ein Lunchmann. Ab E. Ma— 
diſon Str. 


Verlangt; Aeent zum Verkauf von patentirtem 
Wafhmittel, Verdienft $20. Kommt zu irgend einer 
Seit. 1031 N. Rodwell Str. frja 


Berlangt: Ordentlicher nicht zu junger, lediger 
Mann zum Betten-Aufmachen und allgemeine Haus— 
arbeit. 172 X. Clart Str. 


Verlangt: Gin guter Bartönder, der au aufzus 
warten verftebt. Rahzufragen 80 Wells Str. 


Berlangt: Gärtner. 307 - Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Für mein Patentbureau einen deutſchen 
Zivil-Ingenieuer. Muß aut engliſch verſtehen. Vor— 
zufpredden swifhen 2 und 4 Uhr. ®. Singer, 56 
Filth Apr. 20fp, 10% 


BVerlangt: Küfer für Reparaturen an GEjjig:Fäj: 
fern. 93 bis 99 €. North Une. 


Verlangt: Rnaben im Alter von 14 bi 16 Jahren, 
die ein Geiäft erlernen wollen. $3 per. Mode. 112 
N. Datiey Äbe. frja 


Verlangt: Ein guter Porter. Muk am Tiihe auf: 
warten lönnen. 56 W. Jadfon Boulevard, Saloon. 


Rerlangt: Ein guter junger Mann als 4. Sand an 
Sr Lohn $6 und Board. 140 Late Str., Dat 
ar. . 


Berlangt: Zwei junge ‚Leute, die etwas vom Floor: 
Varhifben veritchen. Nadhzufragen 146 &. ClarfStr., 
stoifchen 5 und 6 Uhr Abends. - 

Berlangt: Ein flinter Laufburfhe. Chicago Plüfch 
und Leather Gafe Go., ‘196 Deatborn Etr. 


Berlangt: Gin guter Buihelmen, ‚underheitath't. 
Arbeit das ganze Yahr garamtirt. Guter Cohn. Louis 
Kobler, Mein — Renofda, Wis. 


— a 25 nn 5 
Berlangt: Ein guter Stallmann, um Pferde zu 
George Sir. 


dugen., 1033 tr. x 
Verlangt: Peiler an Meiling:Gafings. Beänvi 
abet. 3 — —— ze 98 3 

* Mi 


Verlangt: Gin Mann als Porter und Lundmann. 
87 .die Woche. Murk engltih ſprechen. 356 State St. 


Derlangt: Steinmanrer, fofort. Radhzufragen: 47 
LaSalle Saleon. 
Verlangt: Steinmaurer, ſofort. 
plaines, Ill. — 
Verlangt: Junge in Böderei. 3603 &. Halfted Et. 


— — — — — — — — — 
Berxlangt: E Klaffe Operator an feinen Män: 
ncıröden. 8 u aue Wm. Krehulec, 600 Loo⸗ 
wis Gr. : dofr 
„ Vetlangt: Gin guter Lundmann, muß Zieiſch 
fhneiden können. 146.€. Madijon Str. doft 
Verlangt: Junger: De Auther oder ftarter 
Junge. 770 ®. Ban Bura Str. doir 
 Betlangt‘ Jun Butdyer, lediger Mann Dorge: 
Pe uthport he z dofr 
u nn nn — — — — 
Berlangt: Eifenarbeiter, Ecrolfarbeiter und Fitters 
en. er Radzufragen: The 
Staudard Company; 15. und Zaflin Str. 18fp, Im 
Berlangt:. Eifenbapnarbeiter; ‚freie Fahrt; fern:r 
wi rn a lan u. e ww. “ für 
; 3 ‚ Ratzufragen 


Winter: Arbeit. Loh 
Eh oben. hip, imz 


F. Cool, D:e: 


—E | a 
"1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Zwei Finifhers an Zement:Acbit. ü 
N. Bampbei ine. . zu — 
Verlangt: Männer in Sumbers und Rohlen-Yırd, 
484 Welt Belmont Anc. . 
a — — — 


Berlaugt: Manner und Frauen. 
(Unzeigen unter didfer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Farmarbeit. Adr.: F. 
Adcndpuft. 5 fr 


— — — 


Stellungen fuden: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 1 Gent Das Bart.) 
= x —— 


Geſucht: Or dentlicher deutſcher Mann ſucht Stelle 
für Hausarbeit in Privatfamilie. Adr. F. 330 
Abendpoft. f 

Geſucht: Kutſcher fjuht Stellung. Adr. F. 
Abendpoft. 

Gejuht: Aunger Mann fucht Stelle, um das Bar: 
tenden zu erlernen. Guftav Kuffer, 148 ©. Ciarf St. 


Gefucht: Selbftftändiger Brotbäder juht Arbeit. 
Adr.: ©. 733 Abendpoit. dor 
Sejuht: Erfte Hand Brotbäder juht Stelluig. — 
4534 Hermitage Abe. doft 


Geſucht: Erſte und zweite Hand an Brot ſuchen 
Stelle. 340 Girard Str. dofrja 
Gefuht: Junger deutfcher Apotheler mit beiten 
Zeugnijien, jpricht auch polnifh, böhmiih und ct: 
was englifch, jucht Stelle. Meisner, 781 Milpautee 
Ave. 15iplmX 


— ET 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Bet.) 


SESaden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Mafinenmädgen und fFinis 
fbers an Röden und Hojen. €. A. Armfrong Mfg. 
Co., 300 Wabajh Ave.. jechiter Floor. 13jp, 30 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchen zu machen 
in. Röden und Lining. 77 Fremont Str. 


Berlangt: Erfter Klajje Mädchen für Guftom-Taiz 
loring. Muß Röde maden können. 378 Genier Str, 
nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: Erfahrene Majhinenmädhen an Elvats. 
346 Weft North Ave. 20jp, Im 

PVerlangt: Majchinen- und Handmänden, auch wel: 
he zum 2ernen. Keine Erfahrung nöthig. 6.3 Weft 
?1. Er. 

Verlangt: Mafchinenmädhen an Kofen. 474 Ey: 
bouın ve. irta 

Berlangt: WO Hällerinnen an Gircular Shatoli, 
732 Weit Nortb Ave. fsamo 


Verlangt: "Mädchen zum Hand: Nähen. Gifeman, 
Kaifer & Go., 177 Fifth Abe. 

Verlangt: Verkäuferin in Drygoods-Geihäft. 827 
Leit 21. Str. 
— Mädchen in Bäcerei. 3003 S. Halſted 

r. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, im Schuei— 
der:Shop. 508 N. Marſhfield Ave. dofrja 
Verlangt: Mädchen, Finifhers an Emwenters. 114 
Dit 3. Str. dofrfa 
Verlangt: Mafhinenmädden und FFiniihers an 
Hoſen. 657 14. Blace. 14jepim&X 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nche Yadion Bart. — ge r 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeite Kein Wachen. 
98 Elybz.im Pre. = 
Verlangt: Deutihe, vöhmifde, ungariihe Mädden 
für Hausarbeit. 4233 Halited Str. 


Perlangt: Ehrliche Frau file Teishte Hausarbeit.— 
104 Hiab Str. ee! 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Teiner Yamilie. Guter Lohn. 6235 
Glevelard Ave., nahe Belden Une. fıfa 
Lerlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. 429 Gievelarid Abe. \ 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it. — 
359 Mobamt Str. BE 

Verlangt: Gutes. deutihes Mädchen fiir Rücen- 
und Hausarbeit. "Guter Lohn. - 718 Welt Fulton Stt. 
—— ‚Haushälterin bei einem Serra. - 2818 
Armoxr ve, 

Verlangt: Kindermädchen. 39 Wiscoaſin Str. 

Verlangt: Kindermädchen. : 746 Lincoln Une. 

Verlangt: Mädden: für allgemeine Hausarbeit. 
3 in. Familie. 570, 45. Placı, 2. Flat. 

BVerlangt: Eing, utes zweites Mädchen für Saloon. 
763 Bine Island Abe, 

Berlangt: 2 Mädchen für, Küchen: und zweite Ar« 
beit... Kleine Yamikie. 538 LaSalle An. 

Berlangt.. Gute Fran.als Nahtlöhin in Refta:s 
rant. 5 RN. Elarf Om. 7% —— — 
Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
378 .Halfter Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen von 14—15 Nahren. — 
1137 N. Sawyer Ave. P Be MS 
"erlangt: Mädchen für Diningroom. 818 Belmort 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 706 
N. Hopne Ave. ER N RT TE N 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
156 Fremont Str. BERLINER ET 

Berlangt: Ein gutes ftarfes Kindermädden mit 
guten Manieren. 2339 Bifjell Etr., 1. ‚Floor. 
"Berlangt: Eine ordentlihe Fra für Tag:Arbeit. 
6 LaSalle Ave. Seiteneinnang an Rortb Aue. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Sweien. 3. 317 E. North Apr. Ur 
Perlangt: Ein älteres deutihes Mädchen für ge: 
wöhnlich: Kausarbeit. 297 E. North Au. 
Perlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. Gute 
Stelle. 362 W. Monroe Str. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Wajhen und 
Bügeln. 4340 Grand Voulevard. fria 


Verlangt: Deutiches Madchen für zweite Arbeit. 
3215 S. Vark Ave. 

Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für feich- 
te Sausarbeit. Borzujprehen Morgens. 14 Yane Pl. 
Flat 2. fefa 
ee ron 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in der Familie. 1737 Datvale Uve., 4. lat. 

Berlangt: Zwei deutjche Mädchen für Kücden=-Ars 
beit. 109 Fifth Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen, das etwas bom Kochen 
und Haushalt veriteht. 144, 3. Str. fiajon 


DB. Monroe Str. 


259, 64. Str., 


Verlangt: Aeltlihe Frau. 138 
Zäutet die Glode. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn, Heine Familie. 1822 Barry Apr. 

Verlangt: Deutiches Mädchen. Mub zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 1268 Lincoln Ave. u 
Verlangt: Deutjches Mädden für Hausarbeit. 1706 
W. Rortb BL -. 

Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit „in 
einer Famitie. Mub einfach kochen können. Deutſche 
bevorzugt. Radzufragen: 147, 3. Str. fria 

Berlangt: Tüchtige Köhin und Laundreß, eine die 
für Deuriee gearbeitet hat, oder jelber dextih if. 
314 Grand Boulevard. 

Berlangt: Gutempfohlenes Mädchen für Hausar: 
beit. 2 in der Familie. Gutes Heim, guter Yohı. 
Ade.: F. 7 beuppol. - 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, 3 Marion Blace, nahe. W. Tivij.on Str., 
im Shop. dofr 
Perlangt: Gutes Mädchen, das ſelbſtſtandig kochen 
— laun. Keine Kinder. 1720 Michigan 
Une. x dosrja 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
3954 Cottage Grove Une. midofrja 
Berlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Demitie. 8 Burton .Place,.nahe Lıncolm Bart. 

midofr ſa 

3. ffellers, das einzige größte beutidsameritani- 
ſche — —— tefindet fih 586 R. Clark 
Etr. Eonntag? ofien. Gute Pläge und gute Mäp- 
den  rrompt ——* Gute Heus dalterinnen imme: 
en Land. Xel.: Rorik 18. Shan® 


Stelungen fuhen: Frauen. 
(inzeigen unter ——— = das Wert.) 


" Gefuht: Alte Fr t Bla in Heiner Yami!ie 
als gan — He, Yon iger 
fria 


Gefndt: Aeltere Grau juht Stelle bei Meiner Has 
milie, wo die Frau fehlt. 423 Gornelia Une. 


5 za a: fria 

t: Haushälterin mit Kind, umd nettes MHeis 
ne Minden Juden Stekung. IB Wabejd Kor. 
" Seinht: Gute Saundrek fucht Wrbsit beim Tag 


der bei der Woche, im beileren Familien oder 
Sojpitat. Mıs. Schmitt, 1155 Weit 13. Str. 


"Sefugt: Alleintehende Hraw juct Stelle, Meinen 
—* zu führen. Rs —5* 399 Dlilard Un. 
je nächfte dorzuſprechen. fefa 

— Ei peltable deutſche Wittfrau wünſcht 
— — anftändigen n. Br.: 2.58 
Abendpoft. — — 16fp Iw 


Ameigen unter dieſer Kubrit. 2 Cente das Woet 
Binde, Geitäftsmatler, 59 'Deczborn Str.. 
verlauft Häfte jeder Art! Käufer umd Berkäufer 
folften voriprechen. RT 2ag Imkt 
gu terfaufen: Figareen-, Tabal: und Gandpftor:, 


gegenüder cmer großen Stufe, billig, w'nn 10ort 
genommen. 345%. Ada Sir. 3 


Zu verfaufen: Ein gutgeh ndes Sarbiergeihäf:, 16 
Meilen von Chicago. Adr.: F. 26 MÜbenppoit. : fria 

Bu verfaufen: Abendpoſt-Route, Pferd und We 
sen.’ 146 Aunufta Etr. 


3u verfaufen! Gine gute Räderei, seltene Gelegen- 
heit. Nur Yaden:Geichäft. Käufer Tann 1 oder 2 
Woden mit’ arbeiten. Apr. M. 502 Abendpoft. 


y verfanfen oder -zu ‚vertauihen: Salvon,: qut:r 
Whisty- und Bier-Umfag. Gute deutihe Nachbar: 
ichaft. Breis $150. Bertaufe wegen jhlimmen Beines. 
dr. F. 323 Abendpoit. 


400 oder beite Dfferte Taufen den beiten Sa: 
loon, nahe Courthoufe. Komnıt hsute für Auskunft. 
Saloon, 73 Dearborn Str. 


Zu verkaufen : Eine gute Bäderei an der Süpjeite. 
Adr. F. 305 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Gut gehender Meat Vtarfet, wegen 
eines anperen Geihäits. Nächzufragen bei U. 5. 
Siekmann, 46) Eiykourn Ave. Hip,imX& 


a Zu verfaufen: Saloon am Maktet. Billig, wegen 
Krankheit. 192 W. Randolph Str. lrjp,iw 


Geihäftstheilhaper. 
(Anseigen unter diefer Rubrit, ? Gents das Wort.) 


Teilhaber verlangt mit wenig Kadital, in einem 
alt:tablirten Neal State und Proter:Gschäft Ch = 
cagos. Leichte Arbeit. Sichere Eriftenz. Adi.: Vi. 610 
Aberdroft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Yubrit. 9 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin gutev Fd:Saloon. Adr. M. 
604 Abendpoft. an 

Zu vermieten: Antyeil eines Barber:Shops, wo 
4 Jahre ein Schneiderihop etablirt war. 209 Gar⸗ 
field Abe. — TE 
Zu vermisthen: 2=rylat Cottage, 13 Mautene 
Court. Nachzufragen daſelbſt. midoft 
— — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen mnter diefer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Borders. 64 Sigel Str Biplwæ 


Serianot; Poomers, FI die Wode, mit Naffer, 
Soard Hl. 69 Larrabee Str 3ip,imX 


S: miethen uud Bvard geiucht. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Gefuht: Koft und Heim bei rau, die für fi al: 
lets Haus hält. Adr. F. 324 Abendpoft. — 


Zu miethen geſucht: Wittwer, gebitnet, mit einem 
10. Iahre alten Töchterhen, wünjcht bei anitändig:r 
Dame Board. Adr.: DO. 734 Abendpoft. midofe 


Pferde, WBagen, Hunde, Vogelrc. 
(Anzeigen unter dieſet Rudrit. 2 Cents das Wort.) 


50 bis (O Pferde aller Sorten ſtets an Hand. von 
700 bis 1600 Pfund ſchwer; welche davon ſind Stadt: 
Pferde, andere friſch vom Lande; ebenfalls ſchnelle 
Vacers und Ttotters, alle Sorten und zu allen Preis 
ien. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen eine War: 
ernlarung frischer Pferde vom Yande; haben au 
Fuggıed, Wagen und Geihirre: nehm:n and Pierde 
oder irgend etwas in Tau. Dentiche Verfäufer und 
aute Bedienung. Ieden Tag offen, auh Sonntags. 
569 ‚Ogden Ape., nahe Taylor Str., rother Stall. 
binten. 15'p,1mX 

Zu verfaufen: 2 große Qurntable-Wagen, zivei 
Bugaied, 3 Surries, 4 Pferde don 1000 bis 1200 
Bd. Großer Bargain. 930 Yan Buren Str. 

Harzer Kanariendögel, 
Kaempfers Bogel:Xavden, & State Str. 





rienpögel, Papageien. Goldfiihe etc. 
diit; 


Kaufs: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Wubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbeliabrit = Hartholz, 32.75 per 
Ladung. Voftbeftellungen prompt ausgejübrt. North 
Chicago Fuel Co., 55 Welt Erie Str. 

— — — — — 
Pianos, mufitsliihe Jnitrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 5 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Edifon:Phonoaraphen,  deutihe 
und erglijche Records. 563 Weit Chicago Abe. Ha 


"Großes Mahogany Upright Piano, nur $150, Bar: 
gain, 1015 N. Halited Str. 
3a vertaufen: Roſenholz Square Holland-Danis 
‚Piano,-großer Pargain. Meyers -Warchouje, 930 Ban 
Quren Str. 
Nur SE für jhönes 7 Oftaven Piano. $5 monat: 
ti. 817 Scogwid Str., nahe Divijion. 16/v,1'0 
$65 baar Faufen ein jhönes Upright Piano dei 
Aug. Groß, 572 Wells Str., nahe North Ss * 
6ip, 


Möbel, Sausgeräthe 16. 
(Unzeigen unter diefer Wubrit, 3 Eents das Wert) 


Zu verfaufen: 3 SKodöfen, 3: Heigöfen. 
Warehoufe, 99 Ban Buren Str. 


Nahmaſchinen, Bicycles rc. 
(Ungeigen unter biejer Rubeif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfoafen: 14 Einger-Schneidermefchinen und 
Gas:Engine, billig. 673 Welt 21. Str, 


Finanziches. 
(Unzeigen water diefer Kibeit, 2 Cents das Wort.) 
"Sehe ohne Sommiijion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
4% au, ohne Kommijjion, und bezaplt jänmtliche 
Untojten jeltft. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Vertanf ſtets an Hand. Vormittags 57T N. Hoyn⸗ 
Ape.. Ecde Cornelia, nahe Chicage Ave., Nachmit⸗ 
tads Uaity⸗Gebãude, Zinimer 81. 79 — 

2aug, *) 


Ohne Kommijlion, — 
auf erſte und zweite Mortgage. Adr.: A. * 
Abendpoſt. Uſeptlwx&* 


Privat = Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. Adr 
D. 22 Abendpoſt. 2Jag,ImX 

@ld zw rerleihen an Tamen und Kerzen mit 
fefter Auftellung. Brivat. Xeine npothei. Niedrige 
Raten. Leite Abzablungen. Zimmer 16, 8 Waſh⸗ 
ingten Et:. Imaf* 


Zu verieiben: 


Perſouliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, Z Gent5 das Wort) 


Galijornia und Nortd Bacific Klifie. 

Judion Altın Gglurjionen, mtızelft Zug wit Ipe 
ieler Bedienung, durgjahrende Bulman Tourittens 

lafwagen, ermöglicht Barjagieren nah Galifornia 
und der : Pacifichüfte die angenehiufte und billigite 
Keije. Yon Ghicago jeden Dienflag und Douners 
ftag via cago Ulton Bahn, über dir 
„Ecenic Route” mitteltt der Ranjas Gitu und ber 
Dexver & is Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
tor bei Audfon Alton Gpeurfions, 49 Werguette 
Gebäude, Chicago. 10f6.£* 


Crane’ (Leiht: Abyahlungen.) 
Damen:Suit3, Coats, Stirts und Waiftd, Herrens 
Ueberzieher und Unzüge, fertig oder nad Maß. — 
Kinderfleider, Pelziahen, Güte, Edube und allge: 
meine Waareht werden all: auf ‚Lichte wöchentliche 
oder monatliche Abdzahlungen. zu Waarpreijen ber= 


tauft. — 
Buell Dd. Eranek6o., 
17-19 Wabafh Uve., 4. Floor, Glevator. 
Sprecdht vor nd gebt Eure Peitellung jest auf, 
oder jhreibt oder telephonirt uns, und umjer Ber: 


läufer wird zu Euch kommen. i 9ip,*X 


Löhne, Roten, Mietde und Edulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht eriolgreid. — 
Aldert ©. Kraft, 155 LaSaılke Str., Simm.r 1015: 
Telephone Central 582. 3? 


iftl Urbeiten und UWeberjegungen, gut um» 
en Abends vorzuiprehen sder adrıflirt: 
8: Hudiın Une, 1. Flat. 1011,3* 


— — — — — — —— 


Nechtsanwälte. 
cUnzeiden unter dieſer Aubrit. 2 Gents das Wort.‘ 
— — — — — — — — 
Abſtrakte — — — fowie 
i Rechts ſachen beſorgt. cv. enger 
lt, 519 Aldland Blod. uſerinxx 


2; 2. Eihenheimer, deutier Addolat, praft’,irt ia 


allen Gerichten. Konjultatiom frei. 59 — 2% 


red. Blotke, Rebtsanwalt. 

Ue ad lagen prompt beiorgt.— Suite 84818 
Unitn Building, 79 Dearbrtn Er. Woonung: 105 
Cägood tr. 2003” 
ns — er 

chtsangelegenheiten prompt beiorgt. Löhne folleftir 
Gimme 10, 78 LaSalk Etr. giy® 


(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Geuts das Wort) 


Säule. irtbigaftsfünfte, -Mib Aulard, 
Bisher Bein semouz-Jaktaı Bicorin  eeeturk 
; Rähen. n T Frauen 
3 Sept, im re:@.bäu>e, 


un men nn nn nern 


Srundeigenthum md Hänier. 
(Onzeigen unter dieter Rübrit, 2 Gents das Wort) 


Rordiclie. 
gu — & i 
2-Flat Häufer. 
Preis 82,500. 
$2) monatlihe Abzahlungen. 

An Roscoe Boulevard, zwifhen Arving Ave, u 
allen Ave. Beitehenp aus zwi Jedimmer = Flaıs, 
mit Verzellan glaſirter Badewanne, Marmörs 
Waichdeden in jedem. Unt:rs kann für $10, ode:e® 
Flat für $12 vermiethet werden. 


Strabe gepflaftert, Scwer, Waijer, Gas. 


. Rent Schügenpark:Car an Lincoln Ave. CH: 
jeden Wogentag ud au Sonntags. 


S. €. &ro5, 6. Floor, Mafonic Tempfe, 
Sde State und Randolph Str., Chicago. S 
mift 
„gu verfazfen: Cine Lot in jchönft.e Gegend vom 
Safe View, an Hermitage Ave.. nabe Addijon und 
Waveland Ave. Straße gepflaſtert. Alle Verbe ſerun⸗ 
gen and bezahlt. »2X1. Die billigſten Lotten an 
der Strake faften $1200. Preis, wenn jofort genoms 


men, SCW. Adr.: x. M. 45 Abendpoft. 


82500 Laufen erfte Ieere Lot weitlih von EI 

u ere L bbourz 
Ade. an wWullerton Ude. $100U Anzahlung. Außers 
ordentlid) cute Gelegenheit. Offerten an Klbert A. 
Kraft, 1015, 155 LaSale Str. 19ji® 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, hohes Pajcment, 
3 yinmer Cottage hinten, nahe Lincoln und Southe 

tort Ave., bilig, HI700 Thies, 1817 Lincoln Aye, 
jamodimidofg 


NRordweitictte. 
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Soeben wurden tweitere 24 der beit arrangirten 
Käufer an der Weftjeite fertiggeftellt; b:itehnd aus 
Empfangshall, Parlor, Eßzimmer, Küche, Hadezim: 
mir, drei großen Bettzimmern ſeinige Häuſer daben 
4 Bettzimmer), eichenem Mantel, Sidebdard, offener 
Plumbing, Marmor-Waſchtiſch, Porzellan-Badewan;— 
ne, Sewer, Waſſer u. Gas; prachtvoll dekorirt; aus— 
dezeichnete Nachbarſchaft 360, 000 Schule innerhalb 2 
Dlods; Preis 2500; $150 Cajh und $15 pro Monat. 

Gelegen an NR. Yamndale, Humboldt und Koftello 
Ape., nördlich von Armitage Uve. 

Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Park Linie der Metropolitaits 
Hochbahn bis N. Lawndale Ave. Station und geht 
4 Blods nördlich bis Coſtello Ave., gerade nördlich 
von WArmitage Ude; oder nehmt Dlilwaufse Ave, 
Gar, transjerirt an Armitage Ude. Gar, fteigt ab 
an Latondale Ave, und gehet 2 Blod3 nördlich. 


Häufer offen jeven Tag. Geht und jeht Euch dies 
jelben an oder jprecht vor, um foftenjrei ziweds Bes 
fihtigung der Käufer dahin zu gelangen, 


© €. Gro$, 6. Floor, Mafonic_ Temple, 
State und Nandolph Str. mife 
Ueber 12,000 Häufer innerhalb 2 Jahren verkau,t. 


Adiung! Zu verlaufen: Prachtvolle neue 4 biß i2 
Zımmer Häujer, nahe. 4 Garlinien,) $140 aufwärt:; 
$100 kaar und 3 monatl. Abzahlung. Dies jind feis 
ne UgentenzHäufer! Vefeht diefe Häujer, che Ihe ans 
terwärt3 fauft. Dieje Häufer jind an Humdoldt St., 
nahe Addiion Ave. Nehmt die Elfton Ave, Gar bi8 
Albany Ave, aebt 2 Plod3 nrdlih, dann 2 Blods 
öitlich bis Humboidt Str. Nahzufragen bei Friedrich 
Walter, Figerthümer, 2124 Humboldt Str. 

5fp,dofrja, sin 
_ ‚Zu verfaufen: Auf leichte Abzahlungen ein neues 5 
Zimmer Haus mit 7 Fuß Prid Bajement. $75 Paar, 
$12 monatlih. Reft zu 6 Prozent. Preis 81500. Zu 
feben 20.4 Humboldt Str., nahe Addijon Ave. — 
GErnft Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaukee Abe., 
zwiſchen California und Fullerton. 5fep,dfia* 


. 


Zu verfüufen: Umjtändehalber für den Spottpreis 
bon 36,200, Feinss dreittüdiges Bridhaus, 6: Zimmr= 
Bfots, moder:, nahe Siule, Humboldt Part und 
Hahbahnitution; immer at vermiethet; hobes Iuftis 
ges Yajenıent uno gute Barn; werth $7,000.. Adr.: 
D. 234 Abendpoit. friajon 


Zu vertaufen: 4, 5 uhd 6 Zimmer neue Häuier, 
Pajement, Attic, Badezimmer, Gas ujiw., $1400 aufs 
märt3, zu den leichteften Zahlungen, au billige Lot: 
ten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Eliton, Belmont und California Ave. 

3lag,jamomifrim 


5 Lotten, nur $875, jeher gute 
Henry Beder, Ede Mil: 
14ſepprex 


Zu verlkaufen: 
Lage, fünf Cent Fare. 
waulee und Belmont Ave. 


Sũdoweſtſeite. 


Gebrauche dringend Geld. Verkaufe meine ſchöne 
Lot an Filmore Ave., nahe Kedzie Ave. und der 
Hochbahn, im Werthe von 1000, für den Spottpreis 
don 8625. Dringend. Antworter jofort unter x. 8. 
161 Abenpdpoft. 


Berihiedenes. 
Zuverlaufen: 
Berſchenkt. 
Berſchenkt. 
Verſchenkt. 
Gegen Empfang einer Poſttarte ſenden wir Euch 
Plaͤne don 10 neuen Häuſern, an der Weſt-⸗Süd— 
und Nordſeite und in Vorſtädten gelegen; zum Ver—⸗ 
fauf gegen monatlihe Abzahlungen von $8 big KR; 
derjelbe Betrag wıe Miethe; jchr Fleine Baar:Ans 
zahlung; Preis $1175 bis 35000; benugt EuerWiethss 
geld zum Anlauf eines eigenen KHeims. 
Shreibtiogleid. 
Shreidtijogleid. 
Spredt jogleid ver, 
S. €. Groß, 

6. Floor, Mafonic Temple, Stat: und Randolph St, 
Usber 12,000 Häujer auf monatliche Abzahlugen 
innerhalb 22 Jahren verkauft. 

midofrfa 


Habt Ihe Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
u vermiethen? Kommt für gute NRejultate zu uns, 
Wir babeu immer SKäufer au Hand. — Sonntags 
offen don 10 bis 12 Uhr Vormittags. —Rihard Y, 
Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 5 Wafdingten Str, 
NRordivc:Ede Dearborn Str. 12012* 


Geld auf Diövel, 
(Umgeigen unter Diefer : 1, 2 Genis das Werk) 


UA. O. Freuch. 
12 LaSalle Str., Zimmer 3—Xel.: 2737 Moin, 


’ Geld ın verleiten 
auf Möbel, Bianos, Bjerde, Wagen u. f. d. 
Sleine Anleihen 
von $20 bis $100 unfere Spezialität, 
ir’ nehmen Eu die Möbel nit weg, wenn wis 
die Anleihe machen, fondern lajjen Diejelben 
in Gurem Beſitz. 


Wir leihen au Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, aus deren Rote. 


Wir Haden das größte veutfhe Geihäfl 
in der Siadi. 
Be guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu und, 
wenn he Geld haben mollt. 
Jör werdes e3 zu Gurem Bortbeit finden, bei mig 
vorzufpcechen, che Ihr anderwãrts hingeht. 


Die fiherfie and zuverläifigfte Berienugg zugefihert, 


a. 9. Geenl. 
—— 1089,148 
138 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 737 Main. 
Geld zu verieidhen 


in Summen bon $20 bis $200, auf Möbel und 
Bianos, ohne diefelben zu entjernen, zu den bilfigs 
ften Raten und leihteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunfch des Borgers. Ahr fünnt fo Diel 
Zeit haben wie Ihr wollt; wenn früher abbezaplt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Euch ſchrifte 
lit). Keine Nachfragen merden gemacht bei ads 
bern oder Verwandten, Alles iſt ſtreng ver ſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſeibe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann don ſeiner Vauk. Bitte ſprecht vor. 
ehe Ihr anderzwo hingeht. Es iſt unbedingt notho 
wendig, wern hr borgt, daß Ihr zu einem vrrants 
insıtlichen Geichäfte geht. Ich halte Eure Laziere 
m meinem Bejis und gebe fie nicht als Sicherheit, 
tür Grid. zu borgen, wie mande in diejem Geidyäft, 
jo braudt Ihr: keine Pange zu haben, dab he 
E:re Sachen verliert. Mein Gefhäit iR veramfe- 
wortlih und fang etablirt. Ah habe immer beutje 
Leute. die Euch alle Austunft geben. ! 
Das einzige deutihe Geihäft. in - Chicage. 
Ste E. Veelder, 
co LaSale Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
(de Randolph Str. —1 


Geld! Geld! . ®:1»! 
Chicago Mortigage Soon Company, 
175 Desrborn Etr., Zimmer 216.-und 217. 
Chicago Morigage.Loan Company 
immer 12, Gayınarket Theater Building, 
1651 ®, Medijor Str., dritter Flur. 


Wir Treiben Eu Geld in groben und Meinen Bes 
träger auj Pianos, Möbel, Pferde, : Wagen uder its 
gend weile gute Gicerbeit zu den silligften Be 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen werden: zu jeber - Zeit ame 
gencnimen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. rn 
Gbicagn WMartgage Soan Gomyenı 

175 Dearborn Eier, Zimmer 216 um» 217, 


6ıl3— 
Geir— 


sel) —- 
81 3 Bronentder Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Ehmudiagen,. Sealjfins, 
ren linten, .Reboiner, Silber 
ianos, Möbel, Bric-a-Brar, und aller Urt 
vollen Warren, von $1.00 dis $h00.00. 
RArtın Warten, 
Bebentt, nur 3 Brozent per DWonat, bei 
z Weber Bra 
Nna* 131 South Giart Eig, 
Chicago Credit Gompan 
92 LaSche Etr., Zimmer 21. * 


cke d welche 
—* —— Gegenſtaade. 





Eine gute Seife und abfolut rein. 


American 


50a 


Famil 


Gemacht von füßem Nindertalg, forgfältig ausgefuht — 
nicht von dem widerlichen Abfallfett, welches die Bafis der 


gewöhnlichen Seife ift. 
Haut oder Wäfche zu ihädigen. 


und rein aus der Wäjche. 
Derfuct fie einmal für den — — die Wäſche 
und Ihr werdet ſtets American Family verlangen. 


Enthält keine freien Säuren um 
Das Zeug kommt ſchön 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Bie Borfichönheit. | 


Don BY. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

Weich' eine Wandlung in weniger 
als einem Jahr! Das roſige Mädchen 
im weißen Schutzhut und dieſe junge 
Frau waren zwei verſchiedene Perſön— 
lichkeiten, mußien zweierlei Welten an— 
gehören! Frau Peggy Goring war 
kunſtvoll friſirt, trug eine reich mit 
Spitzen und Fälichen beſetzte Pariſer 
Blufe und ftredte -ihm eine überladen 
beringte Hand entgegen. . 

„sh fürchte, Ihnen ungelegen zu 
kommen, gnädige Frau,“ ſagte Kinloch. 

„Ganz gewiß nicht! Ich hatte feine 
Ahnung, daß Sie hier fiad! Wir haben 
uns mit findfichen Spielen vergnügt. 
— Darf ih Ahnen Herrn Hauptmann 
Kinloch vorſtellen, Ftau Catchpool?“ 

Wie ein großer Lachs kam die Däme 
auf ihn zugeſchnellt. 

„Ach, Herr Kinloch, wie oft ſprechen 
Frau Goring und Charlie nicht von 
Ihnen! Iſt mir wirklich eine Freude, 
Sie auch kennen zu lernen! Wir ver— 
treiben uns an dieſem düſteren Dezem— 
bertag die Zeit, ſo gut es gehen will!“ 

„Das ſehe ich,“ verſetzte Kinloch, zum 
Kronleuchter aufblidend. 

„D, ganz in allen Ehren, und Harms 
los!” beeilte fih Frau Caichpool zu 
verſichern. „Kein Miſtelzweig weit und 
breit!“ (Unter dem Miſtelzweig darf 
in England zur Weihnachtszeit jeder 
Herr bon einer Dame einen Kuß for- 
dern.) 

Kinloch Güte gern gejagt, Diele 
Förmlichleit werde Hier mohl nicht mehr 
nöthig fein, aber die Dame fie ihm 
feine Zeit dazu. 

„Tommy und Dan,“ herrſchte ſie 
zwei von den jungen Herren an, „macht 
Euch ein bischen nützlich und räumt 
bas Zimmer auf. uffte, jo heb’ Doc 
bie Blumen auf, das Waſſer ſickect ja 
in den Teppich! Kommen Sie da her— 
über, Herr Kinloch, und ſetzen Sie ſich 
zu mir aufs Sopha — mir iſt, als ob 
wir Geſprächs ſtoff für acht Tage hät— 
ten!” 

Geſprächsſtoff war allerdings vor— 
handen, aber ihn mit Frau Catchpool 
zu erledigen, fühlte Kinloch nicht das 
mindeſte Bedürfniß. Er kannte die 
Dame längſt vom Hörenſagen; das 
ſcharfgeſchnitiene Geſicht mit den har—⸗ 
ien Linien um den Mund und den 
leclen grünlichen Augen, die ihn unter 
dichten Wimpern hervor beobachteten, 
entſprach ihrem Ruf. Er war dagegen 
gerabe die Art von Mann, die bei ihr 
Gnade fand und in ihrer Umgebung jo 
felten war — fühl, -etnft, zurüdhal- 
tend, vörnehm und doch von leichten 
Umgangsformen. Unglüdsicher Weife 
war das Wohlgefallen nicht gegenjeitig, 
und ibn verlangte nicht nach einem 
Plauderſtündchen mit ihr, ſondern mit 
Frau Goring, die aber jetzt eben einen 
Flattraſirten Herrn empfangen mußte, 
der jedenfalls der vorhin Erwartete war 
und in dieſem Kreis den Klown zu 


ſpielen ſchien. 

„Hoffentlich wird Frau Vallanch 
Ihnen wenigſtens einen Beſuch bei mir 
geſtatten,“ ſagte Frau Catchpool, ihn 
trog allen Widerftrebens in Beſchlag 
nehmend. „Sie werden ihr am Ende 
doch für ertwachen gelten?“ 

„Leider ‘ bin ich’ fchon eine gute 
Weile“ 

„Leider? Das heißt alfo: „O jetig, 
0 felig, ein Kinb’noch zu fein!" — 
Dann fpielen Sie mit!” 

„Denn ich dem gewachſen bin — 
vermuthlich Blindefuh?“ 

„Wie Hoshaft!" rief Frau Catchpool, 
ihm mit dem Finger brobend, baß er 
einen prachtvollen Marquifenting Jehen 
mußte. . „Sch höre, daß Sie auf Sport, 
bauptfächlich Jagd, erpicht find, baf 
Sie tanzen, aber ein unbeziwingliches 
Herz in der Bruft tragen. Demnad) ift 
Dublin gerade der rechte Ort für Gie.“ 

„Darf ich fragen, ısoher Sie mich fo 
genau lennen.“ 

„Darauf fommt’3 doch nicht an! 
Genug, ich habe viel von Ihnen gehört, 
und nehme Sie für meinen Kreis in 


min ruch. 
* ſah die Dame höflich fra⸗ 
„Ich "fürdhte, $ Ihr Kreis wird zu 


‚glänzend, zu — für * fein, 
z —— Frau!“ 8 


— — — — — —— ———— —— — — — — — — ng en w 
— 


„Reine „Reine Rebel Gie Sie werben fih bald 
beimifch bei ung ‚fühlen, und wir mwer- 
den Sie uns bald angepaßt haben!“ 
„Sta mie Frau Goring?” 

„Richt wahr? "Darauf bilde ich mir 
auch etwas ein! Das liebe Landkind 
— etliche von ihren puritanifchen Vor- 
urtheilen find zmar unausrotibar. 
Uebrigeng haben Sie, wie ich, höre, viel 
zu. diefer Heirath beigetragen?“ 

„Ich?“ fragte Kinloc; mit Ernft 
und Nahdrud. - „Wie meinen - Sie 
bag?” 

„Sie madıen ja geradezu ein entſeiz⸗ 
te8 Geficht!. Jch meine, daß Sie Trau- 
zeuge, Brauiführer und fo fort waren?“ 
„Ztauzeuge war ich allerdings,“ gab 
Kinloch mit einem kurzen Aufladen zu, 
um fih dann vafch zu erheben. „Sc 
darf Sie nicht fo lange in Anfprud) 
nehmen, gnädige Frau; die Gejeilihaft 
bedarf fichtlich Yhrer Leitung.“ 

Daß Kinlohs Unmefenheit einigen 
Drud ausübte, war Elar, und fo ber- 
abjchiedete er fich troß heftigen Wibder- 


Gaft behandelte. 


er, fih in eine Gruppe bon burd 
einander fchmwagenden jungen Herren 
brängend, die Peggy umtringte. 


chen, wenn Sie vielleicht eher Zeit für 
mich haben.“ 

„D bitte, thun Sie das!“ tief Begay 
flebentlich. „Ich habe ja fein Wort mit, 
Shnen fprechen fönnen! 
benn nicht bleiben? Wir machen jegt" 


zimmer jtehen —— Jeder be⸗ 
dient ſich da ſelbſt. ... auf Wieder⸗ 
eben!" . 

als inloch auf die Thüre zuſchritt, 
hatte er einen großen Spiegel vor ſich, 
der ihm deutlich vorführte, wie getreu 
Fräulein Guſſie ſeine Verbeugung vor 
Frau Catchpool und ſeinen an die Ge⸗ 
ſellſchaft im Allgemeinen gerichteten 
militäriſchen Gruß nachahmte, bis auf 
den ernfien Händebrud, den er mit 
Peagy getaufcht Hatte... Die Datitel- 
lung mußte vortrefflich fein, denn nach— 
dem er Die Ihüre Hinter fich geichloffen 
hatte, brach ein johlendes Gelächter los, 
das ihn die Treppe hinab und bis auf 
die Straße verfolgte. 


XIX. Kapitel, 
Ein läftiger Saft. 


Hauptmann Kinloch hatte fein Ber: 
langen, den Bein in der Oberen 
Bourle Straße jo bald zu twieberholen, 
traf aber rau Goring eines Tages im 
Park oder richtiger gejagt, ertappte fie 
bort in mehmüthige Betrachtung des 
Ententeiches verfunfen. Sie mar 
allein, bei Weiten nicht fo aufgebon- 
nert, wie bei anderen Gelegenheiten, 
und hatte mehr Aehnlichkeit mit Peggy 
Summerhapes, als die vorlaute junge 
Dame in Pelz und ſcharlachrother 
Tuchmüte, die des Defteren in Frau 
Gatchpool3 Wagen an ihm vorüber: 
gefauft war. Heute freute fie fich ent- 
Ichieden herzlich über bie Begegnung, 
und erit im ®erlauf des Gejpräcs 
zeigten ihm die Modeausdrüde und das 
jieghafte Bemußtfein ihrer Schöngeit 


wieder den Unterſchied zwiſchen Frau 


Goring und dem Kind in Nieber- 


‘Barton, 


„a, Dublin ift himmliſch!“ rief fie 
aus. „Seit September bin ich. hier, 
und bie Zeit ift mir verflogen wie ein 
Tag!” 

Beſuchen Sie die Enten, um fi 
der heimifchen zu erinnern?“ 

„Ins Schwarze getroffen! Gie find 
ja ein Gedantenlejer! a, ich füttere 
jie faft jeden Tag. — Die freche braune 
mit dem ſchwarzen Kopf iſt mein Lieb⸗ 


ling 

— wußte * daß Frechheit Sie 
anzieht!" 

Nur bei Enten, bericht ſich!“ 

And wie gehl's Se, Schweſter? 
Schreiben Sie fi 

Jawohl, zwei — Bode, und 
außerbem jehide ich ihr, waS mir an 
Zeitungen in, bie, Hand tommt. Gie 


»fcheint viel leidend zu ſein und lang⸗ 


weilt 
ae —* weitbewegenden Ereigniffe 
—— 
ine, eine = 
züglie Stelle in, einem Elleniwaaren- 
u. in — bat, und — 


ſpruchs der Dame, die ihn als ihren 


„Guten Abend, Frau Goring,“ ſagte 


„Ich 


werde ein anderes Mal wieder vorſpre- 


mein Schwager für ſeinen jungen Rap— 
pen, „Heidelbeermus“ nannten wir ihn, 
einen erſten Preis bekommen. Er— 
Bier Sie fih der blinden braunen 
| Stute? Die ift tobt! Hat den Hals 
‚gebrochen, als fie wieder einmal ihrem 
Füllen nachfpringen mollte über den 
Bad.” 

„Und Ihr Lamm? Yftam Ende ein 
SHammelbraten daraus geworden?” 

„D nein, da wird ihm nie wider: 
fahren! Uber ein Plagegeift ift’3 ge- 
morden, e3 mwill durchaus nicht in bie 
Schafheerde, fondern befreundet fich 
mit drei jungen Stierfälbern, die e3 
neulich Durch; die Küche in’3 Haus ge— 

lockt hat. — Hanna traf die Gefelffchaft 
| im Eßzimmer an!“ 

„Sing nette Bejcheerung! — Und 
Sie haben jehr viele Geſellſchaften mit— 
gemacht?“ 

| „Riefig, und im nächften Monat fan: 
gen ja die Privatbälle an.“ 

„Ich habe ſeit Nieder-Barton nicht 
mehr getanzt.“ 

„Das war mein erſter Ball, und der 
wird mir unvergeßlich bleiben! Es 
hat mir ſehr leid gethan, daß ich neu- 
| lich fo wenig von Ihrem Beſuch hatte, 
| aber Sie fahen ja, wie viel Leute da 
| waren.“ 
|  „zinden öfter folche”.... Kinioch 
ı Tudte nach dem Ausdrud.... 

| pfangstage bei Jhnen ftatt?“ 
| „Rein, aber Frau Catchpool' bringt 

manchmal Freunde, die bei ihr gefrüh- 


„Em— 


Wollen Sie: ſtückt haben, hinterdrein zu mir — 


räuberiſchen Ueberfall nennt ſie's. Es 


gleich ein Spiel — und bitte, im Eß— ſei luſtiger, meint fie.. 


„sn Ihrem Zimmer dag Oberſte zu 
unterſt zu kehren!“ 

„sa, Das geſchieht freilich. — Die 
Irländer ſind immer voll Uebermuth,“ 
fügte Peggy entjehuldigend bei. 

„Semwiß, nur waren Ihre Säfte ge: 
| rade feine Jrländer.” 

„Allerdings, Frau Catchpool tft ja 
felbft Engländerin. — Uebrigens haben 
Sie ihr den verfprochenen Bejuch noch 
nicht gemacht.“ 

„sch werde ihn demnäcdhjft machen.” 

„Und.... fönnten Sje denn nicht 
einmal mit und fpeifen? Bielleieht 
morgen?“ 

„Sehr freundlich... . ich weiß nicht.” 

„ch, bitte, machen Sie's möglich! 


Sie waren ja noch nie unjer Saft, und 


find doch Charlies Freund.“ 

„But, ich mwerbe mich mit Vergnügen 
morgen einfinden.“ 

„Meinen Mann treffen Sie wohl 
oft?“ 

„Sch habe ihn nur flüchtig in der 
Kaſerne geſehen.“ 

„Der arme Charlie! ch finde, 
man muthet ihm wirklich ein bischen 
biel zu. Cmige Märfche, die ihm fo 
zumider find, dann wieder Wdjutanten- 
dient, Wache, Kriegzfpiel und Pas 
raden - — er hat kaum Zeit, ſich auszu—⸗ 
ruhen. 


* Wachdienſt kann er doch nicht 


ſo häufig haben?“ 

„D doch, zivei oder drei Nächte jede 
Mode! ft das nicht abjcheulich?“ 

Abſcheulich,“ wiederholte Kinloch, 
nur nicht in Pegghs Sinn. — Goring 
hatte jedenfalls im Klub die Wache. 
„Ja, in Dublin iſt der Dienſt —* 
anftrengend.“ 


Gortſetzung folgt.) 
Vom Schickſal verfolgt. 


Anläßlich der Kunde, daß der her⸗ 
vorragende Deutſche Ernſt Pape in 
Tucuman, Argentinien, 
beging, erinnert die La Plata Poſt“ 


an die Schidjalsfcjläge, bon melden : 


bie Familie Pape bereits heimgefucht 


worden und' bie Einen an ein wah- 


res Verhängniß glauben machen 


fönnten, das jene Familie verfolgt zu 


haben fcheint. 

Herr Pape kam vor zirka 30 Jahren 
als fehr Junger Mann mit feinem 
Bruder Friedrich dorthin, und nad- 


dem e3 Beiden durch Fleiß und Aus- 


dauer gelungen war, mit ihrer ge- 
meinſchaftlich begonnenen Bäckerei es 
zu einem einträglichen Geſchäft zu 

eine 


b i 

Nee nad — feine 
t zu befuchen, die ex jeit 
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nr —— — geſe⸗ 


Selbſtmord 


hendes, 


ie überre ſchen 


ten Monaten des Jahres 1896) 


feine alte Mutter begraben, wieder 
nad Sübdamerifa zurüdgetehrt und 
bon Neuem ala Theilbaber in die Bä- 
derei feines Bruders Ernft eingetreten 
war, fam e8 eines Abends (in den letz⸗ 

is 
fchen ihm und einem Gehilfen n 
Badjtube zum Streit, der Gehilfe er: 
griff ein Teigmeffer und jtieß bie 
Waffe feinem Gegner in den Hals. 


Der Stich hatte die Schlagader getrof- 


fen, und nach wenigen Minuten war 
der Berlehte eine Leiche. Der Thäter, 


„welcher zu entfliehen verfuchte, wurde 


no am folgenden Tag ergriffen und 
fpäter abgeurtheilt. Und nun hat ala 
brittes Wiiiglieh ber: Familie auch 
Ernft Bape ein jo ungewöhnlich tragi- 
fche3 Ende genommen; fein einft blü- 
durch 30jährige Arbeit em= 
porgebradites Gefchäft mußte er in 
wenigen Monaten bi3 zum Ruin zu- 
rüdgehen fehen, und biejer lebte 
Schlag mag ihn nad) dem, unter fo 
traurigen Umftänden erfolgten Ber- 
lufte der Mutter und de3 Bruders den 
Glauben an. ein Verhängniß gegeben 
haben, dem fchlieglih auch er nicht 
länger zu miberftehen vermochte, 


Beber geiundes Bier. 


Ein mifjenfchaftliches Urtheil über 
die Bierfrage veröffentlicht die große 
Londoner ärztliche Zeitjchrift „Lancet”. 
Das Bier ift nur dann als ein gefundes 
Getränt zu betrachten — [chreibt fie — 
wenn e3 fich. in tabellofem Zujtande be- 
findet. Dazu ift nöthig, daß es einmal 
aus einwurfsfreien Stoffen hergeftellt 
und zmeitens in geeigneter MWeije auf: 
bemahrt wird. &3 ift nicht zu leugnen, 
Daß gegen .diefe beiden Forderungen 
vielfach gefündigt worden ift, im befon- 
beren Grade vielleicht gegen die Noth- 
mendigfeit einer richtigen Aufbemwah- 
rung. Das Bier in einem Faß ijt jel- 
ten bis auf den legten Reft gefund, weil 
Th am Boden ein Niederfchlag bildet 
und weil burd Die Deffnung im 
Spundzapfen Zuft zutritt. Flafchen- 
bier wiederum ijt den. jtörenden Ein- 
flüffen de3 Licht? ausgefegt, während 
e3 andererfeit3 wieder Jehmwierig tft, jede 
Unreinlichfeit im Gefäß zu entdeden 
und zu befeitigen. „Lancet” erklärt’ jich 
infolgebefjen nad) Prüfung aller, von 
der Gefundbeitöpflege an die Hand ge= 
gebenen Erwägungen für das Kannen- 
bier, d. h. die Aufbewahrung und Ver- 
fendung des Bier8 in luft: und lich!- 
dichten Gefähen. Auch dabei muß je- 
doch al3 Vorausjegung beachtet mwer- 
ven, daß das Bier die wünſchenswerthe 
Reife erlangt bat, da e8 jonjt nicht ei= 
nen gefundheit3mäßigen Zuftand be— 
wahren farn, vielmehr wahrjcheinlic 
gerviffe Stoffe abjegt. Das Bier muß 
menigftens drei Monate liegen, ehe es 
die nöthige Reife erlangt hat, um auf 
fleinere Gefäße abgezogen zu werben, 
Während diefer Zeıt nimmt das Bier 
allmälig eine ſchöne glänzende Farbe 
an und entwickelt den würgigen Ge— 
ſchmack, der einem gutgebrauten Bier 
bei ausgezeichnekem Zuſtande eigen— 
thümlich iſt. 
ſorgfältig filtrirt werden, was von 
größter Wichtigkeit iſt. Während die— 
ſer ganzen Zeit iſt das Bier ſehr kalt zu 
halten. Nun erſt wird es in die Kan—⸗ 
nen gefüllt, ohne in Berührung mit der 
Luft zu kommen. Die Kanne wird 
dann mit einem Deckel verſchloſſen, der 
durch eine Feder auf ein reines Gum— 
mikiſſen gepreßt wird. So wird die 
Flüſſigkeit von Licht und Luft abge— 
ſperrt, von den beiden Elementen, die 
am ſtärkſten an der Zerſtörung des Bie— 
res arbeiten. Auf dieſe Weiſe erhält ein 
Jeder ein durchaus geſundes Bier, ohne 
daß es durch den nicht embfehlensmer: 
then Zufa von fünftlicher Rohlenfäure 
aufgefrifcht zu werden braudt. 

Schöne Rathichläge, —aber es fommt 
meiftens anders. 


„Behandlung aus der Ferne. 


Bom fächfifchen Gefandten ift beim 


deutfchen Keichäfanzler angeregt mor= 


den; die „Behandlung Kranter aus der 
Terne“ durch Reichsgejeß zu verbieten. 
Gemeint ift unter folder Behandlung 
die ausschließlich briefliche Behandlung, 
die oft mit Anpreifuna befonderer Heil- 
verfahren verbunden ift und bon appro- 


Allenthalben 


A wien einterten £ 
Ein erige Deferung von f 


ſerliche 
tung eines Gutacht 


Dann muß das Getränk 


fen Aerzten nut vereingelt, am wer 


Fi — —* — er fin Der me un 


wird, Der Reichslanzler hat das fai- 
Sefundheitsamt um die Erftat- 
ens erfucht. In die⸗ 


fem Gutachten |pricht fi das Amt für | 


das Verbot der ausschließlich brieflichen 
Behandlung Kranker aus mit dem Be- 
merfen, daß das Verbot in gleicher 
Weife für approbirte Werzte mie für 
Nihtapprobirte gelten fol. Anders 
aber will das Gejunbheitsamt biefgrage 
beurtheilt wijfen, ob den approbirten 
Aerzier die gelegentliche Behandlung 
Kranker aus der yerne geftattet fein 
ſoll. &3 heißt in dem Gutachten: 

„Der gelegentlichen Behandlung 
Kranter aus der Yyerne wird in befon- 
beren Nothfällen, ſowie in ſchwachbe⸗ 
völkerten und ſchlecht mit Aerztien ver⸗ 
ſehenen Gegenden niemals ganz zu ent⸗ 
rathen ſein. Die Einführung eines all⸗ 
gemeinen Verbotes einer derartigen 
Behandlung würde namentlich von der 
minder bemittelten Landbevölkerung als 
eine Härte empfunden werden und ge— 
eignet ſein, dieſelbe mehr noch als bis— 
her den ortsangeſeſſenen Kurpfuſchern 
zuzuführen. Für den Fall, daß einer 
ein heitlichen Regelung des Gegenſtandes 
näher getreten wird, wäre dahex von ei⸗ 
nem unbedingten Verbot jeglicher Fern- 
behandlung ebenfo abzufehen, wie dies 
in der fächfifchen Standesordnung ge- 
Tchehen ift, welche gleichfalls nur die 
ausfhliegliche (briefliche) Behandlung 
Kranker aus der Entfernung alö un 
zuläffig bezeichnet. Gegen den Erlaß 
eines allgemeinen Verbots der Anfündi- 
gung und Anpreifung der Fernbehand- 
lung liegen Bebenfen nicht vor. Ein 
rechtliche Hinderniß dürfte nicht ent» 
gegenflehen. Denn der im $ 1 der Ge- 
merbeordnung ausgefprocdene Grund- 
faß ber Gemerbefreiheit bezieht fich nur 
auf die Zulaffung zumGemerbebetriebe, 
nicht auf die Urt der Ausübung dejfel- 
ben, abgejehen davon, daß diefes Gefeh 
nach $ 6 auf die Ausübung der Heil- 
funde überhaupt nur infoweit Anmwen= 
dung findet, als e3 ausdrüdliche Be- 
fimmungen darüber enthält. Es if 
borausfihtlih in allen Bundesftcaten 
auch eine gefegliche Grundlage borhan- 
den, um Poligeiverordnungen zum 
Schub bon Leben und Gefundbeit zu 
erlajjen, m denjenigen Staaten, in 
denen ärztliche Ehrengerichte mitStraf- 
gewalt über alle approbirten Aerzte 
featlicherfeits errichtet find, dürften 
die angeregten Vorfchriften nur auf die 
nicht abprobirten Perfonen zu erftre- 
den fein.“ 

—0 —— 


Glück. 


Bon Carl Ewald, Kopenhagen.) 


„sm Ditober werde ich nun achtzig 
SJahr’*, fagt der Zolltontrolleur. 

„Und was find Sie doch noch für ein 
gefunder Mann!“ erwidere ich bewun— 
dernd. „Der Kopf voll Haar und der 
Mund voll Zähne Und wenn Sie jo 
auf der Straße gehen... Sie bejchä- 
men manchen jungen Mann.“ 

Er ftellt feinen Stod gegen meinen 
Zaun und wiſcht ſich den Schweiß von 
der Stirn. 

„Das kommt daher, daß ich ſtets ſo 
äußerft enthaltſam gemwejen bin“, jagt 
er. „Nie habe ih Spirituofen ange 
rührt. Das follten Sie mir nachma- 


chen.“ “u 
. ich fann gerade nicht fagen. 
daß - ein Zrinfer. bin, aber. 


„Dann habe ich mich auch ftets aller. 


fetten Sachen enthalten,” jagt er. „Fi: 
Ihe und Gemüfe und mitunter einmal 
ein Stüd trodenes Fleifh. Aber fo 
leben Sie natürlich nicht.“ 

„Rein“, antwortete ich aufrichtig. 
„Auf einen guten 2ammöbraten kann 
ich nicht verzichten." 

„Und dann die Kleidung”, fagt er. 
„Ich habe nie meine wollenen Kleider 
abgelegt. Sogar in der heißeften Jah: 
reözeit habe ich ftet3 Wolle auf dem 
Körper getragen. Uber daran denfen 
die Leute nicht.“ 

„56h lege fie ftet3 ab, jobald es warm 
wird. Uber. Sie müfjen ja ein unge: 
wöhnfich Starker Charakter fein, da Sie 
achtzig Kahre lang fo vernünftig fein 
tonnten.“. 

Der Zolllontrolleur ftedt fein bun- 
tes, rothes Iafchentuch in die Tafche 
und nimmt feinen Stod. Dadei jagt 
er ohne die geringfte Spur von |ronie, 
und biealten Augen find voll Dantbar= 
feit gegen die Borfehung: 

„E3 war mein Glüd, daß ich einen 
fo unglaublib jhmwaden 
Magen hatte, will ich $hnen fagen. 
Schon feit meiner Kindheit hat er mır 
Pein und Verdruß bereitet. Wenn ich 
nur’ die getingjte ‚Unvorfichtigteit be⸗ 
ging, fo lag ich da.” 

„sa, das haben Sie qut en 
erwiderte ich neidilh. „Ein Anderer 
hat e3 nicht fo gut. Sch fann in meinen 
Magen ftopfen mas ich will, und mich 
fleiden mie ich will und alle möglichen 
Streiche machen, jo oft ich will, aber 
tafür. werde id) wahrfcheinfich nicht 
einmal’ vierzig!” 

Er nickt mir luftig z und wandert 
rüſtig die Straße hinab. 


— fDac. Helutz. 
Im Alier von 68 Jahren iſt in New 


— der in den turneriſchen Kreiſen 


—— | 


* } püßt und jeßt ſchidt mir mein Alter, 
die % 


kurirt 
zu 
bleiben. 


Medizin frei Bis geheill. 


behandeln 
Au. 
Krankheiten 
der 

Hlänner, 


Schneidet dieſes 
aus. "ER 


Diefe Krankheit it Die am weiteften verbreitetfte und auch wichtigſteſtrankheit derHaut. 
Sie fommt in allen Altersftufen beiderlei Geſchlechts und allen Klaſſen vor. Es gibt laum 
eine Familie, reich oder arm, wo nicht das eine oder das andere Mitglied früher oder ſpäter 
mit Eczema beläftigt war. Da die Krankheit ſo viele verſchiedeneßormen annimmt, auch 
da die Körpertheile, welche die Krankheit angreift, jo verichieden find und aud weil fih 
dieje Krankheit in allen dentbaren Manifeftationen bemeribar macht, jo ift fie die interefs 
janteite, irritirendjte u. fomplizirtejte Hautfranfheit. Erzema fann entweder afut od. chroniſch 


ſein, und die Hauptmerkmale ſind entweder köonſtitutionell oder lbotal. 


Dieie 


Krankheit nimmt während ihres Verlaufes die verjchiedenjten Formen an, auch kann ſie ihren 


Sitz wechſeln. 


Die meiſten Doktoren ſcheinen nicht erfolgreich in der Behandlum 


dieſer 


Krankheit zu ſein, da ſie darauf zu beſtehen ſcheinen, daß dieſer Zuſtand nur eine ganz ein⸗ 
fache Hautkrankheit iſt und keiner konſtitutionellen oder ſyſtematiſchen Mittel in der Be— 
handlung bedarf. Die Haut ſelbſt iſt nur der Platz, wo ſich die Krankheit bemertbar macht, 
die Krantheit ſelbſt iſt durch des Patienten ganjes Syſtem verbreitet und benöthigt ange 


brachte konſtitutionelle Behandlung durch Kräuter 
Auswendige äußerliche Appliklationen und Einrei⸗ 


ren und aus dem Körper ausſcheiden. 


= Medizinen, welche das ‚Gift newtralift- 


bungen trodnen den Ausjhlag nur auf, oder treiben denjelben zurüd in den -Körper, duch 
äußerliche Behandlung unterdrückt man nur die Krankheit, aber man kurirt ſie nicht Wenn 
Sie mit einer juckenden, ſchuppigen, feuchten, brennenden oder irritirenden Krantheit der 
Haut geplagt ſind, dann geben Sie ſich nicht mit einer einfachen äußerlichen Löfung oder 
Salbe zufrieden, ſondern nehmen Sie ſyſtematiſche Behandlung. Es iſt das leichteſte Ding 
in derWelt, eine Krankheit mit Ausjchlag in denKörper zurüdzutreiben und-die Folgen für 
eine Zeitlang zu unterdrüden, aber nur tonjtitutionelle Behandlung bewirkt eine perftanente 


ſtur. 


Die Urſache, daß die Doktoren der State Medical Dispenſarh ſolchen 


großartigen Erfolg in der Behandlung und Kur von Eczema haben, iſt darin zu ſuchen, daß 
ſie die Krankheit niemals in den Körper treiben, die Symptome niemals unterdrüden oder 
verdecken, ſondern Medizin geben, welche die Krankheitskleime neutraliſiren und dieſelben 


aus dem Körper entfernen. 


Alle Krankheiten, welche ſich auf der Haut zeigen, ſind nicht nothgedrungenermahen 


Hautkrantheiten, ſondern Zeichen der innerlichen Krankheit. 


Wenn Sie irgend eine Kranf- 


heit haben, welche fich auf der Haut bemerfbar macht, jo bedenfen Sie wohl, bap 
die Aerzte der StateMedical Tispenjary ihre Spezialität hieraus machen; fie furiren bie 
Krankheit immer fo, daß diejelbe, niemals wieder fommt. £ 
Uerzte, welche ihre Patienten nur für eine kurze Zeit jozufagen zufammenfliden, find 
nur mediziniiche Pfuicher und Charlatane; der richtige Arzt geht hinter die offen liegenden 
tofalen Manifeftationen und entfernt die Urjache, und fobald die Urfache entfernt 


iſt, iſt die halbe Schlacht gewonnen. 


Die anderen Krankheiten, welche die Aerzte de State Medical Dispenfar 


permanent furiren find: 


1. Dyspepfia. (Berdanuungslofigfeit.) 
2.Nervenerfhöpfung. Gerlo— 
rene Mannestraft.) 
3. Herztranfheiten (Schwaces 
Herz, jchnelles Herz.) 
4. Dropiy. (Waflerjudt.) 
. 2eberleiden. (Gatarıh und Gelb: 
ſucht.) 
z. Fettleibigkeit. 
7. Konftitutionelle 2lutver 
giftung uno Shmwäde, 
. Rhbeumatismus. 
. Anftedende Blutvergif- 
tung. 
. Mediziniudht (Als Morphium, : 
Gocain, Tabaf, Encain,) 


11. Fehler unv Shwäden, wels 
he eine Heirath unmöäglid 
machen. (Impotenz, fehlerhafte Ent: 
twidelung.) 

2. BITEIEFRRGTNER (Gehirnerjchös 
pfung.) j 

.Harnfranftheiten. (Stricture, 
Ausflüffe, Brennen beim Wafferkaffeı.) 

‚Alte Gejhmwüre,  (Ülces, Ges 
ſchwülſte.) 

5. BVaricocele. 

16. Striktur. 
gung. 

. Die Folgen von ausſchwei— 
fendem Leben undanfeden 
den Krankheiten. (Geheime und 
PrivatKrantheiten.) 


(Krampaderbrud).) ; 
(Harnröhren = VBerenz , 


Rorrelpondenz-Behandlung. 


Wenn eine genaue Beichreibung des alles gegeben wird, ſo kann man per Poſt behan⸗ 
delt werden, ſo daß es nicht unbedingt nothwendig iſt, daß ein Patient, der 500 Meilen 


entfernt wohnt, fi) perfüntich vorftellen muß. 


Sie find eingeladen, vorzufprechen oder zu Schreiben 


in Betreff irgend etwas, was ihre Gejundheit anbetrifft; wir berechnen feine Gebühren für 
die Konjultation; es fanın Ihnen viel Leiden, Elend und Unfojten erjparen. 


Konſultation frei. 


pe dieſes 


State Medical Dispensary 


$,-W.-ECHE STATE und VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Oft Ban Burcn Str. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 llhr; Sonntags und an allen Feiertagen nur dor 
10—12 Uhr 


Ihe Begabung. Er mar ftändiges Mit- 
glied des Bezirktsrathes und da er den 
Bezirk fat auf allen Bundestagfagun- 
gen vertrat, jo wird fein Hinjcheiden 
meit über bie Grenzen New Hork3 hin- 
aus Irauer ermwerfen. 

Seine Turnlieder find mweit über die 
Grenzen New Yorf3 hinaus bekannt 
geworben, befonders das hübfche, zün- 
dende Gedicht: „Was wir wollen”, von 
welchem bier einige Strophen wiederge- 
geben werden follen: 


Mas wir wollen? hör’ ich fragen. 

° Bier die Antivort offen, frei, 
Ach will laut c3_allen jegen, 
Ras ein ähter Turner fe: 


Starten wollen w'r die Glid.r, 
Mingen ine ofymp’ihen Epie‘, 
Und vereint alß freue Brüder 
Streben nur nah hohem Fick. 


rd mir wollen uns erhalten, 

Was ent no zur Srimatb zieht, 
Dentihe Sitten, Densfhes Waiten, 
Deutihe® Herz und deutſch Gemüth. 


Na dureh Stürme und Gefahren 

Ta2 jei_unier Halt um . ge 
Wolfen Irene wir bziva 

Dentjchem Lied it —— Wort. 


— Bed. — „So’n Glüd, Leibburſch, 
vorgeſtern belommen wir jeder ein 
Mandat über fünfaig Mark und- Heute 
ftebt in der Zeitung, daß der neue Lanı- 

beöherr bei feinem Regierungsaniritt 
alle Gelvftrafen unter dreifundert Mart 
erlaffen bat!“ — „Das nennft Du 


 Glüd? Pech if’s! Chen fchrieb ich 


nad) Haus, ich fei mit hundert Marl ger 


jeern er morgen im 
der Feitung lieſt, natürlich leinen Pfen⸗ 
— 


Nachibeil. — „So, Du —— 
Ken a 
* er 
“ gibt 
„Sein Stonbpuntt. „Da wird 
mal,. 


ein. m 


neueften Apparaten pofitivgeheilt. Bengbänder,200 
dert hoben Betten. — — für —— — 

Mrutterihäden; fette Leute und Nabel mis» 
ftrümpfe für Srampfaber, abehalter, a [07 


nd, weiches eiuge- 
führt ift iu der Deut 
zmce. 
fe, —— —— 


fte, we 
u ug 5 — Fe eine EB 
En he, ade Handuıze nabe Manbotp © Sir Ca — 

3 bis 12 — Damen £ 
ar ofen DIR 6 Bei zum en 


* ſte —— und 
sat Keen „ Binkige une 
er 
Unterfuhnng > Be ef 


a 





Gelegenheit & 


ge, in 


fondern 


Herbft: und Winter = Männer: 
leberzieher, von prächtigen a: 
cons und Stoffen, nicht $18, 


jondern 


Moderne Herbft: und Winter-An= 
MWerthe, wie jie 


züge für Knaben, 
fein anderer Yaden gibt 
für 295 und....... 


Moderne Herbit-Männer-Anzü- 
eleganter Kıirndenfchneis i 
der-Manier gemacht, nicht $18, o 


Y 


a 


8 


10.00 
1.95 


.e 0. 


Moderne Herbit:Fußbefleidung 
für Männer, je: 
der Leiſten, jede 


Kauft fein Unterzeug, 
bis Ihr die Werthe 
gejehen habt, die in 
unferem Saden zu ha» 


ben find. 


Pen Samflag dis I Ahr 
Sonntag his I Ahr. 


Eifendapn- Fahrpläne. 


Ghlcags & Korthweitern-Eifendayn. 
Tidet:Dfficed, 212 Claıf Str. (Tel. Gentral 721), 
Dalley Ane. und Wells Str. Station. 
Antunft 


Abfahrt 

Des Moines, Omaha, Den⸗ 

ver, Selt Lale, San r *10.0 DB +80 R 
Brancidco f i 

Wed. Napids, DesMoines, 
Omaha, €. Blujfs, Te 


te DD din 
S- In ES5D 


eza 3285888 


*6.30 N 
*11.30 N 
*14.30 R 
*5.30 ) 
* 6.30 
*11.30 
*7.15 

* 


***1].30 


29 2.15 


Lake, &. Francisco, Los 
Ungeles, Bortland...... 
enver, Omaha, Sioug Cy. 
. Aluffs, Omaha, Des 
Moines, Marjhalltown, 
Cedat Rapids 

Eioux City, Maſon City, 
Berne Be 


„anne 
KREMS 
— 


2 


raer, Sanborn 
Ben und Datotas.. ; 
iron, Clinton, Eevar ı 


apids 
But Hills und Deadwood 


212. 33 
211.30 
*19. 00 
* 0,00 
* 6.30 
10.15 9 


** 9.00 


“2 
*10. 15 


uluth Limited 8 
t- Paul, Minneapotis, ( 
Eau i Hudjon, f 

Rinora, Lacrofie, Sparta, | 
Mankato ......-r...:.. 

Winona, La Crojje, Man: 
foto u. mweitlides Min: 
neſota ** 

Bond du Lac, Oſhtloſh, Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay “11.50 8 
fblofb, Appleton Aunc,.ı * 5.0 N 
teen Bay & Menomincef ** 9.00 B 
431660 R 

Aſhland, Hurley. Beſſe— 
mer, Ironwood, Rhine—⸗ 3.00 8 

Daun Denn * 5.00 N 

oſh, Green Bay, Mes 
rn. Morquette mar x 3.90 V 
* 8.00 NR 


ne 2, 
teen®ay, Florence, Erp: x 
ftal Falls f 00 Rn *730%8 
Davenport, Rod Island, Molinc—Abf. **12.35 V. 
Noecford und Freeport —Abf. »7. 20 V. *8.4 V., 
20 B., *445 N. *6. 530 R. **11.25 N. 
NRodjord—Abf. **3.00 B., *4. 00 3., **9.00 B., 
32.02 R., **6.30.N. * 
Beloit, Yanespille, Medion — Abf. **3.00 B., 
%4.00 B., 9.0 VB. **4. NR., **5.01 R., **6.30 R., 
Janesville, Madiſon — Abf. *6.30 N., *10.0 N., 
>10.15 W. £ s — 
Wouteſha — Abf. *3.00 V. *4.00 B., *7.00 V., 
900 B., **3.00 R., 8.00 N. 
Green Late —Abf. *8 V., *4.00 V., *11.30 V., 
vo3.0.N., ***10.30 N. 
Late Geneva—Ubf. 38.00 V. *8.45 B., %*9.10 B., 
935 NR, VL20 R, 302 NR. *330 NR. 
5.01 NR. = 
Milmantec—Abf. **3.00 B., 34.0 B., **7.N B., 
00 8., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
‚ "10.30 R. * 
* Figlich. - ** Ausgen. Sonntags. * Sonntags. 
D Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftags. 
Karıh bis Menomine. V Nur Samitays. 
* Freuags. — Tädlich bis Green Bad. 


Zuinsis Zentral:Eijenvayn. 

Ele durchhfabrenden Züge verlafien den Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züg: nad 
dem Eüpden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22, Gtr.-, 39. Str.:, Hpde Park: und 8. 
Ett.-Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
99 Adams Strafe und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt: Aniunit; 

N. Orleans & Memphis Special* 8.30B *29.223 8 

* Sprirgs, Art., via Memphis *8.30 B *9. 250 R 
emphis & New Orleauns Lim., 

05p’g8, Ark,, viaMcınphis, 
aſhville 
onticelo, IU., und Decatur.. 
£.Louis, Springfield, Diamond 


10.508 
1. 10 0 
*+71.352 
“EION 

7.0 R 
+49.5NR 
+1.MNR 
"LION 


2. 10 8 
6.10 R 


*10. 15 R 


“0,208 


Special, Decatur 
x 4835 8 


Bairo, Decatur, St.Louis Lokal 
Batım — New Orleans 
toomington und Gbatsmworth... 
Pioomingten und Ghatswortb... 
Ghampaign und Gilman XYolal... 
Goanspille Grpzch 
Bunt Gairo und Eouth.... 
antalee und Rantoul * 
Omeha San Francisco 
Zubugue, S’r City, Siour Falls 
Qubugue & Sicur City Erpreb.. 
Dmabı, Siour. City Poitzug.... 
Bodfort Bafjugierzug 
Wodford und Dubuque 
* Tüglih. + Zäglih ausgenommen Gonniags. 


Burlington:Linie. 
Kbicags, Yurlingten und Quiney Eifenbahn. Xel.: 
entral 3117. Schlafwagen und Xidets in 2il 
fart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
i Abfahrt Antunfe 
* 28.28 *8.108 
>. 82% V —8 2.1: 
>s 83 3 


Süge 
Diteiwa, Streator, LaSalle.... 
elle, Bad Forrefton.. 

data,. Galesburg 
Galesburg, Burlington, Coun⸗ 
el Bluffs, Omabe, Lincoln 
dbiwopd, KotSprings, S.D. 
fena, Zacoma, PBortland.... 
Hinois und Jowa Lolal..... 
Punkte und Merito.... 
h Duinch, Hannibal. 
tab,: Balifornia..... 

t Madifon, Keokuf 

alle, Sterling, Rodforb * 


* 
] 18 
= s Gity, St. Aofeph, At: 
* 3 und Leavenmworth..... 
r Lag J 
Merk 
d ibal 


Utah, 


Sr R25 52 *11.0R 

“u und ort Bible. 11.00 — 

* ausgenommen Son 

ae Zäglih, ausgenommen Samfaot. 

r Shicage & Erie:-@ifenbahn. 

Zidet-Dffices: 42 &. Clark, Audi: 

Hotel uud Dearborn:Station 

(Bolt und Dearbern Str. — Tel.: 
3274. E Ubf. 


* 


8 
“ 
. 

x) 

—* 

* 


ve 
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2 
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bilia im SEPTEMFER 


| E x T R A von und nah EUROPA! 


529.50 HAMBURG — BREMEN — 
- Rotterdam — Antwerpen. — 


| 30:99 Berlin. $3 1:49 Bafel. 
525.09 Savre. $27:50 Paris. 
$31:29 zugemourg $3 1:83 Straßburg. 

| 535.00 Wien; cbenfo billig nach anderen Pläßen 


Vollſmachlen und Eröſchaflen Speziwitat! 


Das Kon ſulariſche für Deutſchland, Oeſter— 
reich⸗ Unggrn, Schweiz, Rußland-Polen beſorge ich 
zu autlicher Taxe. Näheres bei 


Anton Boenert, 


167 Bafhington Straße, nahe 5. Ave. 
An Chicago jeit 1871,— Sonntags offen bis 12 lipr. 


RICHARD A. KOCH & C0., 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Gde Dearborn Str. 

+... Deutilches Gefchäft .... 
Mir snterfuhen Wbftrafte, ftellen XTeftamente, 
Dreds, Vollmadhten, und fonitige gejeglihe Papiere 
aus, Seldiendangen und Kolfettionen nah dem An: 
urd Auslands bejorgt.-—Kommt zu uns, wir können 
Eucd) Geld fparen. Eonntags offen von 10—12 Uhr. 
Ail,momıfrfon® 


— 


* Das ſchönſte, ge— 

ſündeſte und ſtär— 

GT urınz fendite Getränf. 
Madht reiches 


Blut; berg. aus reinem Malz, Har u. jchön. 

Unverfüht. Gejundbeit u. Krait inj. Tropfen. 

Apotheker, Grocer, ‚alle Händler. Auf Flafchen ges 
sogen einzig in dem Malz:Ertraft:Dept. von der 
P. Schoenhofen Brewing Co. 


Eiſenbahn⸗Faͤhrplane. 


Weſt Shore-Eiſenbahn. 
Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
Jund Si. Louis nach New Vort und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Nickel Plate Bahn. mit ele— 
ganten Eß- und Bufiet-Schlafwagen durch, ohne 
Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago Wie folgt: 
TiaWabajh. 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New Vork.. 3.30 N. 
Ankunft in Bolton... 55OR. 
Arfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemwWort 7.50 8. 
Antunft in Bofton..10.20 B. 
Bia Nidel Plate. 
Anfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New York 5.I0N. 
Artunft in Bolton... 45ON. 
Abfabrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.508. 
Ankunft in Rofton..10.20 2. 
Züge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
VioMWabajih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rew Vork 3.30 N. 
Antunft in Bofton.. 550N, 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.508. 
Antunft in Pofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
Bla u. f. w. ſprecht ver oder fehreibt an 
General: Baifagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 
Gen. Weltern-Pafjanier-Agent, 
%5 E. Ciart Str., Chicago, Il. 
Tidet-Agent, W5 S. Glarf Str, 
Chicago, IE. 


— —— — 


Atchiſon, Topeta & Sauta Fe-Eiſenbahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station, Vol? und Dear⸗ 
bern Sitr.⸗Ticlet-Office, 100 Adams Str. —Phone 


2037 Central. 
Ankunft 
,.mN 


Abfahrt ' 
Etreator, Galesburg, Ft.Mad. ** 75ER 
Etrsator,, Belin, Monmoutb.. ** 1.8 R 
Etreator, Ioliet, Lodp., Lemont 
Lemont. Zodport, Joliet ZN 
Kan. Gito, Eofo., Utah, Ter. *6.MWNR 
Ran. City, California, Mer... *10.00 R a 
Kan. City, Teras, Nord Eal. *9. 00 R 
„The Califotnia Limited“ — Los Angeles, San 
Francisco — geht ab Dienſtags und Samſtaas um 
1 Ubr Rahmittags. 
* Tüalih. ** Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet:Dfficed: 232 Klar Str, und 1. Klafie Hotels. 
i : ; Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Gincinnati.. *2.5N *12.00 
Safayette und Louispille 
Rafapette und Bloomington.... 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Andianapolis und Kincinnati.. 
Lafayette Accomodation 
Lafavette und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati..* 9. 
F. Lich und W. Baden Springs * 8. 
F. Lid und W. Baden Sprinäs * 98.00 R 
* Täolih. ** Ausgenommen Sonntag, 


.“.. 
— 


Sa gun na 20 00 ge pen Bo 
BERBEahns 


** 


ezswesa223 


e241 


Chicago & Alten. 
— Union Rafienger Station, Canal und Adams EGir. 
Office, 101 Adams Etr., ’Phone Central 1167. 
Züge fahren ab nad Ranfas City und dem Weſten: 
AMR.; 6.30 N.; *11.45 N—Rah St. Louis und 
dem Süden: **9.30° B.; *11.45 ®B.: 9.00 R.; 
"11.45 NR. — Nah Beoria: **9.30 B.; *4.00 R.; 
*11.45 R. — Züge fommen an von Ranjas Eity: 
7.15 .8B.;: 81 — St. 5: 
7.15 8.; 8.10 DB; UDO R., 
Teoria: *7.15 B.: *1.30 R.5 78.0 NR. 
ington Aftomodations-Züge verlaffen Chicago: 
2., fommen an in Chicago: *10.10.3.; 130 N, 
und *9.15 R. 
* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Balfagier:Station; Tidet- 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt Ankunft 
gelten — ⸗ 7T B5. 1 8 
ot ington ⸗ 
—— eh 0.0 B OR 
Rew York, Walbington. u. Pittß- 

burg Veftibuled Limited...... *3ION *9.008 
Columbus und Wbeeling “TON 6.508 
Giedeland und Pitts “EMOR SIR 

Taelich. Täglih ausgenommen Sonntags, 


| 


'nen BLACK ROSE. 


v 


Armee. 


Es iſt für uns neu, ſchreibt die Lon⸗ 


doner Mochenfchrift „Ihe Truth“, und | 
wir vermuthen, auch für viele andete ift |" 


es neu, daß die Baftonade als Strafe 
für die Soldaten nod) in Indien inGe- 
brauch ift. Die Thatfache tmird uns 
aus einem Briefe enthüllt, dejlen Ver- 
fafler, der fich einzubilden fcheint, daß 
die Sache fehr befannt ift, fich nicht fo- 
wohl über die Eriltenz diefesStrafmit: 
tel3 beflagt al3 über die Ihatfache, daß 
fie ftändig für einfache, unbedeutende 
Verfehlungen gegen die Disziplin an- 
gewendet wird. Wir können nicht be= 
areifen, daß dies möglich ift, denn ba 
das Parlament zu der Zeit, in der der 
Radifalismuss Mr. Chamberlains 
blühte, die Baftonnade in der Armee 
abjchaffte, war es ficherlich feine Ab- 
fiht, den englifchen Soldaten von der 
PVeitfche zu erlöfen, in welchem Welt- 
theil auch immer er feinem König und 
feinem Lande diente. Wenn wirflic) 
die Baftonnade für den Soldaten in 
Indien noch in Anwendung fommt, fo 
muß die frage fehnell und ernit geprüft 
werden. Die Thatjache, daß die Män- 
ner, die die englifche Garnifon in In— 
dien bilden, auf eine fo entwürdigende 
und brutale Art beitraft werben, ijt 
jicher nicht geeignet, den Millionen in— 
difcher Unterthanen Achtung vor den 
englifchen Soldaten einzuflößen. 
a 

Boshaft, — Herr (zu einem 
Luftihiffer, der eben eine Gefchichte 
aus feinem Leben erzählt und dabei 
etwas auffällig aufgefchnitten hat): 
„Ra, hören Sie mal, die Gefchichte ha= 
ben Sie doch ficher auS der Luft gegrif- 
fen.“ 

— Safernenhofblüthe. — „Huber, 
Sie machen ja fol dummes Geficht, 
ivie eine Vegetarianerin, der ein Meb- 
aermeifter einenheirathsantrag macht!“ 


K.W.KENMPF, 


84 La Salle Str. 


chiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DBollmachten, 


notarieß und Fonjularifch, 


BEE Srbichafiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfuleıt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 


Eonntaus oflen bis 12 Ur. 
modidofr* 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Ede LaSalle und Madifon Str, 


Kapital .. 5500,000 
Neberichuf; . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfldent. 
OSCAR @. FOREMAN, Bic»Prä! 
GEORGE N. NEISE, Rajffirer, 


Ulgemeines Bant : Geihäft. 


Kouto mit Firmen und Briyat 
verfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 
Schreibt — A ; 


wegen Lifte von Erfien Dypotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


H.O.STONE& CO. 


7 Felephons, alle Main 339. 206 La Salle Str. 


— Me: 


ift die befte Zeit, um Klei- 
der zu Faufen. Wir ver- 
faufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge und 
Ueberzieher fertig oder 
nach Maf gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die Woche und tragt die 
Kleider, während Ihr für 
diejelben bezahlt. 1p.1momi- 


lee fi \ 
ef SQ nl % 


81-83 Madison Str. (2. Sloor.) 
Gegenüber MeBiders Theater, 


Affen Abds. bis9 Ahr. Sonntags 9-12, 





ür alle feklichen GelegenBeiten len 
wir unjer reichhaltiges Lager ee 
fowie alle Sorten hiefiger Weine, ter. 
‘ben von den beiten Aerzten jo jehr metale 
ICK Rt Außerdem t umjer 
Lager die größte Auswahl feiner es, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, 
Rum, echtes Zwetſcheuwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛtc. 
Kirchhoff & Neubarth 
58 & 55 Late Str. 
Zei. Main 97. m 
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ſchwer geladen, | 
Entwidler in:Tubes, 3 Tubes in 
i ! wahl don: Metol & 


Etablirt 
1875. 
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erbit: un inter-Kleider 
Wir ſind der Anſicht, daß der Mann, der die Kleider trägt, dieſelben am Beſten beurtheilen kann; falls ſie nicht 
gut ſind, ſich nicht tragen wie gutgemachte Kleider ſich tragen ſollten, ſo wird er es ſicherlich ausfinden. Wenn be— 
friedigt, werden wir ihn wahrſcheinlich als regulären Kunden behalten, wenn unzufrieden, wird er ſich anderswo 


hinwenden. Unſere Kleider kommen von Fabrikanten von Ruf, die nur reelle Stoffe und Futter verwenden und 
die Kleider ſo arbeiten, daß ſie halten und ihre Facon behalten. 


Die neuen AUeberröcke Der elegante Short Coat für 


Männer; mehrere neue Partieen 


in feinen Whipcords; in den neueſten perlgrauen und lohfarbigen Schat— 
tirungen; ſehr modern zugeſchnitten und gemacht; offerirt zu einem ſehr 


mäßigen Preiſe, ein ſehr niedriger Preis, Qualität, Arbeit und allgemei— 


Unbedingt 
groſzer Werth 


nes Ausſehen in Betracht gezogen; nur 


Herbſt-Anzüge für Männer ⸗ 


Herbſt-Partieen, 


ſowohl in modernen 


fanch Muſtern wie einfachen Schattirungen, ebenfalls Herbſtqualitäten in 
blauer Serge; gemacht mit prachtvollem Futter und in jeder Beziehung 


ſtrikt erſter Klaſſe. Dieſe Partie Anzüge enthält große Werthe zu dem ver— 


langten Preiſe. 


Ein weiteres feines Aſſortiment von Herbſt-Anzügen für Män— 
ner — elegante Tweeds von ausgezeichneter 
Fitting Sack-Facons; ebenfalls Anzüoe von 
den feinſten Sorten gemiſchten Clays und 
Meltons, ſämmtlich dauerhaft und befriedi— 


gend geſchneidert; Preis nur 


Tragen 
ſich gut. 


Eine elegante Parie von neuen Hetbft = Anzügen für Män- 
ner, in den nenejten Entwürfen de feinften Stoffe der Sai: 


fon, und nur zuverläflige Qualitäten; faft 
15.00 


Dualitär, Form: 


12.50 


alle Röde haben Haartucd) in der Front, ihre 
Facon dadurch erhaltend; wie gejagt, pracdt: 
volle Anzüge für nur 


Kleider für Knaben. 


Knaben = Khiehojen, 3 bis 16 Jahre, gemacht von 
ausgezeichnet dauerhaften Cafjimeres und 


Cheviots, 


ſimeres, in hübſchen 
Schattirungen, 


Doppelknöpfige Kniehoſen— 
6 bis 16 Jahre, neue Herbſt⸗ 
dauerhaften Caſſimeres, 

nur 

Veſtee Knaben-Anzüge, 3 bis 7 
Facons und Kombinationen, in rein— 
wollenen Tweeds, 
3-Stücke Kniehoſen— 
Jahre Größen, Herbſt-Schwere; Rock, 
Hoſen und Weſten zu einander paſſend, 


Waaren 


Alänner- Herbi- Schuhe zu einem Preis. 


Ein fpezieller Verfauf zu 1.79 — umfaflend Patent Calf, Kid, 
Gordovan Galf und Bor Calf Männer = Schuhe, in den neueften 
Herbit = Zacons, mit vorftehenden ſchweren oder 


* Welted Sohlen, Upsto:date Zehen; diefe Schu: 
he wurden gemacht, um im Retail zu einem be: 
deutend höheren Preis verfauft zu werden; alle 
Größen u. 10 Sorten zur Auswahl; Fure Aus: 


2 


wahl aus diefem Sortiment feiner Schuhe zu 


Dunkle Casco Calf Schulſchuhe für 
eine ſehr ſpezielle Partie 
von einem Chicagoer 
weit unter dem regulären Preife ans 
und offeriert zu weniger ala 
dem Koftenpreiie — in 
Größen von 12 bis zu 


Kuchen, 


getauft 


— 


Mädchen- und 


niedrige und 
ſcywere Sorlen — 
zum Echnüren— 
zu 


Zigarren und Tabak 


70,000 Zigarren, ge: 
lauft zu 


Kinder-Schulichube, 
Ber Calf und Kid, Patent-Spigen, 
Spring Heels, 
9 bequeme chen, vorftchende Kanten, 


Neue Herbit-Schuhe für Damen 
— dor Galf und jchwere Kiod, 
breite volle Zehen, vorftehende 
Sohlen, Patent = Spigen, ſehr 


ſpezielle 
1.85 


Bargainz 
u 
1.25 : 
Neue Sırbit: Schuhe für Männer 
—pojitid dir beite und modernfte 
Partie in Enamel, Kid, Patent: 
leder und Bor Calf Schuhen 
für Männer in Chicago, in allen 
Facons und ® 
Sarter— 2.95 
au 


Jobber, zu 


breite | 


1.25 


6% am 


Dollar, von Reina, 
Torih & Co., Bbi: 


lavdelpbia, 


befannten 


der mohl: 
Anglater: 


ra Zigarren-Fabrik, 
Fabrikanten der beſt— 
bekannteſten Marken, 
wie auch hoͤchfeiner, 


handgemachter 
Die 

Händlerpreiſe 

Fabrikanten 


garren. 
» lären 

dieſer 

betragen 


3i- 


regu⸗ 


bon $35 


aufwärts bis zu $70 


per 1000, 
Bartien. 


i 
fauf nicht, da Abe während desjelben 


Anglaterra‘ Londres Grand, " 00 
+ 


terra Wuritanos WFinos, der 10, 

6.00; 4 f. 250; Kifte von 50, 
Balmer Houje Berjectos Er., De das 2 
Stück; Kiſte von 25, 1.25 
Balmer Honfe Dudes, 8 für 256; 

Kifte von 50, 1.50 


Kameras. 


Pony Kamera No.-2,.4X5,: von der Ro: 
chefter Optical Co. gemadt, mit ertra 


——. 


ſchnellen Rectiliner Linſen und automa⸗ 
liſchem Shutter verſehen, Iris Dia— 
phragms, doppelter Spirit Lebel und 
bbrillanter View Finder, patent. wendba⸗ 
rer Back einſchl. einem doppelten Plat⸗ 


ten⸗Halter und Caſe mit 

Mordeco Leder überzogen, 

ſpezieller Preis, ⸗ 

Kombi Kameras, mit einer Rolle Films 

um 25 Bilder zu machen, Zeit⸗ 49 c 

und Augenblids-Shutter, 

Demonftration des „Trie Toner, Rebu: 

‚cer undAntenfifier, verleiht eine firjchen: 

rothe Farbe und Bromide 20 c 

Papers, per Tube, 

Demonftration Pfabes Intenfifier, macht 

gute Abdrüde von dünnen c 
egativen, Preis, 


: ‚3X @ 
De Rahmen, 34 be 


Troden = Regalen für Negative, 
pält 1 Duh, Platten 


Flaſhlight Cartridges, 


c 
per, Be 


‚Round Top Corduroy Hüte, 
No. 1 Zeberhofz-Lodenten, ſeht 


in Kiſten— 
Berjäumt 


diefen großen Ber: 
eine 106 Sigarre für 5e Laufen fönnt. 


Snolaterra Banctellas, Anglaterra 
Gondas GEsp., Se das Stüd, 
Kifte von 50, 

Diamond Gem, 8 für 256; 

Kifte von 50, , 

Tara Principe, 8 für 25e; 

Kifte von 50, 


Für Jäger. 


2.30 
1.50 
1.50 


Gute 12:Gauge Breeh Loading Gewehre, 
30301. gezogene Läufe, Walnuß-Kolben, 
Eaje gehärteter Rahmen, niedrige Re: 
bounding Hammers, linfer 
Lauf full Chofe, rechter Zauf 
modified, jehr jpezieller Bar: g 85 
gain, . 
12:Gauge Bad Action Lok Gewehre, Wal: 
nuß Kolben, niedrige Rebounding Ham: 
mers, Cafe gehärteter Rahmen, TYinter 
Lauf Chofe, rechter modified, 
für dief. Verkauf herabgejett, 8. 75 
Corduroy Jäger-⸗Anzüge, von importir⸗ 
ten engliſchen Stoffen gemacht, neueſte 
Zur ro —* Be Anzug be: 
t aus ojen e 
und Mütze, \ ; 10.00 
10 Unz. Canvas Jäger-Röde, in den beften 
und beliebteften Facons, 5 äußere Tafchen, 


3 große Beute:-Tajchen, 

herabgejegt auf 

10 Unz. Canvas % i 

Doppel genäht, as enn 90€ 

15 Un;. Canvas Gam k 

vum auen  .60€ 
300 
600 

naturge⸗ 


Round Top Canvas Hüte, 
"25 


Lange Knaben=Hojen, 13 bi 20 Aahre, ftarfe Gaj- 


Muftern und allen 1 25 
20 


Anzüge für Knaben, 


1.95 


Jahre, 


Anzüge für Knaben, 9 bis 16 


295 


zu Breifen für 


ben, Boz und Half-fittev Rüden, fancy 


Herbft: und Winter-Knaben-Ueberröcke, 4 6.15 Jah: 
re Größen, furze und lange Sorten, Or: 2 95 
ford und braune Schattirungen, nur + 0] x 
Sailor Blujen Kuiehojen- Anzüge für Knaben, 3 bis 
10 Jahre, blaues und braunes Herbft: 3 95 
> 


ſchweres Serge, 
3-Stücke blaue Serge Kniehoſen -Anzüge für Kna— 


ben, 9 bis 16 Jahre, neues Herbſt-Gewicht — 


Rock, Hoſe und Weſte, 4 95 
4909 


für 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 13 bis 20 Jahre, 
4 
4.95 


bübide 
in allen Schattirungen, gute dauerhafte 
20 Jahre, 


+ Gaffimeres, 
6.95 


Lange Hofjen:Anziüge für Knaben, 13 bis 
neue Herbft:Mufter, Tweeds, Caſſimeres 
und Cheviots, 
Modische Heröf: Ausflallungswanren für Männer. 
u EEE EEE — WERE N ERTEILEN —— — 
Männer:-Salstrahten zu 25c. 
Eine neue und elegante Bartie in den neueften und beiten Murftern 


der Saiſon, einſchließlich Batwing, String Bow, Four-in-Hand 
und Club Ties; gemacht aus gquter Qualität Necktie Seide und 


Satins, großes Auswahl in Streifen, Set Figuren 25 


guter 


und Nodelty Wuftern; das größte Ajjortiment und 
die beften Werthe, die wir jemals zu biejem Preije 
offerirten; Eure Auswahl zu 


Männer-Ktragceh zu dc. 


Gute 4: Bin: 

Kragen, in den 

neueften Strh— 

und umgelegten 

Facons, einige 

etwas imperfekt, 

jedoch ſind die 

Schäden faum 

hemerfbar, u. die 

Kragen find im 

Sroßen u.Sanzen 
gerade jo aut wie die regulären Partien, die wir für Sc, 12, -18c und 25e 
verfaufen: e3 ift eine große Partie von „Seconds“ 
und enthält alle Nummern; kauft jo picle Ahr / 
weit, das Etüd zu — HM 
Hlichacfütterte Unterhemden und Unterbojen für Männer, Natur: und 1 

ameelhaar, 3:Thread, Doppelte Eutf3, Hemden mit Seide eins 530€ N 

- gefaßt, übersogene Nähte, feiner Finijb, e NS 
Hodhfeine baumtmollene gerippte Unterhbemden und Unterhoien, mittels 
jchtwere Sorte, Unterbemden jind mit Seide eingefaktt. franzöf. Hals, 
Interhojen mit fchweren Satine Yacings, Strap Rüden, 1 00 
Perlmutierfnöpfe, 3 gute Farben, , 


Iparfame Käufer. 


Bau - Tabak. 


Horfe Shoe, per Pfund 

Star, per Pfund 

Battle Ar, pr Klug 

Standard Kapy, per Plug 

Dut of Sigdt, per Plug ......... sole“ 


Ranch - Tabak. 


34c 
32%c 


Rd Grek Bug, per PRiund 
Jolly Tar, per Pfund 
News Boy, per Pfund 
Climarx, per Pfund 

Spear Head, per Pjund 


Faſhion, 
13 Ungen, 9 Badete 


Diamond Mirture, 
13 Unzer, 9 Badete 
Dute of York Mir,, 
13 Unzen, 2 Badete 


Stweet Tip Top, 


Rey Trein, Long Gut, 
143 Unzen, 9 Badete 


24 Yinzen, per Pfunpd, 
Dule's Mirture, Vlow Bob, 
13 Unzen, 9 Padete 34 Unzen, 9 Badete 


Barter, Navy, 
per Pip. 13 Uingen, 9 Badete 


34c 
A —— 57e | 30e 
Srezielle neue Partie in 75 Groß chter Brier Pieiien, mit Horn, Gummi: und Amberoid Spigen— 
en und Etples, einfah und beihlagen, Auswahl 9e; 25c 
100 Groß Rough Rider ‚Pfeifen, Bulldog Facon, Rubber Tips, 50. 


Mädchen Tradıten. Herdit:- Hüte, 


Bor Bad Mäd- Wenn Shr 

den = Reefers, einen der 

reinwoll. Mel: 

tons, Farben beften und 

rot und blau, faſhiona bel⸗ 

fancy Top Kra⸗ ſten Hüte 

gen, garnirt 

m. Braid, Grö— —* 

ben 6 bis 12, haben 
wollt, fauft 

einen 


2.95 Longley; 


fie foften 
Bor Reefers f. 


3.00. All 
Mädchen, ges die Qualität, 
macht bon fei- 


nen Boucles, Facon und 
Coverts, Ker—⸗ — Eleganz von 
ſeys, Cheviots, $4.00 und 35.00 Fabrikaten; Herbſt⸗Mo⸗ 
Beavers, ete., den ſind ſehr hübſch, und Ihr werdet 
in lohfarbig, durch den Longley befriedigt iperden, 


Caſtor, roth u. wenn andere verfehlen, dies — 
300 


blau, ſchlichter 
oder Sammet: zu thun; 
Kragen, einige immer 
Schwarze und braune Derby Hüte für 
Männer, Anog und Dunlap yacons, 
durchaus neue Herbitwaaren, 2 0 
d 


haben fanch 
Manjcetten, jchneidergefteppte Nähte und 
ſehr jpezieller Preis, 
Schwarze, braune, Pearl umd Lauref 


Ränder, alle prächtig geichnei- 4 95 
0 
Fedoras und GolfFacon Hüte für 


dert, in Größen b. 12 Jahre, 

2:Stüde Sailor-Suits für Mädchen, aus: 
Männer; Hüte, weiche bedeutend mehr 
werth jind; von einer der größten Fa— 


gezeichnete Qualität reinmwullene Serges, ° 
brifen in Drange Valley, R, 
1.90 


fancy garnirte Sailor-Kragen, volle Weite 
3., gemacht; Preis 


Sfirt, ganz gefüttert, Größen 3.95 
Shreibmaterial. 


6 bis 12 Jahre, 
Mädchen-Eovat3, gemadht von reinwollenen 
2 5 Schreib: Tabletten — 


Meltons, Boucles etc., Auswahl von Far: 


Kragen, NRüänder und Nähte Piped mit 
Sammet, ganz gefüttert und gut gemacht, 


Größen 14 bis 18 4.95 a 


Fe Pe se 
u h “7 E z - 
2 Tabletten, gutes Papier 3c 


ET 





